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keinen Eingang gefunden hätte. Schon Bismarck prokla⸗ 
mirte den intenſiven Schutz der Deutſchen im Auslande 
und in vielen Einzelfällen iſt nach dieſem Prinzip ge⸗ 
handelt. 


Die heutige Nummer unicki 10 Seien! 
— O 
Der Schunk des deutſchen 


Kapitals im Auslande. 


Durch die Preſſe geht eine Berechnung, welche das 
im Auslande arbeitende deutſche Kapital auf rund fünf 
und eine halbe Milliarde beziffert. Wir ver⸗ 
muthen, daß ſie etwas flüchtig aufgemacht iſt. Im beſten 
Falle iſt ſie nur eine Minimalſchätzung, wie ſie ſeiner 
Zeit, als es ſich um die Durchbringung des Flotten⸗ 
verſtärkungsgeſetzes handelte, auch in der Denkſchriſt 
der Reichsregierung angeſtellt war. All ſolche Berech⸗ 
nungen können überhaupt nicht vollſtändig ſein, weil 
die bekannten und einigermaßen feſtſtehenden aus⸗ 
wärtigen Engagements ſich auf fremden Staaten ge⸗ 
währte Anleihen und auf mit aſſoziirtem Kapitale unter 
nommene Anlagen beſchränken, aber naturgemäß das 
verſteckte Vermögen einzelner privater Deutſcher, welches 
ſich viel höher ventirt und daher auch weit ſtärker an: 
wächſt, außer Acht laſſen müſſen. Die Summe der letzt⸗ 
gedachten Kapitaliſten iſt zweifellos weit höher, als der 
Totalbetrag des ziffernmäßig nachweisbaren, im Aus⸗ 
lande inveſtirten deutſchen Kapitals. Wir unſererſeits 
wollen Hier keine Schätzung in Zahlen geben, die ange⸗ 
griffen werden könnte, ſondern begnügen uns einfach 
mit der Feſiſtellung, daß von dem deutſchen National: 
vermögen ein nach einer Reihe von Milliarden anzu⸗ 
nehmender Theil im Auslande arbeitet. 

Das it an ſich für den Wohlſtand unſeres Volkes 


weichen. Das letzte Mal, 


Hatzfeld in London für die aus Transvaal Ausgewieſenen 
kräftig deutſch ſprach. Es wurde den Geſchädigten ein 
gewiſſer Erſatz verſchafft und es wurde noch mehr er⸗ 
reicht: König und Regierende von England ſtanden 
trauernd an der Bahre des deutſchen Staatsmannes, 
deſſen kraftvolles Auftreten ihnen Achtung abgezwungen 
hatte. Man ſollte meinen, was ein Hatzfeld dem ſtolzen 
Albion abgetrotzt, könnten andere deutſche Staatsmänner 
ſpielend von den faulen Republiken Südamerikas vers 
langen. In Wirklichkeit ſieht es leider ganz anders 
aus. Nirgends mehr, als in Südamerika, wird 
deutſches Kapital vergewaltigt und nur an einer einzigen 
Stelle, in Venezuela, ſcheint Deutſchland ernſten Zwang 
anwenden zu wollen. Dabei fällt aber ins Gewicht, daß 
eine der allergrößten deutſchen Banken mit außer⸗ 
ordentlich hohen Summen in venezolaniſchen Werthen 
engagirt iſt. Das iſt die Diskontogeſellſchaft in Berlin, 
welche es verſteht, in der Preſſe einen nicht unhörbaren 
Lärm zu ſchlagen und auch ſonſt weitreichende Einflüſſe 
beſitzt. Hier haben wir es eigentlich mit einem 
ein ſichtbares Zeugniß und ein merklicher Vortheil. Ausnahmefall zu thun. Dagegen wird an 
Denn in Geſtalt der Renten und Erträge jener Kapi⸗ anderer Stelle deſſelben Welttheils der Schutz 
talien wird uns das Ausland tributpflichtig, ohne daß des deutſchen Kapitals in ganz unver⸗ 
wir daheim neue Werthe zu produziren brauchen. Bis ſtändlicher Weiſe vernachläſſigt. Beiſpielsweiſe 
zu dieſem Theile iſt Deutſchland einem Rentier zu ver⸗ſchweben mit Nikaragua feit länger als einem 
gleichen. Der Rentier iſt an ſich beſſer geſtellt, als der Jahrzehnt Differenzen wegen der gewaltthätigen und 
auf den Ertrag feiner Arbeit Angewieſene. Aber die rechtswidrigen Beraubung des Deutſchen Guſtav Schwartz. 
Vorausſetzung dafür ift, daß feine Schuldner gut find Die Angelegenheit rückt nicht von der Stelle. Ziemlich 
und bleiben. In dieſer Beziehung iſt es auswärtsſebenſo ſteht es mit den deutſchen Forderungen in 
nicht zum Beſten beſtellt. Man hat es dort zumeiſt Brajilien, unter denen die wichtigſte die 
immer mit böswilligen Schuldnern zu thun. Was] Oeſte de Minas⸗Eiſenbahn betrifft. Die Sicherheit der 
haben wir nicht für Geld an Griechenland, Portugal, 1889 ausgegebenen, faſt ausſchließlich in Deutſchland 


Argentinien und auderen Staaten verloren und wie verbreiteten fünfprozentigen Obligationen dieſer 
räuberiſch vergreift ſich beiſpielsweiſe England feit zwei[Eiſenbahn beſtaund neben einer erſten Hypothek 
Jahren an den deutſchen Kapitalien in Südafrika lauf alle Linien der Bahn in einer vom 


Nur in den Staaten mit vorgeſchrittener Wirthſchafts⸗ 
entwicklung und zugleich einer wohlmeinenden Re⸗ 


braſiliſchen Staate Minas Geraes vertragsmäßig ge- 
währten Zinsbürgſchaft von über anderthalb Millionen 
gierung und einer ehrlichen Rechtspflege it Sicher⸗[Mark, welche für ſich allein den Dienft der deutſchen 
heit gewährt. Dieſe Länder ſind in der Minderzahl.] Anleihe reichlich deckte. Seit 1898 ift nun die Zahlung 
Hier iſt alſo eine künſtliche Verſtärkung der Sicherheit der fälligen Garantiebeträge eingeſtellt, es wurden nur 
nothwendig. Das iſt einzig und dadurch möglich, daß noch minimale Abſchlagszahlungen geleiſtet. 1890 brachte 
die Allgemeinheit für den Einzelnen, der Staat für] das diplomatiſche Geſchick des jüngſt verflorbenen Dr. 
ſeine betroffenen Bürger eintritt. England, Frankreich Siemens als Direktor der deutſchen Bank ein Mb- 


t 5 | Laugfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
s WE | Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


kurzer Hand die Konzeſſions⸗ 


Aber. feit einer Reihe von Jahren ſcheintſan 
dieſe furchtloſe und energiſche Wahrnehmung des über weder 
See gefährdeten deutſchen Kapitals einer diplomatiſchen noch 
Leiſetreterei und bureaukratiſchen Verſchleppung zu irge 
daß wir unſeren im Aus- unterhalten 
lande lebenden deutſchen Reichsangehörigen fo ziemlich zulange Klagen, 
ihrem Rechte verhalfen, war, als der verſtorbene Graj | Mahnungen an 


dies Organ mi Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


iagoruc ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme it nur mit genauer Quellen-Angade = 
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rſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Denbnde, Hohenſtein, Konitz, 
Reuteich, Obra, Oliva, Pranit, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Zentralregierung Braſiliens aber läßt dieſen Rau 
deutſchem Eigenthum geſchehen. Die Vorſtellungen 

der Schutzvereinigung der Obligationäre, 
des deutſchen Geſandten haben bislang 
nd etwas geändert. Ein offiziöſe Beziehungen 
des Blatt bringt über die Angelegenheit 
die indeſſen ſonderbarer Weiſe nur in 
die braſilianiſchen Staatsmänner aus- 
klingen, das feſtbegründete Recht eines deutſchen 
Gläubigers doch nicht zu kränken, weil ſonſt überhaupt 
kein auswärtiges Kapital mehr für wirthſchaftliche 
Zwecke in Braſilien Verwendung finden werde. 

Das ift ein ſchwächliches Fazit. Es ift außerdem nicht 
einmal richtig gezogen und muß daher auch unwirkſam 
bleiben. Wenn Braſilien kein deutſches Geld mehr be⸗ 
kommt, ſo werden ſich dafür Engländer und Nord⸗ 
amerikaner willig finden. Denn dieſe wiſſen ja, daß ſie 
gegen jede Rechtsbeugung und finanzielle Beraubung 
durch ihre Regierungen geſchützt ſind. Da liegt der 
Schwerpunkt. Die portugieſiſchen Braſilianer und die 
ſüdamerikaniſchen Spaniolen werden immer, wo ſie es 
ungeſtraft dürfen, den Ausländer vergewaltigen. Das 
iſt ihre Natur. Nur die Furcht zwingt ſie zur Er⸗ 
füllung ihrer Verpflichtungen. Es iſt daher thöricht, 
wenn deutſcherſeits an ihr Rechtsgefühl und ihre wirth⸗ 
ſchaftspolitiſche Ueberlegung appellirt wird. Das iſt eine 
Sprache, die ſie garnicht verſtehen. Man muß mit 
ihnen anders reden, ſo wie es in jedem gegebenen Falle 
von London und von Waſhington aus geſchieht. Dieſe 
Kunſt muß auch Deutſchland endlich lernen und es wäre 
wünſchenswerth, wenn Graf Bülow auf die bei der 
Etatsdebatte im Reichstag zu erwartenden Inter⸗ 


pellationen in ſolchem nach Außen ernſten, nach Innen 


beruhigendem Sinne zu antworten im Stande fein 
würde. 


Die Affaire Althoff. 

Seit langen Wochen haben einige Ereiguiſſe und 
Berufungen den zufälligen Anlaß gegeben zu neuen 
umſtändlichen Erörterungen in der Preſſe über die 
Freiheit der Wiſſenſchaft und beſonders der Univerſitäten. 
Dieſe Freiheit iſt nun allerdings in Preußen nie eine 
vollkommene geweſen. Aber die Vorwürfe, welche der 
Senior der philoſophiſchen Fakultät der oberrheiniſchen 
Univerſität gegen den Miniſterialdirektor Dr. Althoff 
als den Leiter der preußiſchen Univerſitätsangelegen⸗ 
heiten öffentlich erhoben hat, waren nicht ſo präziſe 
ſubſtanziürt, daß wir Urſache finden konnten, hierauf 
hin in dem entbrannten publiziſtiſchen Streite Partei zu 
nehmen. Wir wollen es auch jetzt nicht thun. Wir maßen 
uns insbeſondere nicht an, über die beamtlichen Quali⸗ 
täten des Herrn Althoff abzuurtheilen. Selbſt der Kaiſer 
hat es nicht gethan. Er hat nur in jenem Billigkeits⸗ 
gefühle, das man gern doppelt ſtark dem Angegriffenen 


und Nordamerika haben ſolche Pflicht immer erkannt, ſie kommen zu Stande, durch welches die Schutzvereinigungſ gegenüber zum Ausdruck bringt, dem Miniſterialdirektor 


der Obligationäre die Intervention und die indirekte 
Bürgſchaft der braſiliſchen Bundesregierung erlangte. Für 


haben die finanziellen Intereſſen ihrer im Auslande 
lebenden oder engaginten Staatsangehörigen ſtets auf 


geſchrieben: „Das find die ſchlechteſten Früchte nicht, 
an denen Wespen nagen!“ Wir meinen, mit dieſem 
Troſte Hütten der preußiſche Beamte und feine Freunde 


diplomatiſchem Wege wahrgenommen und, wenn das die damals rückſtändigen Zinſen erhielten die Obligationäreſſich zufrieden geben folen. Statt deſſen hat eine kleine 
nicht ausreichte, ihre Flotten entſandt und die Kanonen nahezu unverkäufliche Schuldverſchreibungen des Staates Zahl Berliner Hochſchullehrer es für nöthig befunden, 


sprechen laſſen, ſelbſt Krieg geführt. So fügen ſtarke[ Minas Geraes. Aber die neuen Zinſen feit Mitte 1899 
Staaten ihre Bürger. ſind trotz alledem bisher noch nicht gezahlt. Im 

Es wäre zu viel geſagt, wenn wir behaupteten, daß Gegentheil, die Lokalregierung will fiğ jetzt auch 
dieſelbe Erkenntniß in die deutſche Staatskunſt nochſſormell von jeder Verantwortung befreien und hat 


= XPA 


Wilhelmtheater. 


Ada Colley's erſtes Auftreten. 


gemacht wird. Das Intereſſanteſte iſt, wie geſagt, die 
Höhe der Stimme. Man weiß, wie wenigen modernen 
Sängerinnen es möglich iſt, z. B. in der „Zauberflöte“ 
eg e i be a ne im Dae 
NA ec ; geſchriebene Höhe bis zum dreigeſtrichenen k zu er⸗ 
Ländern, wi namentlich in den engliſch ſprechendenſreichen. Das i, nebenbei bemerkt, dieſelbe Höhe 
für hervorr rd der Ausdruck „Stern“ als Bezeichnungſwelche nöthig ift um das Lied „Letzte Nofe” in der 
e übern ade Künſtler e wie oft bedeutet Flotow'ſchen Bealbeitung — es ſteht in der „Martha“ 
daß mit A d ende Hyperbel! enn man aber ſagt /in F-dur — um eine Oktave höher zu ſingen. 


3 | 
am Sonntage Herrn Althoff ein Feſtbankett zu geben Bon unſerem Wiener Mitarbeiter, 8 j 
und der Gefeierte hat die Ehrung angenommen. An] Sn einem merkwürdigen Zirkel bewegt ſich die innere (AI 
dem bei Profeſſor Schmoller ſtattgefundenen DinerſPolitik unferes Staates. Als das Miniſterium Koerber 4 
nahmen von dem über 100 Dozenten zählenden Lehr⸗ vor nunmehr zwei Jahren ins Amt trat, erblickte es = | 


körper der Berliner Univerſität 20 theil. In der vonffeine erſte und vornehmſte Aufgabe darin, deutſch. m. 


Stadt-Theater. 
„Alexaudra“. 
Drama von Richard Voß. 


Man mag über das faſt durchweg auf ſcharfe und 
grelle Theatereffekte geſtellte düſtere Werk denken, wie 


Adafman wolle, man mag es einen dramatiſirten Garten⸗ 


i a Colley im Wilhelmtheater ein reicht 5 ACR ii : . den 
Kunſtſtern e Bash) in| Coley: erreicht dieſe Höhe nicht nur mühelos, ihr Ton|lanbe-Roman nennen, man mag ſich gegen die ſpitzfindigen 
das keine Ueberlrlieen Größ e aufgegangen ift, fo iſtſbleibt auch da noch ak tragend, ſchön, rn und Tüfteleien wenden, mit welchen be need Mage 


; i bung, keine Hyperbel. Schon wenn 5 „pia: i 
die anziehend ſchöne, yı Bien i abgerundet. Aber damit noch nicht genug: bei der einen 
floſſene Geftalt nie don fompaihiichem Siebveiz um Fermaie geht die Segen doch eine Terd Aber bless 


m zarten Teint und dem . dreigeſtrichene f hinaus und bringt mit tadelloſeſterſund die mehrfachen Unwahrſcheinlichkeiten, 
mit Reinheit und einer Klangſchönheit, die durchaus keineſgiſchen Fehlgriffe des Verfaſſers bemängeln, 
es Tonesſwird nicht umhin können, daran zu denken, 


Haarſchmuck in dem zwar ei 
3 6 ke infachen, aber reichen 
Diamanten ite den Eine befäten Kleid auf die Buhne Gedanken an gefünfteltes Höherſchrauben d 


einen Mund, mit welcher Neid erwecken wird. Nicht vergeſſen jol fein, 


(=; 
3582 


tritt, bringt Ne den Cindry öhnli f 5 3 
Neen getoor, int e ure da a ge e oe c a, = eine Seane, 
Reinheit und Schönheit! 
65 fei gleich von vdie anein Gemerkt, daß Frl. Ada 
rgewöhnli i znhei 
: mam au we $ 10 Fan Hirn barer Schönheit herausbringt. 
Intereſſanteſte 7 en fog. wi | f ; 
x macht, auoienhaften Gjanż jejen „Nachtigall « Triller, eine ſentimental ange- 
bei Experimenten, wie dem Repetiren des „Martha“ legte Kompoſition ohne größeren muſikaliſchen Gehalt, 
bleibt, und nie um irgend welcher Kunſſſtü i d z inen Walzer „Th ilight" ; 
it, I gen 5 ſtückche und zwar einen zer „The star of the Twilight 
das äſthetiſche Moment auch nur einen RE le es herrſchte ein Enthuſiasmus, wie ihn das Wilhelm. 
Die Stimme Ada Colleys unterſcheidet fiH raum in [wenn überhaupt möglich, noch ſtürker geweſen, wenn 
irgend etwas grundſätzlich von einer ſonſtigen ie der Gaſt ſogleich am erſten Abend A 25 größere 
an, wie bei unſeren heimiſchen Coloraturſängerinne hätte, wie ſie, ſoweit uns bekannt, für die weiteren 
der Klang ijt am ſchönſten, bi beſten tragend und am Gaſtſpielabende bevorſteht. a 
zweiten Octave, während die Cantilene in der tieferen den Sirei i 
Regi „ wd! je Cantilene i en Streichern, beſetzte Hauskapelle begleitete unter der 
ij ab und zu einen freilich ganz leiſen Anflug von umſichtigen Leitung des auf dem Operngebiet erfahrenen, 
berhdltnijje — der Gaft ſingt alles in engliſcher Sprache, dieſder Sängerin in hö f 
flch bekanntlich für den Kunſtgeſang g becher kommenheſt. be. Bac e 1 MY 


diejem fo außerordentlich kl 

Colley, obwohl ja dhe l 

Gebrauch von dieſer ſeltenen Gabe macht, ſondern auch Frl. Ada Colley ſang außer der „Letzten Roſe“ die 
Liedes um eine Octave höher, immer Künſtlerin und, auf nimmer vaftenden Beifall, nod eine, Bugabe, 
en Augen Liht theater jedenfalls noch ſelten erlebt hat. Er wäre wohl, 
Sopranftinme; die Bruftlage gehört derselben Tongegioy|Coloratırrarie, etwa aue Der „Banberflöter, gebracht 
meiſtens glanzvoll und voluminös in der Gegend der Die an dieſem Abend beſonders gut, namentlich in 

ärfe zeigt, der inbeß, trotz der ungünſtigen Laut- tüchtigen Herrn Kapellmeiſters Weber die Vorträge 
eignet — durch die brillante Technik faſt ganz vergeſſen 


welche in unſeren Koloraturſängerinnen wohl ein wenig|derer ſtand, 
wecken w 3 daß dieſkühnem 
Sängerin in dieſer Höhe noch mit flüſſiger Leichtigkeit ſſtellten. 
filberperlende Verzierungen und Triller von unanſecht⸗ſondern wie es iſt. 


al den Hs ſind zu einer techniſch reichlich unbe⸗ 
olfenen Tragödie, man mag die gekünſtelte Motivirung 
die pſycholo⸗ 


Griff das Leben uns auf 
Nicht das Leben, wie es ſein 
Mit allen ſeinen 


ſetzlichen Grauſamkeiten, mit feinen 


Härten, 
Einzelnen in ihrem Beſtreben, der Welt einen Spiegel 
vorzuhalten, in dem ſie ſchaudernd ſich betrachte, zu 
weit gegangen, wohl mögen ſie über das Ziel hinaus⸗ 
geſchoſſen ſein, wohl mögen ſie vergeſſen haben, daß 
der Froſt zwar viele Knoſpen vernichtet, viele Blüthen 
zerſtört, daß aber zugleich die Sonne ihrer unzählige 
zu holdem Daſein erweckt. Aber daß fie, die Sturm⸗ 
läufer des modernen Stils, einen großen Antheil haben 
an der Fortentwicklung der Kunſt, daß ſie viel dazu 
beigetragen, uns daran zu erinnern, 
nicht nurg aus fröhlichen Tändeleien be 
daß auch Tage des Unwetters dahinbrauſen, 


und zu erziehen die Aufgabe 


r hat, zrą 
unbeſtreitbar fein. „Die Kunſt 


und Garantieverträge 2 mol ; 5 A ; 3 s Ę tene 
e die uns verantwortlicheſtelegraphi on kurz ſkizzirten Anſprache, bemerkte der 
betreſſs der Bahn aufgehoben; die BW 115 Redner über die Veranlaſfung zu dem Liebesmahl: 


aber man Schuld auszulöſchen, ein Bemühen ift, 
, daß Bob|jeltenften Fällen der Erfolg beſchieden fein wird; daß 
als Dramatiker zuerſt mit in den vorderſten Reihen man ſchuldig und doch unſchuldig ſein, und dann wieder 
die als Bahnbrecher der Modernen mitſſchuldig werden kann durch die Schuld der Geſellſchaft, 
die Bühne durch das ungeſchriebene Geſetz, 
foll f gegeben hat. i [ 
ent⸗ in feiner „Tochter des Fabricius“, Anzengruber in dem 
: juriſtiſchen[Schauſpiel „Herz und Hand“, ; Be 
und moraliſchen Anomalien, mit feinen unerbittlichen| Grundlage genommen hat für nicht weniger als drei 
feinem fürchterlichen Elend. Wohl mögen dieſſeiner dramatiſchen Produktſonen. 


daß das Lebenſiſt die Tragödie einer Verführten. 4 
beſteht, fonbexn|lafjeneg Opfer ihrer Schönheit hat Alexandra in tiefſtem 
uns|Glend einem Kinde das Leben gegeben, deſſen zufälliger F 
daran zu mahnen, daß bie Kunſt nicht nur unterhalten Tod die Mutter in den Verdacht bringt, zur Mörderin ń 
und erfreuen foll, daß fie uns auch zu belehrenfgeworden gu fein Ea r a 
das wird ſentſetzlichen Leid, das über ſie gekommen, will ſie, die BU 
R iſt der Nieje Antäus, thatſächlich € ela 
der immer durch die Berührung mit feiner Mutter Erde gehabt hat, ihr Kind zaj dem Dajein zu 
fig neue Kraft holen muß“, ſagt Mohr in feinenimwil fie jühnen Vor Gericht erklärt fie fih ſelbſt ſchuldig. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. ŻA 
Neclamezeile 60 Pf. * 
Beilagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend j 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preife, 41-71 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten vu 
Tagen kann nicht ra EAN r i 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen.“ 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: | 
} Breitgaſſe 91. f 


auf Herrn Althoff gehaltenen, 
„In einem engeren faſt zufällig zuſammengekommenen 
Kollegenkreis wurde der unerhörte Angriff von Herrn 
Prof. Michaelis auf Herrn Althoff beſprochen; obwohl nur 
von einem unſerer Straßburger Kollegen ausgehend, er- 
ſchien er uns doch durch das berechtigte Anſehen von Herrn 
Michaelis vou ſolchem Gewicht, daß ein Widerſpruch von 
hier aus Pflicht ſei. Wir erörterten die möglichen Wege, 
Adreſſe, öffentliches Eſſen de. Aber derartiges ſchien uns 
nicht angängig, weil es gleichſam eine Abſtimmung dar⸗ 
geſtellt hütte. Es wurde ein Eſſen privater Art vorgeſchlagen, 
zu dem Einer von uns einladen ſollte. Ich erklärte mich als 
Aelteſter mit Freuden dazu bereit. Wir erwogen wohl, daß dieſe 
Form den Nachtheil habe, nur einen kleinen Kreis der 
Verehrer Herrn Althoffs und der nächſten Freunde des Ein⸗ 
ladenden zu vereinen. Aber dieſer Kreis ſchien uns doch 
genügend, um Herrn Michgelis die Wage zu halten, um zu 
zeigen, daß einige gewichtige Stimmen der Berliner 
Univerſität und zwar ſolche aus allen Parteien, die 
Univerſitätsverwaltung Herrn Althoſfs nicht für das 
ſchwärzeſte Blatt der preußiſchen Hochſchulgeſchichte be⸗ 
trachten. Gehäſſige Eutſtellung ſuchte dann unſer 
Feſt als eine Gegendemonſtration gegen unſern 
hochverehrten Senior Herrn Mommſen aufzufaſſen; nichts 
(ag uns ferner. Jeder Eingeweihte weiß ja auch, daß Herr 
Mommſen über Herrn Althoff und Hurrn Michaelis faſt 
genau ſo deukt wie ich, daß er noch vor vierzehn 
Tagen einen rührenden Toaſt auf Herrn Althoff im Hauſe 
des Herrn Kultusminiſters ausbrachte.“ i 
Schmoller wies dann darauf hin, daß Herr Althoff 
„unzweifelhaft in weiten Univerſitätskreiſen unbeliebt“ 
Ut und ſuchte dies zu erklären aus deſſen eigenthüm⸗ 
licher Stellung und aus der menſchlichen Natur: 
„Räſonniren über Vorgeſetzte iſt ein pfychologiſches 
Bedürfniß in den meiſten Stäuben. Das Meiſte, was 
man Herrn Althoff vorwerfe, ſeien äußerliche Kleinigkeiten, 
wie daß er einmal ſchlecht gelaunt ſei oder daß er die 
Leute Stunden lang in feinem Vorzimmer warten 
laſſe. Als ob das in irgend einem Miniſterium anders 
ſein könnte? 8 3 
Schmoller ſtellte darauf dem Direktor Althoff, der 
ſtets nur der Sache, nie ſich ſelbſt gedient habe, ein 
ehr günſtiges Zeugniß aus. Er fei ein klarer Reglif 
und ein Virtuoſe der Opportunität. ‘ 
„Man verbindet mit der Bezeichnung des Opportunismus 
oft einen Tadel, oft aber auch ein Lob. Jedenfalls hat es 
nie einen großen Staatsmann oder Beamten gegeben, der 
nicht Opportuniſt geweſen wäre. Bismarck war es im 
höchſten Sinne. Auch Miquel iſt immer wieder 
als eminent kluger. Opportuniſt bezeichnet worden; 
er ſoll ſelbſt öfter gejagt haben, daß ihm in Berlin 
Niemand über ſei, außer unter Umſtänden Herr Althoff.“ 
Ich verdanke Herrn Althoff weder irgend eine Berufung, 
noch habe ich in meinem Alter noch irgend einen Wunſch für 
mich, deſſen Erfüllung ich von ihm oder dem Kultus⸗ 
miniſterium erwartete. Ich habe ihm nie verſchwiegen, wenn 
ich anderer Meinung war; habe auch deshalb manchen Strauß 
mit ihm erlebt. Ich fühle mich ihm gegenüber ganz frei. 
Um ſo unbefangener kann ich ihm unſern Dank ſagen und 
ihn im Nanien Vieler verſichern, daß ſein Abgang für die 
preußiſchen Univerſitäten ein großes Unglück wäre. Freuen 
wir uns, daß wir ihn haben 12 - 
Miniſterialdirektor Althoff dankte und erwiderte 
darauf mit Humor: Nachdem ſeine Eigenſchaften und 
Vorzüge hier ſo beleuchtet worden, müſſe er ſeine A 
Befriedigung darüber ausſprechen, nun eine ganz neue e 
Bekanntſchaft gemacht zu haben, nämlich die eines m 
Herrn Althoff, der ihm bisher fremd geweſen ſei. Er j 
werde ſich angelegentlich bemühen, mit dieſem Herrn 
nähere Beziehungen zu unterhalten, im vertrauten 
Verkehr möglichſt viel von ihm zu lernen und ihn M 
15 5 5 für die Univerſitätsverwaltung zu gewinnen 2 
ſuchen. i 


——2— 


Oeſterreich im Jahre 1901. ) 


„Gedanken über Leben und Kunſt. Dieſe Auffaſſung 
wieder ſtärker betont, ſie mehr in den Vordergrund 
gerückt zu haben, iſt das Verdienſt der Stürmer und 
Dränger, das ihnen bleiben wird. Und unter dieſen 
nicht der Geringſte iſt Richard Voß. 

In feiner „Alexandra“ hat der Autor das Gebiet 
kriminaliſtiſcher Dramatik betreten. Er will uns zeigen, 
daß der Geſetzgebung, wie allen menſchlichen Inſtitutionen, 
Menſchliches, viel Unvollkommenes anhaftet; daß die 
irdiſche Sühne für einen Verſtoß gegen die Geſetze faſt 
nie zu Ende ijt mit der Verbüßung der Strafe; daß 
das Ringen eines durch die Gerichte Verurtheilten, das 
Kämpfen, um wieder in die Höhe zu kommen, durch 
ein geläutertes, fittlidj ernſtes Leben alle begangene 
dem in den 


welches ſich dieſe 
Das ift die Baſis, welche Adolf Wilbrandt 
welche auch Voß zur 
Das BE ic 
dieſes Dreigeſtirns, dem die Zuchthaus⸗Perſpekline einen 
ſo en unerfreulichen Charakter verleiht, iſt 
„Schuldig“, dem dann noch „Eva“ und „Alexandra“ ſich 
geſellen. Mehr als fünfzehn Jahre, ſind ſeit deren Exit: 
aufführung verfloffen und die Schwächen des Werkes . 
treten heute vielleicht ſchroſſfer zu Tage / als damals, EF 
da der große naturaliſtiſche Sturm durch die Lande zu 
begann. Ay 
u. ſtehenden Dramas H 


Der Kern des hier in Betracht ) 
Als gewiſſenlos vers | 


n der Qual ihres Herzens, in dem 


einmal in ihrer Verlaſſenheit die Abſicht 4 


löſchen, büßen, 


‚ein reiches wirthſchaftliches Programm auf und bezeichnete Die eugliſche Zeufur über deutſche Brief: 


programm, kündigten die Tſchechen die ſchroffſte Oppoſition 


wollte, ohne die That vollführt zu haben, noch] Auch die ſonſtige Darſtellung ſtand im Großen und 


2 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Januar i 


Ausland. „ Schiſßsungtüc. 
— Aus Südafrika. Eine Konſtabler⸗Abtheilung r Die Vondoner Blätter veröffentlichen eine Depeſche aus porto, 


unter Major Beresford nahm geſtern mitten im Oranfe⸗ wonach der ſpaniſche Dampfer „Vinalda“ und der von 
ftant den Feldkornet Leroux, den Korporal Erasmus Cardiff kommende engliſche Dampfer „Al phon ſo“ nach einem 
und 33 Boeren gefangen. 30 Gewehre wurden erbeutet. Zuſammenſtoß dort geſunken find. Die Beſatzung des engliſchen 
Der Feldkornet Pretorius und 10 Boeren fielen. Schiffes it mit Ausnahme des Kapitäns umgekommen, die 
— Von gut unterrichteter franzöſiſcher Seite wird des ſpaniſchen Schiffes wurde durch einen portugieſiſchen 
verſichert, es beſtehe hinſichtlich der tripolitaniſchen Dampfer gerettet. : ; 
Angelegenheit kein ſchriftliches Protokoll; es habe ledig⸗ Plötzticher Tod. 
Lüttich, 7. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Boerenkommandant 


lich zwiſchen Frankreich und Italien ein 
Gedankenaustauſch ſtattgefunden über den der Miniſter Tadema, welcher einen Vortrag über den ſüdafrikaniſchen 
t, jant plötzlich, als er das letzte Wort geſprochen 


des Auswärtigen Delcajje bei der Budgetdebatte Auf: Krieg biel 
hatte, zuſammen und wurde als Leiche aufgehoben. 


"pace geben werde. A ſich 
— Trotz gegentheiliger Verſicherungen hat die A 
argentiniſche Regierung bis jetzt das von den Das Befinden. Profeſſor Virchows 
chileniſchen Miniſtern des Auswärtigen Janez und dem war geſtern Abend andauernd günſtig. Die Schwellung an 
argentiniſchen Geſandten Portela aufgeſetzte Protokoll der verletzten Hüfte war gering, ſodaß der behandelnde Arzt 
nicht ratiftzirt. Argentinien verlangte von Chile Auf⸗ den Verband anlegen konnte. gt sę 
aj nn des ae Ein Kindesmord 

— Der frühere demokratiſche Präſidentſchafts⸗ſer i Hra PR 
fandidant Bryan hielt in Cleveland (Ohio) in ee Lure 5 da ub, Aufieben. Die 18jäßrige 
i ] li t geordneten Verhältniſſen dort an- 
A ROW von PROD eine Rede, in ſäsſigen Schreinermeiſter Maier'ſchen Ehepaares gab auf den 
welcher er ſagte, die hohen Koſten des Kri thei em 

jagte, Bob U BEŻ ertheilten Boden des elterlichen Hauſes einem unehelichen Kinde das 


England eine Lehre, welche jo bald nicht werde ver⸗ 
gefen werden. Bryan feierte die tüchtigen Eigenſchaften Leben, tödtete daſſelbe ſofort nach der Geburt, wie fie angab, 
der Boeren, denen er den dringenden Rathaus Furcht vor der Entdeckung. Durch Blutſpuren auf der 
ertheilte, den K ampf fortzuſetzen. Bodentreppe wurde jedoch die Leiche des Kindes aufgefunden. 
j . Auf eindringliches Befragen gab das Mädchen als Vater des 
Kindes ihren bei dem Leib⸗Grenadier⸗Regiment in Karlsruhe 
dienenden eigenen Bruder an. Dieſe Angabe ſoll ſich beſtätigt 
haben, 


tſchechiſche Verſtändigungskonferenzen einzuberufen undlrung, an ſolchen Konferenzen Theil zu nehmen, ein 
ein Sprachengeſetz vorzulegen. Die erſteren ſcheiterten[Hinderniß für den nationalen Frieden in Böhmen. Und 
und das Geſetz wurde von den beiden betheiligtenſdoch hängt leider von dem Ausgange dieſes neuerlichen 
Parteien verworfen. Die Tſchechen ſetzten am 9. Juni] Ausgleichsverſuches das Schickſal des Parlamentes und 
1900 mit der „mufikaliſchen Obſtruktion“ ein, und da|der Verfaſſung ab, wie dies Dr. v. Koerber ſchon un- 
Herr v. Koerber die Unmöglichkeit einſah, zu „normalenſverſchleiert am 9. December angekündigt hat 
Verhältniſſen“ zu gelangen, löſte er den Reichsrath auf. : 
AL Ehe: Ba die erſt am 18. e de e ' 
ojjen waren, veränderten nur unweſentlich die Partei- 22 ; 
gen gel jm Neisuntge, y h aus T aj Politiſche Tagesüberſicht. 
zogen blos die Deutſchradikalen uwachs andate A : 27 
umo Bie Tore Die uf Rofen den wage ede denen ih, mie bas A 
gemäßigten Parteien eine Verſtärkung erhalten hatten. anwalt auch die Reviſion gegen das Hickel freiſprechende 


Richung A RO e m sd aa e Urtheil begründet worden, damit, daß der Gerichtshof 
der Sprachenfrage gegenüber beobachtet wiſſen wollte den Antrag des e e a die Zeugen 
und die im Weſentlichen darin beſtand, die national: kae Baal 7 e. rade te Mn 
politischen Forderungen zu Gunſten der wirihſchaftlichen en Proteſt 5 Protokol egeben hat 
Fragen zurückzuſtellen. Die Thronrede ſtellte demzufolge p f ö E ge i 


= Be Br nien Se pie a Hod der 
prade in beſtimmten Spuren der Verwaltung, eine > s ; 7 
altbewährte Einrichtung, unberührt aufrechtzuerhalten.“ kB 211995 gi! W AE: Si oai A. 15 
Unzufrieden mit der Thronrede und mit dem Regierungs⸗ face ange enen dt alle pon ihm in den Sau 
7 ! 4 A M landen aufgegebenen Briefe an einen Freund in Deutſch⸗ 
M v E E e e an Südweſtafrika bei direkter Leitung über Hamburg über: 
die thatſächlich zum Ziele führten haupt nicht ankamen und bei der Leitung über London- 
Eine groß angelegte Wirthſchaftsaktion: die Kanal-] Kapſtadt die Zenfur it e ee mei 
vorlagen und ein großes Eiſenbahnprogramm (darunter Ser RAI Marke pa att i GEE BAR sili die 
die Tauernbahn) einigten das Haus und brachten es zu⸗ u dd Al, er 319.“ 3 R ö 
wege, daß die ganzen unleidlichen Sprachenquerelen für „Nor Der 92 eichs k gingen bisher weder 
den Augenblick wenigſtens in den Hintergrund gedrängt dere eiche der 8. gingen O 5 
wurden. Auch ſonſt ließ es die Regierung nicht an] vom Publikum noch von der niederländiſchen Poſtver⸗ 
Kundgebungen fehlen, die als Zeichen des Wohlwollens] waltung Klagen über derartige Briefverlufte zu. Es 
für die Tſchechen gedeutet werden jolten. Am 13. April[ bedarf keiner Erwähnung, anat 1 iF Sabinet 
kündigte ein faijerlidhes Handſchreiben die Errichtung. ſch en ese r de ke 
einer Kunſtgallerie für Prag an, und mit der Reife des hre $ und © Br nn 35 112 
Kaiſers nach Prag, Auſſig und Leitmeritz ſollte der ien dem 1) Ober 2001 gminie 1155 deldet⸗ 
zwiſchen Deutſchen und Tſchechen abgeſchloſſene Waffen⸗ AAA 7 I k Loft adden’ aus⸗ 
ſtillſtand gleichſam feine höhere offizielle Weihe er⸗ aaa = Aa, PPE A Lt 
fahren. Allein ſchon in den Sommerferien, im Juli Ape aus Deutſchland nach Deutſch⸗Südweſt⸗ 
und Auguft, holten die Tſchechen abermals ihre] afrita bei der en über Kapftadt geöffnet 
„Poſtulate“ hervor, mit der ausdrücklichen Erklärung, ; Bi ee 8 3 CA ; San Juan be Portorico eingetroffen und beabjichtigt, amverbaftet, * 
daß der Waffenſtillſtand nur für die Dauer der wurden, iſt erſt vor Kurzem in zwei Fällen bekannt 6. Januar von dort nach Gienjnegog in See zu gehen Ein Spionageprozeß. 
roßen wirchſchate olitiſchen Aktionen beſchloſſen geworden. Aus welchen Gründen dieſe Eröffnung 6. M. S. „Buſſard“, Kommandant Korvetten - Kapitän Heute beginnt in Wien vor dem Lanbgerichte ein 
en Die Tschechen ika die Einführung der jtattgejunden hat, wind von deutſcher Seite a mem iſt POZIE von ‚Pozafong nad guruan tu|SpionageptogeB gegen den ehemaligen Kavallerie⸗ 
en RR: a und die Errichtung“ weiter verfolgt“ : Sabin wen 1 10 Simav e en e v. 7 ban n p 155 ga 
r . m ET) 5 .S. M. S. i $ | penfion eht im Alter von 47 Jahren und genoß den Ruf, 
; A e - Reichsrat u det richt, daß dem Hauptmann Freiherrn Hangkok gedampft. ©. M. ©, „Herthas mit dem Chef des p , gen 
e ają ar der Neichsrath 6 Seite er OAM A ch m A een Biden e 0 5 %% ein beſonders begabter, geiſtvoller Offizier zu fein. Er ift 
Glei : 810 Si âu W eM en Behandlung von Untergebenen beſtraft wurde, der ijt am 5. Januar in Rapſtadt eingetroffen AE t beſchuldigt, in den Jahren 1896 bis 1899 auf die Kriegsmacht 
eich in dieſer Sitzung appe irte der niſterpräſdeut Wiedereintritt in die bayeriſche Armee verwehrt worden A und die militäriſche Bevthcidigung Oeſterreich⸗Ungarns be- 
Dr. v. Koerber an das Haus, den nationalen Zwiſt ; i f 92 s 
zur ſelben Zeit urückzuſtellen, in welcher die wirth⸗ jei; wird der „Augsburger Abendztg.“ aus München RAR zügliche Vorkehrungen und Gegenſtände ausgekundſchaftet und 
3 zurückz , geſchrieben, daß Freiherr v. Feilitzſch nach ſeinem Weber: Kunſt und Wiſſenſchaft. fie namentlich an Frankreich, zum Theil auch an Ru ß⸗ 
In der Konkurrenz um das Vismarck⸗Denkmal in 


ſendungen. Die „Nordd. Allgem. Zig.“ nimmt Bezug 


Heer und Flotte. 


S Kiel, 7. Jan. (Privat⸗Tel.) Auf Befehl des Kaiſeſrs 


; Giftige Gafe. 
erfolgt die Abfahrt des Kreuzers „Gazelle“ nach Venezuela s 


Sonntag Vormittag Geſtern Vormittag wurden in der Thongrube der Schmelz⸗ 

Der Schießpreis des Kaiſers für das Kreuzer tiegelfabrit Göbel & Söhne in Groß⸗Almerode bei Kaſſel zwei 
gie ſchwader in Dftaften, den „Fürſt Bismarck“ in] Inhaber der Firma und ein Maſchiniſt, welche fiğ zur Reviſton 
dieſem Jahre gewonnen Kat, befieht in einem goldenen Aufſatz. in den Schacht begaben, durch giftige Gafe getödtet. Herein⸗ 


Die Verlängerung des Küſtenpanzers „Heimdal“ iſt P A A ; 
wie uns heute aus Kiel. egi 1 WIE, ali aten, ae Kaen oer e ee 
Erfolg zu Ende geführt worden. „Himdal“ wird im Früh⸗ Leichen unmöglich. 
jahr in Dienſt geſtellt. ; i we: 


Schiffsbeweguugen. Laut tel. Mittheilung it „Stein“, 


Wegen Unterſchlagung i : 
Mo eg i ` 
Kommandant Fregatten » Kapitän Bachem, am 3. Januar in . Wee n 


ſchaftlichen Beziehungen zu Ungarn Bub die handels- tritt in das oſtaſtatiſche Erpeditionskorps der Straf- land verrathen zu haben. Der Verrath betrifft: 1. Die 
politiſchen zu fremden Staaten geregelt werden müſſen. walt des bayeriſchen Kriegsminiſteriums > k 
Seine Worte fanden jedoch in diefem Haufe keine Be- BE für alle Mal entrückt Eat denn die oft- Hamburg erhielten den erſten Preis von 10000 Mk. Bildhauer Konzentrirung und Verſammlung der Armee an der Grenze 
achtung. Dringlichkeitsanträge verlegten die Tages⸗ enn en, S ESSEN AS E BORY d dem Hugo Lederer und Arğiteft Emil Schandt, beide Berliner, für einen beſtimmten Kriegsfall. 2. Die Befeſtigungen, Be 
ron d im Budgetausſchuß trieben die Tſchech aſiatiſchen Truppen ſeien Reichstruppen un emi für ihren gemeinſchaftlichen Entwurf BE i ; 
wrocka OUNO: THE HNDE 15 en DIE elcheneuſpreußiſchen Kriegsminiſterium unterſtellt geweſen. Frhr.“ Guftan Charpentier's Oper „Loniſe“ hatte bei derffeſtigungsanlagen, ſowie die ſtrategiſch wichtigen Punkte in 
„talie Hbſtruttton. Drei Tage ſpäter richtete Herrſv. Feilitzſch ging, wie das Augsburger Blatt ſchreibt, gestrigen Erſiaufführung im Leipziger Stadttheater, derſeinem Grenzlande, die Armirung und Beſetzung der erſteren. 
v. Koerber gurame NN en R paw in Oftafien die bayeriſche Militärverwaltung nichts dritten Aufführung des Werkes in Deutſchland, einen tiefen,|3. Die Pferdeaufbringung und ⸗Aufthellung im Kriegsfalle. 
aaa det ce A ER b mehr an. Zum Wiedereintritt in die bayeriſcheſ mächtigen Erſelg. 4, Die Ordre de bataille. 
= 5 5 8 Sorgenſtuhl der Sprachen ſetzen Armee habe er ſich nicht ee e o Eingeſtelltes Verfahren. 
könne, um dort beſchaulich auszuharren, bis fi etron| auch nicht peel werben jA 1 th 5 dy: Auf Antrag des Staatsanwalts iſt nunmehr auch das 
eine Löſung fände, auf welche die Parteien eingehen. a in die bayeriſche Arne 3 e gegen den zweiten Vertheidiger des Bantierd Sternberg, 
N Mreöigte Derr v. Kverber tanben Ohren. geſucht hätte, verweigert worden wäre. Daß Frhr. Rechtsanwalt Werthauer, ſeiner Zeit eingeleitete Ermittelungs⸗ 
Als ſich das Haus inmitten der Stongregationadebntte v. Feilitzſch in einen preußiſchen Truppentheil eingeſtellt verfahren wegen Begünſtignng, eingeſtellt worden. 
e > N ję her fe ee wurde, habe auch in bayeriſchen militäriſchen Kreiſen i Meteor, / 
npermale Uno SIECI, Dereito, eime IGANIE MB | einiges, Aufiehen,: ja Befremden erregt, weil in Berlin Nowgorod, 7. Jan. (Tel.) Geſtern Vormittag wurde 
k ý hier ein großer Meteor mit langem, blendend funkelndem 
und einem Uniform tragenden Fähnrich die Johannisgaſſe - 


an die Abgeoröneten, die in der Aufforderung gipfelte: ſehr wohl bekannt war, wie man in München über die 
i 0 6 t, welcher in ſüdöſtlicher Richtung flog. 
herauf, als ihnen vom Markt her, wo die Germanenkneipe Schwein pesa: p eea Z 


Neues vom Tage. 
Das Duell in Jena. 

Ueber die Einzelheiten dieſes to tragiſch geendeten Zwei⸗ 
kampfes liegt heute Folgendes vor: In der Sylveſternacht 
früh zwiſchen 5 und 6 Uhr kamen der Leutnant Thieme mit 
einem anderen Leutnant, beide in Zivil, mit einem Mädchen] 


Das Parlament nicht in Schutt zu legen und dem A "Rie 11 cy 
iegigen undültbazen Bujtanbe ein Ende gu madjen _ en I PORE KA ber 
Von dieſem Wa an Brwi 1 „ar 988 üreußiſche Kriegsminiſterium in dieſerſiſt, der stud. chem. Held mit anderen Studenten entgegen 

Henſez auf Hierüber interpelliot, erklärte tez paine Frage nur einem von böerer Stelle ge-|famen. Offisiere wie Studenten follen, wie dies nach 

en dun © RaM daß die Regierung imäußerten Wunſchee nachgekommen iit, der bis zum Morgen durchzechten Nacht begreiſlich if, 

Momente noch keinen Grund habe, ihre Abſichten ſbeknelpt geweſen und fiń nicht genügend ausgewichen Armee⸗ und Marlneoſſizlere zu völlig befriedigenden Ergebniſſen 
als völlig vereitelt anzuſehen, doch müſſe endlich u 7 ſein, ſodaß ſie aneinander f ftießen. Dabei ſoll geführt hat, hat der Erfinder Rochefort in Paris vom techniſchen 
eine Mernag GRA Die en PRA ten 2 Deutſches Reich. Leutnant Thieme dem ihm gegenüberſtehenden stud, Held Marine⸗Komitee in Pola ben Auftrag zur Lieferung von 
dürfte nicht ſo verzögert werden, daß die vitalſten RT Ba, IR, Vortrag desſ[öngerufen haben: „Wiffen Sie nicht, wen Sie vor fiğ haben?] Apparaten bekommen und wird im Frühjahr nach Oeſterreich 
Intereſſen des Reiches gejńiibiąt würden. RY A 1 ZĘ er hörte geſtern früh den Vortrag Ich bin der Leutnant Thleme vom gl. Regiment“, worauf iep 1 (Bi A R ka rek Że ig 
Agen usch ch das om EE DA w js platzte — Graf Bülow empfing geſtern Mittag denfe mit den Worten „ach was da“ dem Thieme eine Ohr⸗ Erſchoſſene Schmuggler. 
die Bombe vom 9. December. In Verhandlung ſtandſchineſiſchen Geſandten. feige gab. Nachdem im Ehrengericht ein von ſtudentiſcher Kattowitz, 7. Jan. (Tel.) Vier Männer, die bei Granign 
endlich die zweite Leſung des Budgetproviſoriums —| — Der zum Botſchafter in London ernannte GrafSeite gemachter Verſuch, die Sache durch ein Duell aufſ Spiritus nach Rußland ſchmuggeln wollten, beachteten nicht 
die Erledigung des Budgets vor Weihnachten war ſchon Wolff⸗ Metternich überreichte geſtern Mittag inſſchwere Säbel auszutragen, von Seiten der Offiziere ab- die Halterufe der Grenzwache, die zwei Schmuggler niederſchoß. 
längſt aufgegeben — da erhob fih der Minifterpräfident| Hamburg dem verſammelten Senat das Schreiben übers gelehnt worden war, wurde ein Duell auf gezogene Piſtolen Miß Stone. 
Dr. v. Koerber zu jener jenfationellen Rede, die all⸗ſeine Abberufung von dem Poſten als preußiſcherſbei zehn Schritten Diſtanz und mit fünfmaligem Kugelwechſel Nach amtlichen Meldungen aus Waſhington beſtätigt ſich 
gemein als die „Staatsſtreichrede“ bezeichnet wird. DaſGeſandter in Hamburg. a vereinbart. Es iſt dies umſomehr zu verwundern, aló|sję Freilaſſung der Miß Stone nicht. Es Liegen vielmehr 
begann das Haus einzulenken; in aa A zug eren u t g A t at A 4 5 A JE 5 burg 998 Thieme als beſterPiſtolenſchütze des Bataillons Anzeichen vor, daß dieſelbe ſchon feit längerer Zeit todt tft 
das Budgetproviſorium und mehrere andere Regierungs- 3 8 bekannt war und Bei ſo ſcharfen Bedingungen der Ansgang kaum Ertrunken. j 


. igt. j ‚ber „ d rgen⸗[Finanzminiſter Freiherrn v. Rheinhaben eingebracht À N t > { 
RT Ver e ad eee Ah ede f Freih i Yeind a 9 zweifelhaft fein konnte. So erhielt denn im dritten GannHeld,der Corunna, 7. Jan. (Tel.) Bei Ueberfahrt über den Fluß 
genöthigt, ſich auf demſelben nieder zu laſſen. Wieder — Der Zentralkirchenvorſtand der Stadtſiinks ſchoß, einen kunſtgerechtenBlattſchuß diegugel ſchlug unter: Lezarta kenterte nahe beim Meere eine Bark. 23 Perſonen, 
muß der Weg der Ausgleichskonferenzen betreten und Worms fandte an den Kaiſer ein Telegramm, in halb der linken Achſelhöhle in die Bruſt, zerriß die großen zum größten Theil Frauen, ſind ertrunken. 17 Zeigen find 
abermals dort angeknüpft werden, wo der Faden im welchem anknüpfend an des Kaiſers Worte in Hersgefäße und ging an der rechten Seite des Körpers heraus; geborgen. y 
Jahre 1900 abgeriſſen worden ift. Fried richſtein, in der Aufrichtung einer deutſchen National- der Getroſſene ſtürzte im Feuer zuſammen, ein Blutſtrom AU edina 
Leider find bie Ausſichten hierfür nicht die beiten. kirche die Vollendung des in Deutſchland geborenenſ drang aus dem Mund und nachdem er noch einmal die Augen N 
Die Alldeutſchen haben zwar durch die Mandatsnieder⸗[Reformationswerkes für die Deutſchen erblickt wird. aufgeſchlagen, war er todt. Auch ſeine Kugel hatte getroffen Lokales. 
legung des Abgeordneten K. H. Wolff in Böhmen etwas — Beim Kammergericht iſt die Vermehrung und zwar den Hals Thlemes bicht an den groß rad eż. 
an Einfluß eingebüßt, nichtsdeſtoweniger ift ihre Weige-Ider Räthe um einen in Ausſicht genommen. aber; Hätte fe diefe setriffen, Jo Gitte ee ee Der ruſſiſche Kreuzer „Nowik“. Wir find in 
zo r wz c —2—ůb—x——— aa z i : s uż , 7 ein zwe [der i ene Lage, über den Kreuzer „Nowik“, 
ie wird zu ſieben Jah Zuchthaus verurtheilt. Nachher nicht wiſſen konnte, daß fie eine Darſtellerin von Opfer gefordert. Nach der „Bojj. Ztg.“ ſtammte der Student angene 3 f Q e 
e . ſic an dem, ri fie in bud nicht gewöhnlicher Intelligenz, von ſtarkem Können und Held aus Halle, wo fein Vater als Eiſenbahnſekretär im welcher von Neuem das lebhafte Intereſſe 190 ge 
Verderben geſtürzt hat, dadurch rächen, daß fie die alteſeiner ſcharf ausgeprägten Individualität ift, welche Ruheſtand lebt. Leutnant Thieme ift erft feit einigenſſammten ziviliſirten Welt auf die Schichau⸗ erft 
Liebe in ihm auflodern läßt, ihn an ſich tettet, um ihm] die feinen Fäden pſychologiſcher Seelenmalerei zu einem Monaten Offizier, ſteht alſo noch in recht jugendlichem Alter. [lenkt, zu unſeren letzten Notizen noch einige vollkommen 
e 170 te et ee ae LP n Keine Verlobung. lauthentiſche ergänzende Mittheilungen zu machen. 
elitten, was ſie hat dulden müſſen ine Begegnung ſpathetiſchen atm, on? e Mi Š $ j i . 3 nl 
peilen Seen o Brei, De Sie a f ̃ ff. AŚ łe pan to 
Herzen des Mannes erwacht von Neuem; er ift bereit,|fie zu menſchlicher Wa i l e i A 1 retteten Gerüchte und emen Tiefga 5 Meter. Die 3 Maſchinen 
i ü ü e ihr zel dem Dichter nicht überall geglückt war. Mit dramatiſcherſwiederholt zu erklären, daß die öſter verbreiteten gang von 5 Meter. 3 , 
| deoc 918 jE he Aufenthalt an c Kraft, 55 ait Streben, Ben Charakter in durchdachteſvon einer Verlobung der Prinzeſſin Clara mit dem ej autamen 18000 her era, 
kennen, auf das Schloß feiner Mutter, die zu igrem|Gintheilungen zu zergliedern, verband fih bei der Freiherrn v. Gramer-Klets niemals eine thatſächliche otiui Ad au AW A als bet voller 
tiefen Schmerz als den Schuldigen den geliebten Sohn Künſtlerin modern -tragifches Empfinden, das überall Unterlage gehabt haben. l Gtaftenttut dyski der Geſchwindigteit pe 
betrachten muß und auch betrachtet. Als die Weihnachts:|fejfelte und packte und das Publikum zu Aeußerungen fo £ Ein entſetzliches Bootsunglück | 8 Knoten en bie gevingſte Bibratiom des 
glocken erklingen, da zerſchellt aber die Wucht ſtarken Beifalls veranlaßte, wie man jie hier nicht oft feft hat ſich am Neujahrstage auf der Havel zugetragen, wobei Fahr oren ni det und pa arnicht merkt, daß 
des Haſſes und der Rachſucht, welche Alexandra bisſzuſtellen vermag. Wohl verliert Fräulein Ruhdens Organ vier Mitglieder eines Berliner Nudervereins ums Leben dohrzenges al nen In. Sch dee „ — 
hierher vorwärts getrieben, an dem Uebermaß von|beionders in den Momenten ſtarken Affektes etwas anj, i ci Snbet an, der nterkn) Babel ia Ue 5 ee: beiten Schichan⸗ 
Güte der Mutter, an der e 15 nn ew, 8a ah A woa Al u iS alk, eng 1 mój : a 0 io 1 Hunde af ber Heimfahrt GŁ) ig k 1 5 odd lich und Fotek E Denpi, fibt Gel nur 
da zieht die frühere ſüße Liebe wieder in ihr Herz, daf mehrfach ander: en laſſen — ein roſa Mo bes önnen + Windpreſſung. Das Schiff hat fo große 
ißt fie die ganze Vergangenheit. Zwei glückliche zu einem rothen Haar ift keine ſehr wohlthuende griffen, als die in Folge des ſtarken Winde a enigetinger Wi 94 5 l 1 
Menſchen find been ben Bund ie 155 gere Lebe Zufammenſtellung 150 bei der Toilette im dritten Akt Wellen über Bord ſchlugen und das leichte Boot, einen Zwei⸗ opfeubumkin, POB es 1 1 (e saa” 
zu ſchließen. Alle Schatten ſcheinen von Alerandra|hätte eine größere Schlichtheit mehr Wirkung erzielt —riemer, mit Waſſer füllten. Die Jnfafjen, die ſämmtlich vor⸗ 900 42 ken hoch e er 9 l den Mitten De 
gewichen, zumal ein eingeleitete Reviſtonsverfahren, das aber von dieſen Kleinigkeiten abgeſehen, war die zügliche Schwimmer waren, ſuchten ſich durch Schwimmen zu mit en har. 4 einen euch dehnt did 
durch ihren früheren Vertheidiger veranlaßt ift, ihre|2eiftung eine großzügige. Um ſo bedauerlicher erſcheint retten, haben fi aber in der Dunkelheit auf der breiten Panzerbet über re MA Gait m vorn bis hinten 
Unſchuld ergeben hat. Nach dem Buchſtaben des Geſetzesſes mir, DA De eein ee uah 1905 ar M Wasserfläche vermuthlich nicht zurechtfinden können und find] aus und bejtebt aus“ Stotelfinhl von 50 mm SK ärke. 
MR Wa 187 aj band de Pali EM fe den ird. Si ertrunken. H Die Maſchinen find außerdem in ihrem oberen Ste 
Es beginnt der vierte Akt, in welchem ſich der Ver⸗ dem Verba er hieſigen Bühne ſcheiden wird. Sie GEiſenbahnraub. [durch Nickelſtahlpanzerglocken von 70 mm Stärke ge⸗ 
faſſer nun der Löſung der Frage zuwendet, ob einſſchreibt mir, daß fie um ihre Entlaſſung gebeten habe, 7 (Tel) In einem Perſon e derſſchützt. Die A p 1 besteht aus 
Mann die Mutter feines Kindes, die dieſes tödtenl da fie fich hier nicht genügend bethätigen durfte. eee . Be been A ge 6 Siit 195 m U San eufeuergeſ pigen 
i i r oi i freuli i ; : len. Der Dieb wurde dinnfet| 6 „ 4% cm 3 
rathen kann. Der Dichter beantwortet dieje Frage Ganzen auf einer erfreulichen Höhe. Frau Staudinger|Beutel mit 30 000 Rubel geſtoh DZA l 
i dee Shine s was angeblich Neo (rau von Eberti) gab uns ein prächtiges Bild dieſerſ gemacht. Das Geld ift bis auf 3000 Rubel wiedergefunden, 
Schuld war, kommt durch einen Schurken noch an dem Frauengeſtalt, die jo ganz gütige Liebe, fo ganz drift- Einbruch. ta -| 
Abend der Verlobung zur Kenntniß der Schloßfrau, liches Verzeihen iſt, nachdem fih erſt die Feſſeln, die Budapeſt, 7. Jan. (Tel.) In der Wohnung des Ohreu⸗ An Torpedolancirrohren beſitzt das Schiff 
die der Geguälten alles zu verzeihen bereit wäre, nur Sitte und Konvention um ihr Herz gelegt, gelöſt arztes Samuel Tomka wurde während feiner, 14tägigen Ab⸗ fünf 955 vordere Kommandothurm iſt aus Nickel⸗ 
nicht die Abſicht eines Kindesmordes. Freiwillig geht haben. Herr Poetter ſpielte den Erwin von Eberti weſenhekt ein Einbruch verüßt, wobei 160.000 Kronen Kronen⸗ itant = ia Stärke von 30 Millimeter. — 
Alexandra in den Tod, und während draußen dasjmit vornehmer Auffaſſung und warmer Empfindung, welenhe derben in Effekten len und wertvolle. gy 155 W. ein it Doppelboden verſehen, it 
Weihnachtslied, von friſchen Kinderſtimmchen geſungen,ſſo gut fiH dieſer eigentlich unmögliche Charakterſrente, 20000 $ ſfekten geſtohlen ? ee e e Schiff, welches m Kriegsschiffen gegenüber ſehr 
durch die Nacht ſchallt, endet fie in den Armen des überhaupt ie 9957 iR Gemälde vernichtet wurden. Von den Thätern ha e abi und ag ARR Atom Anzahl zwnijerdicjtec Ab⸗ 
iebten ihr Leben. ; ; Als Rechtsanwalt Dr. Andrea ewährte ſich Spur. ; 12 „A „ un el die B trägt 
een mit denen das Stück] Herr An ttner, was ſich von Herrn Scheur⸗ l Ein Eiſenbahnunfall veignet. Dort lungen ausgeführt MIN tenem Tee TRA Schiffes 
ſtark durchſetzt ift, die innere und äußere Haltloſigkeitſmann, der den FJörſter geben folte, nicht gerade be⸗ hat ſich gestern in Zittau auf der Station eon Dort tei der PTR” Hierbei find die Räumlichkeiten 
gar vieler darin enthaltener Theſen, das überall hervor⸗ haupten läßt. Die kleineren Rollen lagen in den Händen war der Vormittags 10 Uhr von Görlitz eintreſſende Perſonen⸗ mehr wie 7 kg. bar ſte eingerichtet: großes La⸗ 
tretende Bemühen, foviet wie möglich auf die Thränen⸗ von Frau Schäfe Kruf e, ſowie der Herren Kraft zug nicht zum Halten zu bringen, fuhr über die Drehſcheibe Ar 0, ſchöne Offiziermeffen, Sommandantenräume und 
drüſen zu wirken, all dieſes verlangt; fol andererſeits und Merz. Die Inſsentrung hatte ihr Möglichſtes hinaus und hat das Stationsgebäude in einer Breite von Jade 95 kabinen, bequem und luftig, herrlich ventilierte 
die Fülle tiefer Gedanken nacht verloren gehen, anjan thun veiſucht ES war fteilih Hart, dah fie uns amlz metern durchbrochen, wodurch ein Theil der Telegraphen: | iegrime. Das De ch it frei und bequem für 
benen Das der c minder reih b gen den Part nan ben dune die Belenchtunges Effekte. Ver. erpediton gerjłówt worden tit Die Maschme des Zuges il die Bedienung derckeſchützeund Boutsausjegvarzihtungen. 
Darſtellerin der Hauptrolle, daß fie vor allem nach Park Kulte ane und amüfirie ſich ſcheinbar auf einen Meter weit in dieſen Raum eingedrungen. Verletzt Mit der peinlichſten Sorgfalt ift darauf geſehen, daß ein 
Mögliche ET en d e tai doj a 8 l. [wurden drei Reiſende, von denen einer ſchwere Verletzungen möglichſt freies Deck geſchaffen wurde und iſt es namentlich 
V e ind, anguseänen, Bog 5 dem denen gti 
zme N 7) z pea —ͤ—————— . 
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pw Haus erhielten. 


Nr: 5. 


Fahrzeug hatte herrliche Bewegungen und nahm gar 

kein Waſſer über. NPR 

Der „Nowik“ ſteht als ein gang ſelten ge: 
glücktes Fahrzeug allererſter Konſtruktion 
da, und es iſt wohl keine Marine der Welt 
bisher in der Lage, ein auch nur annähernd jo 
hervorragendes Fahrzeug zu beſitzen. 

Wie wir hören, beabſichtigt die Kaiserlich ruſſiſche 
Marine noch eine große Anzahl ähnlicher Schiffe in 
Bau zu nehmen; wie ferner verlautet, ſollen dieſelben 
hauptfächlich für den Indiſchen Ozean, und für den 
Verkehr nach Wladiwoſtock beſtimmt fein“, 

„Nowik“ iſt am 17. December in Dienſt geſtellt 
worden., Da die Häfen von Kronſtadt und Peters- 
burg jedoch im Eiſe liegen, fo ſoll das Schiff voraus: 
ſichtlich bis zur Eröffnung der Schifffahrt in Danzig 
liegen bleiben. ee. N 

OR Ernennung. Der bisherige Ober⸗Regierungsrath 

Müller bei der General⸗Kommiſſion zu Kaſſel it zum 

Präſidenten der Geueralkommiſſion zu Bromberg ernannt. 

* Eine Stadtberordneten⸗Verſammlung findet am 
Sonnabend, den 11. d. Mt3. ſtatt. Im Anſchluß an die 
Sitzung findet im Rathskeller das alljährlich nach der 
erſten Sitzung im Jahre übliche geſellige Bei⸗ 
fammenjein der Magiſtratsmitglieder und der Stadt⸗ 
verordneten ſtatt. . BR 

*Im Vorſteheramt der Kanfmnnufchaft fanden 
heute Vormittag die W ahlen für die Fach⸗ 
kommiſſionen ſtatt. Dieſelben ergaben für die 

Getreide⸗Kommiſſion: Doerks, M. Eiſen, Fritz 
Hewelcke, Carl Klug, Rob. Otto, Eugen Patzig; 

Holzhandels ⸗Kommiſſion: Carl Albrecht, 
Caefar Bafſy, Th. Faſt, Heinrich Haunemann, 
Heinrich Schoenberg, Siegfried Silberſtein; 

Waarenhandels⸗Kommiſſion: Fr. K. Boldt, 
Heinrich Brand, Ernſt Faſt, Georg Göbler, Archibald 
© ETU Julius Lebenſtein, Bernhard 

75 E i R 7 z 

Thamſen; mar Sieg, Carl Siewert, Joh. 
S p 15 tions ⸗Kommiſſion: C. W. Beſtmann, 

8 Wielen ann, Adolf Unruh, M. Toeplitz, 

x ler; 

Rhederei Kommiſſion: Emil Behnke, Max 
Domansti, John Glbſone, J. W. Klawitter, Alb. 
Neumann, Th. Rodenacker, D. Siedler, Adolf Unruh, 
Direktor Weiß, Aug. Wolff; ) 

Suder:tommijjton: Franz Bank, Emil Bierſtedt, 
E. A. Claaszen, Ono Gerike, Max Jacoby, Direttor 
Meyer, Max Oehlert, Otto Wanfried, F. Wieler; 

1 Induſtrie⸗Kommif jion (Metal = Induſtrie): 

J. W. Klawitter, W. A. Koch, Th. Kuttenkeuler, 
S. Marx, A. P. Muscate, Otto Schrey; 

2. Induſtrie⸗Kommiſſion Nahrungs: und Genuß⸗ 
mittel): Moritz Cohn, Direktor Meyer, Rudolf 
een Wilhelm Poll, Direktor Rudenick, Hermann 

eßmer; 

3. Ind uſtrie⸗Kommiſſion (Allgemeine): Albert 
Adrian, E. A. Boed, Max Domansky, Orto Kafemann. 

* Im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus findet am 
Donnerstag das 14. Symphonie⸗Konzert ſtatt. Das 
Programm bringt u. A. die Ouvertüre zur Oper „Der 
fliegende Holländer“ von R. Wagner, die jlaviiche 
Rhapſodie von Dodräk, Polonaiſe von Wieniawski 
Soliſt: Herr Konzertmeiſter Wernicke) und die 
r IR en (ſchottiſche) von Mendelsſohn. 
— „d. Mts findet im Schützenhauſe der zwei 
and legte Mastenbal fatt, e e en 

ampfer = Verkehr Dauzig— Hamburg. Di 

Makler⸗ und Rhedereifirma Be tnt e UE 190 srt 

mit, daß die Nord⸗Oſtſee⸗Rhederei auch 1902 die feit 

St: zt i ej co EOB Erfolg betriebene 

0 ⸗Verbindung zwiſchen Hamburg und Dangi 

mit kurzen Abständen Be ibeh ALE, PRE | A 

Fabrikbrand. Heute Nacht gegen 3 Uhr brach auf 
dem Grundſtück Kneipab 37 auf bisher unerklärte Keije 
ein ziemlich großes Feuer aus. Es brannte die 
dort gelegene Dampftalgſchmelze des Herrn 
Peterſen. Auch der Neubau einer Margarinefabrik, 
die Herr Konring binnen kurzem in Betrieb ſetzen 
wollte, brannten nieder. Die Maſchinen der Margarine 
fabrik konnten aber zum größten Theil gerettet werden, 
ſodaß der Betrieb der Margarinefabrik in 1 bis 2 
Monaten wieder aufgenommen werden kann. Der 
Betrieb der Dampftalgſchmelze erleidet durch das Feuer 
keine Unterbrechung, da die Maſchinen vom Feuer ver⸗ 
ſchont geblieben ſind. Der auf dem brennenden Grundſtück 
befindliche Viehbeſtand von etwa 80 Schweinen und 
Pferden konnte rechtzeitig gerettet werden. 

* Sturz mit dem Pferde. Herr Leutnant 
Schmeidler vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 36 
ſtürzte heute Morgen in der Halben Allee an der 
Bröſener Chauſſee fo unglücklich mit dem Pferde, daß 
er ſich einen Bruch des rechten Unterſchenkels zuzog. 
Der Verunglückte wurde mit dem Sanitätswagen in 
das Diakoniſſenhaus geſchafft. 

* Rattenplage, Um eine Verminderung der Ratten im 
Stadtbezirk herbeizuführen, ſetzt der Magiſtrat nach einer im 
heutigen Anzeigentheil enthaltenen Bekanntmachung für die 
Ablieferung jeder Ratte, die im Stadtbezirk getödtet und ge⸗ 
fangen wird, eine Prämie von 5 Pfg. feſt. Die Ratten ſind 
an den Abdecker Herrn Julius Butz in Altſchottland Nr. 92 93 
abzuliefern, der auch die Prämien zahlt. 

© Shierjenche, Unter den Pferden der 3. Schwadron 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗ Regiments Nr. 1 ift die Bruſtſeuche 
ausgebrochen. 


Provinz. 


„XX Elbing, 7. Jan. (Tel.) Seit den Weihnachts⸗ 
Dauber „ift er e pra Weile der Lehrer 


e von hier verſchwunden. Taube hatte 


bereits 
nicht kaja 
veußiſch Holland, 7. Januar. (Tel.) In ver- 
Su hnh Nacht brach in FA am Markte gelegenen 
Kaufmann gj1€ des Rentiers Görke, in weichem 
und in dem mele, Cin Materinlianrengejdäft  betvieb 
noch nicht ermittelte aS wohnten, 
nichts „gerettet. 


rößter Lebensgefahr. c 
9. Stoct durch dle Steine alte Frau mußte aus dem 


A geleiter der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr in 8 Apotheke s 9 werben. uch das Nabar 
haus de Rieß wurde in Mitleidenſchaft 


ad ME- Wiedervereinigung der 
Gegen 3 Uhr 0113140 Pr. Enſ. 1905101. 40,101.40 Anat. II Obl. Er- * ż | 
SE begrünt. Der Sanden nor dung auf Men. 40 ioro] og dun e de mo |eetlóe Coambertain, che ige en den 
9130 99.50) 90.30 | Brl. Hndlsg.⸗Ant. 142.60 143.— ie 5 
gedeckt ſein. 3161, Pont Pidör. 98.5“ 99.— a Bank 128.50, 120—lorener Sohn wieder aufgenommen werde, 


ſeit drei ahr⸗ 
hunderten beſtehende Sitte, die bei der Wilier 

Elokat mit neter gensperioden 
von 50 zu 50 Jahren Mit nielen Schwierigkeiten, Pro: 
zeſſen und Unzufriedenheilen verbunden war, ift mit 


beſitzer nahmen an dem Nießbrauch 
Giofatlonsnermi ens dadurch Theil, daß fie von ihrem 
vor 50 Jahren eingeſchätzten Hauswerth ein entſprech⸗ 
endes Stück Land, eine Wieſe und kurz vor Weitznachten 
noch eine haare Entſchädigung zwiſchen 2 und 225 ar, 

Wieſe und Land wurden von den 
Hausbeſitzern verpachtet und erzielten noch eine Jahrespacht 
bis zu 450 Mk. 2 i 
erſtehungen ift dieſer Nießbrauch den jetzigen Haus⸗ 
beſitzern beim Preiſe ſtets angerechnet worden, und mit 
Rückſicht hierauf erhalten fie für die in Fortfall fom- 


die zwiſchen 868 und 6660 Mk. pro Haus beträgt. Die 
Auszahlung dieſer Abfindung in der Geſammthöhe von 


— Dienstag 


wurde, dieſes Schiff ohne eine Kampagnia zu konſtruiren. 900 000 Mk. findet fetzt ſtatt. 
Die See des Schiffes wurde bereits bei [Anleihe mit 600 000 Mk. Sir e t 
vielen Fahrten bei ſchwerem Wetter ausprobirt; das Ot. Krone und mit 300000 non der Kreisſparkaſſe in 


Reiſevorbereitungen getroffen, feine Reiſe jedoch 
treten. 


auf bisjetzt 
Feuer aus. Es wurde 
Die Bewohner ſchwebten in 


Beim Kauf und bei ſonſtigen Beſitz⸗ K 


Danziger Neueſte Nachrichten- 


Das Geld iff durch eine 
von der Kreisſparkaſſe in 


7. Jauuar. 


Tendenz: Die Haltung der heutigen Börje mwar feft, 
von Einfluß hierauf war die Meldung aus Buenos⸗Aires 
über die Beilegung des Streites zwiſchen Argentinien und 
und Chile, ferner die angeblich Erfolg verſprechenden Ver⸗ 
handlungen über den Zufammenſchluß der Stabeiſenwerke. 
Außer Hüttenaktien maren auch Kohlenaktien gut 
gefragt, Gelſenkirchener ſtiegen erheblich, man brachte diefes 
mit Käufen eines Bankinſtituts in Zuſammenhang. Banken 
durchweg ſehr feſt, Fonds ruhig, Spanier gebeſſert, Argen⸗ 
tinier erholt. Bahnen meiit behauptet, jedoch italteniſche, 
namentlich Meridianalbahn ſchwach. Schſiffahrtsaktien beſſer. 
In 2. Börſenſtunde Kohlenaktien lebhaft zu ein wenig er⸗ 
mäßigten Kurjen. > i . 


Rummelsburg gegen 4 Prozent Zinſen und 1 Prozent 
Amortiſation und die erſparten Zinſen aufgenommen 
worden und wird in 41 Jahren abgezahlt. Das abge⸗ 
fundene Elokationsvermögen beſteht aus ca. 3170 Morgen 
Acker, Wieſen⸗ und Weidenflächen und aus 570 000 Mk. 
ausgeliehenen 4½ prozentigen Hypotheken. A 

a. Rehhof, 5. Januar. Im hieſigen evangeliſchen 
Kirchſpiel ſind im letzten Jahre 79 Perſonen geboren, 
geſtorben ſind 43 Perſonen, getraut wurden 17 Paare, 
die Zahl der Abendmahlsgäſte betrug 1133. 

tz. Rieſenburg 6. Jan. Im Mutterſee ertrank i 
der zwölfjährige Sohn Johann des Waldwärters| , 
Tallaez aus Grasnitz. Die Leiche wurde am nüchſten 
Tage erſt gefunden. 

2. Pr. Stargard, 6. Dec. Geſtern Abend verſtarb 
hier der in. weiten Kreiſen bekannte Rechtsanwalt 
Maaſe. — Bei der im nahen Gih von dem Königlichen 
Oberförſter aus Großbartel veranſtalteten Treibjagd 
wurden von 9 Schützen 47 Haſen erlegt. Forſtſekretär 
Lubig⸗Großbartel wurde mit 11 Haſen Jagdkönig. 

-k. Krojauke, 5. Jan. Das vier Jahre alte Kind 
des Handelsmaunes Abraham Reich, welches in der 
Nähe eines mit kochendem Waſſer gefüllten Topfes 
ſpielte, ſtieß den Topf um und wurde derart verbrüht, 
daß es bald darauf verita rb. N 

* Mewe, 4. Jan. Die Stadtverordneten wählten 
Herrn Baugewerksmeiſter O buch zum Beigeordneten 
hieſiger Stadt. 

N. Schwetz, 5. Jan. In das Deichamt des Klein⸗ p 
Schwetzer Deichverbandes ſind für die drei⸗ 
jährige Periode als Repräſentanten gewählt worden 
die Beſitzer Gennermann und Wichert⸗Koſſomo, 
Bartz ⸗Niedwitz, Bartel⸗Grutſchno, Hanſel⸗Gr. 
Dt. Konopath und Gutsbeſitzer Feilke⸗Fliederhof 
und als Stellvertreter Lau und Rachau⸗Koſſowo, 
Neumann ⸗Niedwitz, Wordel⸗Grutſchno, Reſchke⸗ 
Gr. Dt. Konopath. Es wird für dieſes Jahr ein Deich⸗ 6 
kaſſenbeitrag von 3 Mk. von jedem im Schluß belegenen 
Normalhektax eingezogen. — Ueber das Vermögen des 
Rittergutsbeſitzers Silber in Klunkwitz iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. 

* Wreſchen, 6. Jan. Die Polizei nahm geſtern bei 
dem Photographen und Buchhändler Turmanek 
eine abermalige Hausſuchung vor. Hierbei wurden 
15000 Stück polniſcher Anſichtspoſtkarten 
mit „Scenen aus Wreſchen“ beſchlagnahmt. — Zehn 
Mädchenhändler, die im Begriffe ſtanden, etwa 25 junge 
Mädchen im Alter von 14 bis 19 Jahren aus der 
Umgegend von Wilna nach Südamerika zu ſchaffen, 
wurden hier verhaftet. 

* Königsberg, 6. Jan. Profeſſor Dr. Walter 
Simon hat, wie mehrfach berichtet, vor 1%, Jahren 
eiu Opern⸗Preisausſchreibe n erlaſſen, melches 
den Zweck verfolgte, der deutſchen Bühne eine gute 
deutſche Volksoper zuzuführen. Als Preis war die 
namhafte Summe von 10000 Mk. ausgeſetzt. 36 Opern 
waren der Jury, die ſich aus hervorragenden Künſtlern 
zuſammenſetzte, eingereicht; keine von dieſen iſt aber als 
preiswerth anerkannt worden. 

Tilſit, 5. Jan. Jufolge des anhaltenden Regens 
uf Thauwetters iſt Be 1 ter aus Mina Staatshaushaltsetat nicht unerhebliche Summen für 

ern getreten. So weit da uge, von der = AAAA j 
Giienbngnórtde aus geſehen, reicht, erblickt man in ać der Anſiedelun A l ee 
nördlicher und nordweſtlicher Richtung meilenweit nur[ Die „Berl. Pol. Nachr.“ verſichern, die Regierung 
Wafer. Die ganze Landſchaft gleicht einem großenſſei fih über den aggreſſiven Charakter der 
Hau nur hier us Pa a RY Be großpolniſchen Bewegung längſt im Klaren 

äuſergruppen. Der rom iſt von müchtigen, „ i 

Theil nn ein Fuß dicken Eisiholen vollgepfropft. und von der ee ee Sa GARE" des 
Langſam ziehen die koloſſalen Eismaſſen dahin, dann Deutſchthums in den Oſtmarken gegen die Angriffe des 
und wann fiH an den Pfeilern der EiſenbahnbrückePolenthums durchdrungen. Sie habe dementſprechend 
brechend. Durch den ſtarken Weſtwind wird der Eisgang auch auf der ganzen Linie gehandelt und auch der Etat 
ſehr aufgehalten und das Waſſer aus dem Kuriſchen für 1902 werde aufs Neue Zeugniß ablegen von der 
Haff landeinwärts getrieben. I i ej t ug leg 

. werkthätigen Fürſorge der Regierung für den Schutz 
der Deutſchen in den zweiſprachigen Landestheilen. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
AE Berlin, 7. Januar. 
Der weiteren Beſſerung in Nordamerika Rechnung tragend 
hat die ziemlich rege Kaufluſt fürGetreide namentlich Weizen heute 
namhaft geſteigerte Forderungen bewilligen müſſen. 
hat vergleichsweiſe nur mäßigen Fortſchritt gemacht, 
da keine ſonderlich ſtarke Nachfrage ſich zeigte. Hafer feſt, 
brachte es jedoch kaum zu weiterer Wertherhöhung. Rüböl 
wurde vernachläſſiſgt, konnte fiğ auch kaum im Preiſe 
behaupten. Schwaches Angebot erzielte für 70er Spiritus 
loco ohne Faß heute 31,40 Mk. Umſatz 16 000 Liter. 
Danziger Produkten⸗Vörſe. 
Bericht von H. v Morſtein. 7. Januar. 
Wetter: ſchön. Temperatur: + 3° R., Wind: N. 
Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher bunt 
724 Gr. Mk. 172, fein weiß 766 Gr. Mk. 179, Gommer- 
742 Gr. w, und 168, 766 Gr. Mk. 172, beſetzt 772 Gr. 
Mk. 168 per Tonne. à 
jk, Roggen höher. Bezahlt ift inläudiſcher 756 Gr. Mk. 145, 
ruſſiſcher zum Trauſit 720 Gr. Mk. 110. 
er Tonne. A PPN 

Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche gro 
Gr. Mk. 127, 686 Gr. Mk. 128, Chevalier 698 Gr. Mk. 188, 
ruſſiſche zum Tranſit 615 Mk. 100 per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Ml. 145, 
gell Mk. 146 und 147, weiß Mk. 149 und 150, fein weiß 
Mk. 150 ½ und 151, Bleihafer Mk. 158 per To. 

Rothklee Mk. 40, 44, 46 und 48 ½ per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,30, mittel Mk. 4,10 per 50 Kilo 


hlt. 
809 genkleie fehlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig. 7. Januar. 
Rohzucker. Tendenz: Schwächer. Erſturodukt Baſis 88, 


Mk. 4,95, 4,90 inkl. Sad, tranſito, franko Neufahrwaſſer bez. 
Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: Januar 
Mk. 6,57½, Februar Mk. 6,62½, März Mk. 6,70, Mai 
Mk. 6,90, Auguſt Mk. 7,12½. Gemahlener Melis I Mk. 27,70. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Januar 
Mk. 6,52½, Februar Mk. 6,67½ März Mk. 6,75, April 
Mk. 6,85, Mai Mk. 6,921 2. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 
Zum Schutze des Deutſchthums. 


J. Berlin, 7. Jan. (Privat: Tel.) Wie die 
„Nationallib. Korr.“ hört, werde der preußiſche 


Standesamt vom 7. Jauuar. 
Geburten. Eigenthümer Johann Meyer, S. — Ar: 
beiter Carl Ott, T. — Arbeiter Richard Topolski, S. 
— Verſtorb. Straßenbahnſchaſſner Bernard Weinberg, 
S. — Tiſchlergeſelle Wilhelm Frochlian, S. — Maurer⸗ 


Schwere Beſchuldigungen. 


S. Köln a. Rh, 7. Jan. (Privat⸗Tel.) In einer 


lin ryj ih Tſſchlergeſelle i ee geſtern in Bonn ſtattgehabten Zentrumsverſammlung 
T. — Gijenbnkn Stalibusgehilfſe Paul Sieliſch betonten die Zentrumsführer Rugenberg, Bäcker und 
S. — Straßenbahuwagenführer Otto Wittke, S. — Pingen die Nothwendigkeit höherer Landwirthſchaftszölle, 


Arbeiter Friedvi [Li S. — Arbeiter Bernhar ń 5 : 
Sr Eo ZJ Seat Fr ee wobei letzterer als ſtrengſten Feind des neuen Zolltarifs 
Musketier im . „152 Paul Straßen: das im Auslande angelegte deutſche Kapital bezeichnete. 
G RóG 11 * Raw Sbnelderbeſelle Aug Leider ſäßen in unſeren Miniſterien Männer, die 
Spill, T. — Arbeiter Karl Auguft Borg, T. — Arbeiterſmeilengroße Beſitzungen in Argentinien 
Joſeph Schwabe, S. innehaben und daher ein Intereſſe daran hätten, ihr 
5 : Paul Rad ier ; > : 9 
Aufgebote: Schloſſer Paul Radon hier und Amanda Getreide und Vieh an die beſten Käufer 


Roſalie Peters zu Heubude. — Arbeiter Franz Keller i 
der Welt, alfo an die Deutſchen, zu verkaufen. 


und Martha Mariaune Hinz, beide zu Wuſſowke. — Arbeiter 

Sr Guſtav S pe = gi me en Martha Granatowski er BE 

eide hier. — Arbeiter Anguſt Franz Bank zu Ueberbrück eiſtlich⸗ i i i 

und Anna Niebandt zu Gohrg. — Arbeiter Franz]. Die Chriſtlich⸗Sozialen in Oeſterreich. 

en zu es und Louiſe a Wien, 7. Jan. (W. T.⸗B.) Auf dem geſtrigen 

boß Nebrau. — Schneidermeiſter Alber ; SK NEC: +3 i 2 i 

Sdatln und Ghinie! Satoline 6 dala, Ir nor Parteitag der Chriſtlich⸗Sozialen von Wien und Nieder: 
öfterreich erklärte Bürgermeiſter r. Lueger, die 
Chriſtlich⸗Sozialen ſeien treue Anhänger des Dreibundes. 
Sie verwahrten ſich jedoch gegen Einmiſchung einzelner 
deutſcher Staaten in öſterreichiſche Verhältniſſe. Sie 


Klempnergeſelle Herrmann Leopold Haate und Martha 
Margarethe Boldt, beide hier. 

wollen einen gerechten Ausgleich guf immer währende 
Zeit mit Ungarn. 


Heirnthen: Bureau⸗Aſſiſtent Mar Degen und 
Wilhelmine Charlotte Katt. — Arbeiter Joſeph Toſchke 
und Auguitine Schulz, geb. Kaſchubowski. Sämmtlich hier. 
Todesfälle: S. des Steuererhebers David Stamm, 
3 M. — S. des Arbeiters Johann Cyrotz ki, 3 M. — S. 
des Maurergeſellen Eduard Polenthon, 13 Tage. — 
Arbeiter Johann Albert 2 za MIE — Sran 0 05 
ohaune Elifabeth Goralewski, geb. Scheurow 5 J. N R 
9 85 S. des Reſtaurateurs Rudolph Schwarz, todlgeb. Engliſche Miniſterreden. 

— Wittwe Eleonore Biche, 1 Aeg ar J. — Frau Birmingham, 7. Jan. (W. T.B.) Chamberlain 

5 0 PW W ; 2 AUnehelich hielt geftern eine Rede, worin er den Imperialismus 

5 vertheidigte und erklärte, England ſei die liberalſte, 

aber auch verhaßteſte Nation. Dies ſei immer 

io geweſen, es ſei nicht die Schuld des gegenwärtigen 

Kolonialſekretärs. England müſſe ſich auf ſich allein 

verlaſſen in der glänzenden Vereinſamung, unterſtützt 

von den Vlutsverwandten in den Kolonieu. Jedes 

Opfer müſſe zur Aufrechterhaltung der ererbten Macht⸗ 

ſtellung, der Erhaltung des Vertrauens der Kolonien 

gebracht werden. Der Miniſter betonte die Noth⸗ 


Handel und Induſtrie. 
wendigkeit der Erhaltung der Märkte und leugnete das 


Berliner n . 
i 6. a B 
Weizen per Mai |170,75|172.50] Hafer per Mai 155.7515575 
Vorhandenſein einer bedrohlichen Induſtriekriſis. Bezüglich 
Roſeberys Rede in Chejterfield ſowie der Frage der 


" „ Juli 171.—172.75 „ „ Juli . 155.50 —.— 
Liberalen und Uuioniſten 


„ „ Aug. —.— —.— Mais per Mai „|121,50/122.26 
Noggen per Mai |145,50/146--] „ „ Juli. 
„ „ Di 146.— 146.75 Rüböl per Mai. 
a J ug. —.— —— 


5450| 54.10 
n n Okt. .| 53.—| 52.80 

Spirit. 70er lofo 1 31.90 
a ia 


BONN. 19051101.401101.40 | Oeſter⸗ ung stb. € 
3½% „ 101.40 101.70 Akt. ultimo . .|140.10/141.50 
80 90.60, 90.40 | Oftpr. Südh.⸗-Akt. 78.10| 78.— 


müſſe die Aufrichtigkeit der Bekehrung feſtgeſtellt 
werden. Die Mehrheit der Engländer ſtimme über⸗ 
ein, daß der ſüdafrikaniſche Krieg eine 
unvermeidliche Nothwendigkeit und von 
ſchmutzigen Beweggründen ferne ift Das 
Urtheil der Geſchichte werde ſein, daß England keine 
andere Wahl hatte, wenn es nicht Südafrika und 
das Vertrauen der Kolonien verlieren wollte. 

Cheſter, 7. Jan. (W. T.⸗B.) Der Miniſter der 
Poſten Lord Londonderry hielt geſtern hier eine 
Rede, in der er ausführte, es könne keine Frage 
darüber ſein, daß den Boeren keinerlei 
Selb ſtſtändig keit gelaſſen werden dürfe. 
Die den Truppen zugefügten Schlappen feien nur hervor⸗ 
gerufen durch die letzten Anſtrengungen des 


31,0, Wpr. Pfdbr.] 97.40 97.40 Dna. Pro.⸗Banka. ——| —— 
3 ½% „ ; Dentſch. Bank⸗Ak. 204.90 205 90 
neulandſch. .. 96.70) 96.90 Disc. Com.⸗Anth. 183.—184.— 
8% Wpr.Pfaudbr. Dresd. Bauk⸗Akt. 131.—131.75 
ritterſchaftl. I. | 87.90 88.10] trb. Erd.⸗Anſt.⸗A. ——| —— 
4½ Chin A. 1888 88.—| 88.— | Seſt. Erd ⸗Auſt. ult 202.50 802.90 
40% Ital. Rente .|100.50|100.90 | Oſtdentſche Bank 101.7510175 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob. 64.30 64.40 Allgem. Elek.⸗Geſ. 184.— 184.25 
5% Mex.conv. Anl.] 97.90 97.80 Danzig. Oelmühle T, 
4% Defter. Goldr. 100.50 100.60 St.⸗Akt. 10.25 10:60 
4% Rum. Goldr. l m m St.⸗Prior. 60.— 62.50 
von 1894. =.—| 8110] Gr. Berl. Pferdeb. 192 25 192.25 
4% Rſſ. 1880er Ant] — 100.30 Harpener . . .|168,80|164— 
4% Ruſſ. inn. Anl. Laurahütte .. . 190.— 190.75 
von 1894 ,,..| 95.90) 96.— Varz. Papierjab. |193.75|198.75 
5% Trk. Adm.⸗Anl —.—] —.—Wechſ.a. Lond. kurz. 20.385½20.39 
40% Ungar. Goldr. 100.40 10060] „ „ „ lang 20.245 20.255 
an. Eiſenb.⸗Akt. 114.1011420] Wechſ. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ kurz ZD Z 
Eiſenb.⸗Akt. 157.7515675 w. „ „„ Lang 218.60 218.75 
arienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau —.— 216.— 


Gen, kor Ude, 9 5 216.90 2 
„St. ⸗Pr.111.— 111.75 Privatdiskont 28,4% 2 
Nrth. Pac. pref. Ak. 140.10 —.— kę 


ſyſtem in die Enge getrieben fei. 


aus Barcelona lauten widerſprechend. 
einigen die Spannung wegen der Uneinigkeit der 
Alles per 714 Gr.] Arbeiterführer nachließ, kündigen andere neue Ausſtände 
xA ge 647|% 50 Ausſtändige, die verhaftet wurden, find dem 
Gr. Mk. 125, hell 662 Gr. Mk. 126, weiß 674, 692 und 701] Militärgericht übergeben worden und werden ſich wegen 
Angriffes auf die bewaffnete Macht zu verantworten 
haben. 


erfüllt werden. 


mende Einbuße eine einmalige Abfindung ausgezahlt, Marſenbe + Et. 65.25 65.50 | Oeſterreich Noten 85.40 85.80][beſiegten Feindes (9, der durch das Blockhaus⸗ 


Was geht vor? , 
DO Paris, 7. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Nationaliſten 


verlangen von dem gegenwärtig in Nizza weilenden 
Miniſter Delcaſſe, daß er von der Riviera einen dritten 
Verbündeten Frankreichs mitbringe. Vorläufig wird im 
geheimnißvollen Ton von Konferenzen Delcafjes mit dem 
König von Belgien und dem nach Nizza beorderten 
belgiſchen Miniſter Smet berichtet. i 


Erispi. 
= Nom, 7. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Gläubiger 


Crispis proteſtirten gegen die beabſichtigte Aus⸗ 
ſchließung bei Eröffnung der hinterlaſſenen Dokumente. 
Roggen] Selbſt wenn Senator Damiani und die Tochter Crispis 
ſich verſtändigen ſollten, muß die Entſiegelung der 
Papiere doch hinausgeſchoben werden. 
Chef des Kolonjalamts giebt die öffentliche Erklärung 
ab, daß Crispi am afrikaniſchen Krieg nicht die geringſte 
Verantwortung habe. 


Der frühere 


Die Unruhen in Barcelona. 
© Madrid, 7. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Nach richten 
Während nach 


Aus dem europäiſchen Wetterwinkel. 
dk Wien, 7. Jan. (Privat⸗Tel.) Von ſonſt gute 


unterrichteter Seite verlautet, daß während der letzten 
Anweſenheit des Großfürſten Michael von Ruß⸗ 
land beim Kaiſer Franz Joſef in Budapeſt 
folgende Veränderungen auf dem Balkan zur Beſprechung 
geſtanden hätten, über die jedoch bis jetzt eine beſtimmte 
Rendement Mk. 6,37½, 6,80 Nachprodukt Baſis 75 Rendement] Vereinbarung noch nicht zuſtande gekommen wäre: 


1. Die Souveränität über Bosnien und die Her zo⸗ 
gomina ohne Novobazar geht auf Kaiſer Franz Joſef 
über, der den Titel König von Bosnien und Herzog von 
Saba annimmt, ohne Veränderung der Verwaltung der 
betreffenden Länder; 

2. der Fürſt von Bulgarien wird unabhängiger 
König des ganzen Landes, räumt aber die Befeſtigungen 
von Burgas Rußland ein, das dort einen Kriegshaſen 
errichtet; 

3. Kreta wird Griechenland einverleibt, welches 
jedoch vorläufig die Autonomie der Inſel reſpektiren ſoll; 

4, England erhält das Recht, Cypern zu annektiren 
und das Kontrollrecht über das armeniſche Cilizien; 

5. Frankreich wird das Kontrollrecht über Rhodos 
eingeräumt; 

6 Italien kann nach Gutdünken über Tripolis 
und die Cyrenaſca verfügen; 

7. Deutſchland kann als Endpunkt der meſopotani⸗ 
ſchen Bahn einen Hafen am perſiſchen Golf wählen; 
das Kontrollrecht über die türkiſchen Häfen an dieſem Golf 
würde es jedoch im Einverſtändniß mit Rußland auszuüben 
haben. 

Die Verhandlungen dauern angeblich noch fort. 


Die Revolution in Venezuela. 
New Pork, 7. Jan. (W. T. B.) Einer Depeſche 


aus Wilemſtadt zufolge ſoll General Riera und alle 
daſelbſt vereinigten venezolaniſchen Aufſtändiſchen ſich 
geſtern Abend auf dem Kreuzer Libertador” eingeſchifft 
haben und heute früh in der Nähe von La Vela, auf 
venezolauiſchem 
Munition, an Land gegangen fein. 
gemeldet, der „Libertador“ habe das venezolaniſche 
Kanonenboot „Lumbador“ weggenommen. 


Boden, verſehen mit Waffen und 


Desgleichen wird 


Hin und her! 


Boenos Aires. 7. Jan. (W. TB) Eine von 


Chile abgegebene Erklärung bezüglich der Polizei in 
Ultime Esperanca hat die argentiniſche Regierung zu⸗ 
frieden geſtellt. 
Protokoll gebilligt, wodurch die Forderungen Argentiniens 
Die öffentliche Meinung iſt mit dem 
Ausgang der Sache zufrieden und lobt die energiſche 
Haltung der Regierung. 


Beide Regierungen haben jetzt das 


Berlin, 7. Jan. (W. T. ⸗B.) Rechtsanwalt und 


Juſtizrath Eugen Kallmann erſchoß ſich geſtern, 
es verlautet, in Folge von Schwermuth wegen eines 
ſchweren Nervenleidens. 


n. Gelſenkirchen, 7. Jan. (Privat⸗Tel.) Eine auf 


geſtern Nachmittag angejegte Polen verſammlung 
wurde gleich nach Beginn polizeilich aufgelöſt, da ſich 
der Leiter der polniſchen Sprache bediente. 


W. Hannover, 7. Jan. (Privat⸗Tel.) In hieſigen 


militüriſchen Kreiſen verlautet, daß der Kronprinz 


am 1. Oktober nach Hannover überſiedeln werde, 
um ein Jahr lang die Reitſchule Hannover zu beſuchen. 
Er werde in dieſer Zeit das Reſidenzſchloß in Hannover 


bewohnen. 


London, 7. Jan. (W. TB) Der König hat 


dem Marquis Ito das Großkreuz des Bathordens 


verliehen. , 

Brüffel, 7. Jan. (W. T.⸗B.) Wie der Petit Meſſazer“ 
aus Antwerpen meldet, ift dort die Nachricht eingegangen, 
daß der engliſche Dampfer „Baſuto“, welcher mit 


voller Ladung von Antwerpen nach Mancheſter abgegangen 


war, im Aermelkanal mit der geſammten 27 Mann 


betragenden Befagung untergegangen fei. 


Barcelona. 7. Jan. (W. T., B.) Die aus ſtändigen 
Metallarbeiter haben beſchloſſen, auf ihren Forderungen 
zu beharren und dieſelben jogar noch zu erhöhen. Ein 
anarchiſtiſches Flugblatt fordert die Arbeiter zu Ge⸗ 
waltthätigkeiten auf. Die Polizei ſucht die Verbreitung 
des Flugblattes zu hindern. 


Chef⸗hredakteur G utav Fuchs _ 
Berantwortlid ur Politik und genilleton: kr el 1 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal; 15 topy 
für ee Krank ig ag aner mac: 
Albin ael — Drug und, ia uefe 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


PORTER 


LONDON. 


za p A jg 8 * alich "geschützten Etin 


BARCLAY, PERKINS & C0. 


i 


Dienstag Danziger Keueſte Nachrichten. 


Elysium-Hallen Hundegasse No. 108.15” _ .. 8 > 
Norddeutsche Creditanstalt. 


Morgen Mittwoch, den 8. Jannar: N 
Erstes grosses Stettiner Bockbierfest|® 
Nächstes Bockbierfest Sonnabend, den 11., Milch⸗ 0 Aciien-Capital 10 Millionen Mark, 
Br Ai l. Schwengehecher. , Langenmarkt No. (7. 


verbunden an Militär- Konzert. 
Täglich: 


Grosses Frei-Konzert 


on der Tamboriza- Damen- CA? i 
Es ladet höflichſt ein ; 


Oskar EE Am l Wafer 5. 


7. PR | Nr 53 


| Festdichlungenall, Art 
3 


Künſtl. Zähne 
Plomben : 
Conrad ee 


i american ży 
ohne Kündigung na. > mit , p. a. olgmarkt 16, 2. Gt. 


or- a. rtf. 1 


bei Smanatlicher KU PREE R P. a. Fr. Thomann, 


Kgl. Oberroßarzt, Geos 


Dienstag, 7. Jauuar 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. 
Novität. Zum 1. Male. Novität. 


Mädel sei schlau. 


Luſtſpiel in einem Aufzug von Julius Keller. 
Regie: Mäx Büttner, 
Perſonen: 

sun von Lenzied « « 6 e e à Robert Matthias 
Hilda Brood, Sängerin.. Gertrud Korn 
Lieschen, ihr Kammerfrüulein .. Marianne Gonia 
Strenge, Kapellmeiſ ter Max Büttner 

Ort der Handlung; Eine große Stadt. Zeit: Gegenwart. 


Hierauf: 


Hänsel und Gretel. 


Märchenſpiel in 3 Bildern von Adelheid Wette. Muſik von 


Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Ein⸗ i 
POMOCOWE an 


Der, Ausitof; von orte ein 
gebrautem Bockbier beginnt am f 


Engelbert gamperdiit, . = a m N 
: Dasit. A 20,1 
ow EE ŻELOWY Tl, „| Mittwoch, den 8. Januar, || An- und Verkauf sowie Beleihung von est 
en 1 i „Effecten. ' (15749 i 


Perſonen: 
Peter, Beſenbinderuaͤ s e s e Robert Seim 
Gertrud, felt Weib „ LQ̃eonore Better 


Brauerei Paul Fisch 
= wesu, Brauerei Paul Fischer, 
Gretel e saco’ | gmi Soner 15 Danzig, Suubegaffe,S 8. 6 
Se De i M A eur DANE Gali Hotel „Kaiserhof“ : ver 


ZGONIE a le 400 edia b Marianne Kleno 
14 Engel ia Abendſegens. epon Zoppot. ve 
930 
Neu eröffnet. Ausspannung. 


(ale Kdelwojsg l! 


i Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der ie e für 
Stehparterre à 50 J. — Ende ½10 Uhr. 
Brodbänkengasse 12. 
den u und Freitag: 
Muſikaliſche 


Mittwoch, 8. Janunr 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
Abend bree ung. 


Bei ermäßigten Preiſen. 
Lade meine Gäſte freundlichſt 


rm Jaridar 
Ft Ri, . Aan, 


‚Otto Pegel 
email: 47. Frauenarzt, (19112 
verzinfen wir vom Tage der Ein- nA mn 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
5 al p. a. ohne Kündigung, 


1% p. a. mit eiumonatlicher Kündigung 
4 1 5 a. mit dreimonatlicher Kündigung 


en Ruderverein 


Ordentliche 
Hauptuerſammlung 


Mittwoch, den 8. Januar, 
2 Uhr Abends, 


Meine überall anerkannt feinſte 


Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. Je 


5 Prinzehchen von den Silberbergen 


oder Allerleirauh. * catć Germania. Mever & Gelhorn 
ihnachte chs Bild ch d leich e s ECA x 
a ea ander |GLELI S Hotel, a UIAA y ady 3 reren 
=e Spielplan. = Heilige Geist 71 und [. Kaſſenbericht. Baukgeſchã ft, if R U 
W Abends 7 AT e Vorſtellung. ER oe „Bericht, . 8 Langenmarkt Ho. 38. (17577 eff ag ij m fi gani l 
tag Albea ŚR Abonnements lung. Täglich Konzert. m Aufnahme Ausschuß nuch Danzig, Zoppot, Aeufahrwaſſer, Oliva 
Senger ag Abends 7 Uhr. abonnements. orte ung. $ + und Safjettyeoifoven. mid gang fuhr, zum preiſe von M 


Ueber unsere Kraft. (1. Theil.) 


Wir Homer ape „„ 
i « 373 
„Donauperle r General- 
Gute klangvolle Muſik. 
Verſammlung 


Frihling-Ia ihnndes | 


520 Mk. pro Pfd. 


Aachener 


Heute ne a Uh 


| II. . 


Bürger-Verein Mittwoch, den 15. Jauuar, 
zu dlewfaowafiw. | a 


ehe PSE Te nterna tionale Handelshanl 


A ee des Jahres⸗ Fili al e D A nzi S. 


Mittwoch, 8. Januar 1902,] abſchluſſes für 1901 und Ent- Gegründet im Jahre 1873. (16411 


Dampfmolkerci An 


Abends SU, Uhr, laſtung des Vorſtandes auf 
die „auſtraliſche Nachtigall im Vereinstokal, Hotel Selters. EE E Langenmarkt No. 11. fi (ile; Oliva, Haluk 5 
Nie grüßte und berühmteſte Geſangskünſtlerin der Welt Tages Ordnung 3. Abänderung des Statuts 8 12. f Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark. 


Vereinsberichte. 
„Beſchlußfaſfſung betreſſs 
eines humoriſtiſchen Herren⸗ 


Abends im Februar. = Wir verzinfen vom Tage der Einzahlung 
„Pflaſterung der Sasperſtraße S 
Verſchiedenes u. Fragekaſten. ; MERY 
UL || Banreinlagen 


. 0 neuer Mitglieder. 
.. A a. - 
obie Kündigung b b p- ‚Norddeutsche Holzindustrie 


19196) Der Vorstand. i 
Stanten= und Sterbe⸗ Donnerstag, den 9. Januar: 
H. Wandel, Danzig, mit einmonatl. Ei indigung a Flao p. = Fernspr. No.3 N Holathdustuie. 
mit dreimonatl. Kündigung zu 5% p. a. e nnn I 


Der Borjtand. e <> 


nn» 


ien das e Rieſenprogramm. 


= 10 


tritt gegen 110 Uhr auf. 


Unterſtützungsbund Zusammenkunft. 
ausgestattet mit 3 Dampfmaschinen von 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 
aiser - Panorama pasie. 
Se. hriede und Einigkeit. 
Sonntag, den 12. Januar, 
700 Betriebspferdekräften und 150 Pferde- 
kräften für den elektrischen Antrieb. 


Am Adriatischen Meer. A 
achmittags 2 Uhr, im Lokale 
Trieſt, das Prachtſchloß Miramar. Schlergaſe 49, 684%  Frauengasse 39, 

Bantischierel mit Hohelwerk liefert als Spezia- 
lität; Thüren (200 Stück pro Tag in allen 


Hermann Stüve, Paſſage 9, empfiehlt Generalversammlung. empfiehlt 
Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. 


Tagesord 
Phonographen⸗Walzen, e neuer Miate Kohlen und 
Uebernahme ganz, Bauten incl. Einsetzen. 


1. Aufnahme neuer Mitglieder 
unbefpielt zum Selbſtaufnehmen, Stück 60 P im Alter von 15—60 Jahren. 
3 im zweit chtra Telephon 207. (9125 Fussböden aus polnisch. u. ostpreussisch. g 
und 3 im zweiten N tachtrag.. . Telephon ‚07, (9258 phon 2 ( Kiefern u. aus diver sen amerikan. Kiefern- 


pe”. Driginal: Aufnahmen in größter Auswahl "R = Bındeschpeiegenfeien be I 12 0 $ 
Sämmtlige Zubehörtheile und Reparaturen billigſt. „Abanderung des F 4 Nr. 10 zu den billigſt. Tagespreiſen. $ | 
[e row a rowery | 
JA ill elm - Schi 1i Ell As De 1 le zu billi kp Breiten. Jede Billardarbeit wird d uesten. © 
4, das A “AA, Evcke 5% i k empfehle 3 8 U hölzern. Bearbeitung durch die ne a 
fid W „wę Sele fügen, LU == z 70 e korrekt ausgeführt. Lager ſämmtlicher Billardutenſilien, © amerikan. u. deutschen Spezialmasehinen, ; 


a e Kegelkugelu, Kegel, N zu billigſten ) ien auf Drell, mit dw 9905 COR Gurte 

ae | re ee, [Felix Gopn, Eroähänkengasse 151] EA da CIĘ 
; y empfie ein Lager wän 3 ezi 105 Eb. q 

pfieh g Six Gepp, BLO nkengasse Leistenlahrik ‚den als poż u. "Möbelleisten in 


jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsel 
amerikan. Eichen, Nussbaum u. Mahagoni 
Grosse Läger in Robholz, Grosse Trosken- 
ranne bewährten Systems. (10907 m 
Sägewerk ist ausgest. mit 1 Doppel 5 Voll- u. 
2Horizontalgatt. Vebernahme v. Vohnschn. 
all, Holzart. Sachgem, Ausnutz. der Hölzer, 
Sorgfiilt.Pilege der eeschnitt. Hölzer. Vors. 
Tr ockenplatz - = 100Morg. gı.Sandboden, — 
m n.fr igeleg. ‚Kahn-u. Bahnverladung. 


Zlite-Maskenball Hoch zins Sri Kohlen, Holz, 
10158 Otto Zerbe. empfiehlt zu Hochzeiten und 


Bällen. Preis am Wochentage Brickets 20, 


pro Mann von 3.4 an, Sonn⸗ zu den billigſten e 
tags von 4 % an, Morgen⸗ Telephon 233. (1238 


en cone Ahnen werb. Sg Kóbigl. Prensa, 
ME Klaysar-Lottorie, 


ABA 
et Wischnewskt, Danzig, Altſt. 
Zur 1. Klaſſe 206. 


Graben 38, pt. Ecke Hausthor. 
Si it 
Hi Hs forein | See mia 
III: 0 9. Jannar, habe ich 
W Eintrittskarten à 2 Mk. für die Dienstag, jetzt freigewordene Loostheile 


zig l. 
den 7. Januar, 7½ Uhr Abends, ftattfiudende | ubernimmm DRZEWNE rungenſ verkäuflich. H. Gronau, Kg 
$ h ERĄ lieder Art. Aufträge te man] Lotterie-Einnehmer, Topert g 1. 


009909909 90000000 000000000000099 


Gustav Springer Nachf. 
Danziger Liköre.: 


Ganz bejonders zu empfehlen: (18777 


„Muschir‘ Top piel opi "Anstalt 


A jede allerfeinſter Tafel⸗Likör e/Chemische Reinigung von Teppichen. 
Generalprobe. $ e Gee Jede Reparatur in! See per Flaſche (% Liter Inhalt) Mk. 2.50. í Plüschmöbel, Portieren und Decken. 
SEE TER . Scheshenaldergallg 9,8, Vale Lee 00000000 09090900000009] Hardinen-Wasch- und Spannerei 


Rothkehl, Vorſitzender. ] Scheibenrittergaſſe 9, 3, Liedke. 
e eee Ordentliche Generalversammlung. Die Westpr. Provinzial: (enosseadhajighank Paul ‘Reichenberg, Hundes 8 — 


8 Sonntag,den 12. Januar 1902, Nachmittags 4 Uhr, m. b. H. zu Danzig, 
Restaurant Berliner Hof Käse-Öfferte.. s 


nóet im Lokale des Herrn Otto Peters eine ordentliche 
ene e der kióunikakć 8 > (Kaiffeisen-Burenu) 
senwelzerkäse, . pro Pfd. 80 M; 20 c 
4 Tils e äse, feinſte Graswaare „ „ 
Vorſtädt. Graben 16 (2. Eckhaus) 
empfiehlt ſeinen 


N esel, “en 8. Januar, 725 Uhr Bun 
ki m Schützenhause: (18890 


3 von Berlioz. 


i Numerirter Platz à 5, 4, 3 Mk., Stehplatz à 2 Mk. | 
in der Muſikalienhandlung Lau, Sanggafie 71. Eben⸗ 


„ (19170 


NIARRY 


00000300003006 


see 


Kranken- n, Merhekasse der Schifsrimmergesellu e S prozent 
usg Neuſchateller u. Quadr.⸗Sahnenkäſe, echt, A Bot 


za Heubude (E. H.) ſtatt. 
erzin 
Tages- Ordnung: e e mit 3 zinſung vom 1. und 15, 8 Breitgaſſe 38. 16 Ketterhagergaſte 16. 


f 8 
1. Erhöhung des Krankengeldes. 


a á 2 F Kaſſenſtunden 9—1 Uhr Vormittags und von 3-6 Uhr i 
$ vorziiglich. Mittagstisch. AL MOGE des Gutfiungajefea SRadiinittaga Sr un Zigarren | l Zigaretten ! 
: : A : t zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. D e O 0 
Reichhaltige Speiſenkarte. Um recht 5 Beam Vorſtaub⸗ ae 5 1. LEN asken- 


Ausschank von Königsberger Bier. (HQ 
Für andere Getränke tł beſtens geſorgt. ed 


Beoasao@essene® 
Zur OstbahninOhra. 


Donnerstag, den 9. Januar: 
5. populäres Symphonie-Konzert 


der Kapelle des Inf⸗Regts. Nr. 128 unter perſönlicher 
Leitung des ta ellmeiſters Herrn Lehmann. 


Stenographen - -Verein „Babelsberger” | Costüme 


zu Danzig. jn e 18. M Aufgabe dieſes Geſchäfts. 
fa Altſtädt. t „ „um ſo ienet als möglich Su, rüumen, gebe ich bis ein- 


früher 3. Damm. (35276 ſchließlich Mittwoch, den 15. Januar 1902 auf 
i — meine hinreichend bekanntenfabeluaftbilligen 
Einladung laskon Kontio. Ausverkaufspreise fchon bei Abnahme von 
W mal angwas | 
General -Versammlung |.) noch 10% Rabatt 


einer Kiste Zigarren 100 Stüc 
am A den 8. Jannar 190%, aim SZ 2. (48805 o aber nur bis zum 15. Januar 1902. 


Günzlicher Ausverkauf 


Anfang 8 Uhr. — Entree 50 J. (19175 Abends CYM Uhr, 4 irie Wiederverkäufer wollen sieh beeilen, 
pollo. i Bir: tria Eer a -| Rauehvollheringe Pfiadrieh Masser vorm. Ford. Drewitz Mae, 


Heute: Muſikaliſcher Geſellſchafts Abend. 
Nen! Apollos Winterſcherze. Nen! 


Sonnabend, den 11. Januar: 
Erster öffentlicher Familien- Maskenball. 


ein. N von 5 I per Stück 
Nach der Verſammlung gemütglices Beiſammenſ (19209 gettiiuje: Billiger an a Kohlenmarkt 2. Gegr, an (38406 


Um zahlreichen Beſuch bittet Schniz, Bütte 
5 Ig. 10, Sth. 
Der Vorſtand. gegenüber der T obiady (6246 


— w 


— 


Barock, Rokoko und Claſſicismus. 


(Verein der Danziger Künſtler.) 
Vor einem äußerſt zahlreichen Publikum, welches 
den Feſtſaal des Danziger Hofes überfüllt hatte, hielt 


c 


Kac 


in dieſen beiden in ihrer Entitefungszeit’ nur 
16 Jahre auseinanderliegenden Gemälden deutlich und 
prägnant Renaiſſance und Barock. Mit den folgenden 
Zehrjäßen der verſchiedenen Kunſtepochen kann man ihr 
Weſen am beſten ausdrücken. Die Renaiſſance ſagte: 
Schönheit ift Geſetz; die Barockzeit ſagte: Schönheit ift 


am geſtrigen Abend Profeſſor Dr. Alfred GottholdſPracht; der Rokokozeit war Schönheit das Spiel und 


| Meyers Charlottenburg, der bekannte Kunſtgelehrte, 
9 einen Vortrag über die Begriffe Barock, Rokoko und 
Claſſieismus. Der „Verein Danziger Künſtler 

in der Peinkammer ! hatte uns wie die Vorträge 
} der 


ſehr lehrreichen Abend verſchafft. Herr Profeſſor Meyer 
a in der Zeit von etwa RE ein klares Bild 
von der Eigenheit der drei Stilarten und ihrer Be⸗ 
ziehungen untereinander. Was er ausführte war in 
großen Zügen ungefähr Folgende | 
Die Betrachtung über die drei Stilarten Barock, 
Rokoko und Klaſſizismus erſcheint im Grunde als wenig 
zeitgemäß. Denn es handelt ſich dabei um Kunſtformei 
der Vergangenheit, wührend das Streben der Gegen⸗ 
wart ja gerade darauf geht, ſich gänzlich von der Ver⸗ 
gangenheit freizumachen, wie ja der moderne Künſtler 
die Ueberliefſerung geradezu als eine Laſt, als ein 
Hemmniß, als eine Beeinfluſſung feines eigenen freien 
Willens empfindet. Dieſe gegenwärtigen Beſtrebungen 
find eine natürliche Reaktion gegen die vorhergegangene 
Art der Unſelbſtſtändigkeit, die fih in den Künſten 
breit machte. Als ſolche erſcheint ſie erklärlich, 
ja natürlich. „Aber vielleicht beruht die 
Iguorirung der älteren Sunftformen doch auf 
einem Irrthum. Dieſe alten Kunſtformen 
können für den neuen Künſtler trotzdem bleibende 
Stimmungswerthe fein, Denn ganz beſtimmteStimmungs⸗ 
werthe ſind mit jenen Stilarten unauflöslich verknüpft. 
Wir reden von dem Heiter⸗griechiſchen, dem Erhaben⸗ 
gothiſchen, dem Feierlich⸗romaniſchen und es wird keinem 
Künſtler in den Sinn kommen, 3. B. einen Feſtſaal 
romaniſch zu bauen. Wenn der Künſtler ſich alſo auch 
noch heutzutage dieſer Kunſtformen bedient, ſo liegt 
darin gar kein Rückſchritt, ſondern ſie bilden die noth⸗ 


Was bedeuten nun aber für den Kunſthiſtoriker dieſe 
Formen? Sie bilden für ihn Entwickelungsformen, 
Lebensabſchnitte im künſlleriſchen Werden des menſch⸗ 
lichen Geiftes, Beſtimmte Epochen wie im politiſchen 
Leben der Menſchheit, nur daß eine künſtleriſche Epoche 
weniger von äußeren Verhältniſſen abhängig 
vielmehr in der genialen Perſönlichkeit wurzelt. Ihr 
Wirkungskreis iſt beſchränkt: er hat Schranken in 
der künſtleriſchen Ausdrucksfähigkeit, ſowie in der Auf⸗ 
faſſungsmöglichkeit ſeitens der Menſchheit. 
z Der hiſtoriſche Werth der Begriffe ergiebt ſich aus den 
Forſchungen darüber, wasdſeſekunſtformen bedeutet haben 
und jetzt bedeuten.“ Die Bezeichnung „Barock“ kommt 
ſchon unter Goldſchmieden des 16. Jahrhunderts vor 
und wird als Charakteriſirung für eine ſchiefe, unregel⸗ 
mäßige Perle gebraucht. Diderot gebraucht barock in 
derſelben Bedeutung wie toll, „eine Nüance des 
Byzarren“ heißt es von dieſer Kunſtform, als deren 
Hauptmeiſter man die italieniſchen Architekten Borromini 
und Varini bezeichnete. In Italien nannte man dieſen 
Stil aber nicht barock, ſondern modern d. h. gegenſätzlich 
zum antiken und gothiſchen. In der Philoſophie be⸗ 
zeichnet man mit dem Wort „barock“ auch einen logiſchen 
Fehlſchluß. Und ſo häufig der Begriff auch bis in 
unjete Zeit geſchwankt hat, ift doch der allgemeine Sinn 
j der, daß barock ein Gegenſatz zum Regelmäßigen iſt. 
Rokoko leitet man allgemein ab von la rocaille, gleich⸗ 


ift, 


bedeutend mit Muſchelwerk, von le roc = ber Felſen. 
Der Begriff wurde zuerſt als Spottwort gebraucht. Im 
Atelier des Jacques Louis David kam der Sinn des 
Wortes als altfränkiſch, veraltet, zuerſt auf. Der 
Claſſizismus, an der Wende des 18. und 19. Jahr⸗ 
hunderts herrſchend, wird als Kunſtform verſtanden, die 
in Beziehung zum römiſchen und griechiſchen Alterthum 
ſteht. Bald aber hieß dieſelbe Kunſtform „Zopf“. Man 
meinte damit Zwang, Unfreiheit und ſagte zopfig, wenn 
man altfränkiſch meinte. Jetzt in unſerer Zeit verliert 
aber der Begriff fen. Spottwerth und die tadelnde 
Bedeutung des Zopfigen. 

Aber Le in Deutſchland nannte man die drei Kunſt⸗ 
formen ſo. In Frankreich bezeichnete man ſie nach den 
drei Herrſchern Louis quatorze, duinze und seize, 
während man in Italien und England wieder andere 
Namen hatte. So kennt Italien überhaupt kein Rokoko, 
ſondern nur ein Frühbarock und ein Hochbarock. 

Um einen bleibenden Sachwerth zu haben, müſſen 
dieſe Stilarten ſich ähnlich darſtellen wie z. B. das 
Romaniſche, die Renaiſſance. Dabei erſcheint das Rokoko 
überhaupt nicht als eine in der Architektur allein 
herrſchende Kunſtform, es iſt überhaupt kein Bauſtil und 
abet auf Dekoration, auf Kleinwerk beſchränkt. Nicht 
Ć n zeigen ſich Rokoko⸗Bauten von dem gemeinſamen 
p! 1 8 ind dungen; der z. V. einen gothiſchen Dom 
ſei Sa und innen durchweht. Als treffendes Beiſpiel 
| a ut das Luftſchloß Friedrich des Großen, 
ge si i ‚welches innen in der Fülle einer fpielenden 
A ichkeit lebt, während das Aeußere nach klaſſiſch 

rengen Regeln erbaut iſt. Auch zeigt ſich der Barock⸗ 
ſtil in verſchiedenen Ländern verſchieden. In der von 
Varini erbauten Kirche zu San Gregorio in Meifina 
mit ihrer verblüffenden Auflöſung aller ſtrengen Linien 
und der Schloßkapelle zu Verſailles mit ihrer ruhigen 
Vornehmheit zeigt ſich dieſes beſonders. 

T In Frankreich ift das Barock von einer antik 
maiden Palladio den großen Vitruoſchüler als 
Gi er anerkennenden und von einer helleniſchen 
6 eiegun getragen. Eine Richtung auf das Regel⸗ und 
Nie Trab e macht ſich darin bemerkbar, wie etwa in 
| überh an ien des Racine und Corneille und wie 
u ofe Rubi in der äußeren Gemeſſenheit des Lebens am 

Kenn 5 chen des XIV. Rythmiſche Einfachheit ift das 

Soc © der des, Stiles Louis-quatorze, Qu dem Mb- 

f en 1 cken machen ſich die erſten Uebergänge 
Höhepunkte des eluinze bemerkbar, bis es zu dem 
werden, wie fsi Rokoko kommt, wo alle Formen flüſſig 
A emper einmal gejagt hat. Dann weicht 


der Stil wieder im Louis-seize zur Regelmäßigkeit 


— 


zurück. 
Ein ſolcher Kontraſt 


| kaum ein zweites Mal kommt in der Kunſtgeſchichte 


l $ vor. Der Rückfall von der 
ſpielenden. i aller ſtrengen Sunne in das 
Geſetzmüßige er Re und findet ſeine Erklärung in 
den Schranken bn eimtlerischen Ausdrucgsfähigkeit, die 
zuletzt nicht mehr a 1 1 konnte und in der aufhörenden 
Aufnahmefähigkeit si Fuölifums, Das bisher Geſagte 
bezog fih nur auf DIE Architektur, aber es gilt auch für 
die Bildhauerkunſt. i Prägnant tritt das Ruhige, 
Gemeſſene, Formenſtrenge liche naifjance in Michelangelos 
Nieta, das Leichte, Beweg die“ gintubige des Hochbarock 
in Bernin’8 Pieta und die deren zum Ruhigen, 
Gemeſſenen mit zwar ganz anderen Ausdrucksmitteln 
in Canova's Grabmal der Erzherzogin Maria Chriſtine 
fm der Auguſtinerkirche zu 


Wien zu Tage. 
Malerei kann man an Rafael, 


werthe find, 


Extrem und das natürgemäße Abfallen bilden den 
natürlichen Entwickelungsgang im 
Schaffen mehrerer Epochen. 5 MY: r 
Auch in einer einzelnen Künſtler⸗Individualität[ Drew 
können zwei ganz verſchiedene Stilarten zum 2 
ommen. enn wir Rafael's Spoſalizio und 


dann feine Transfiguration betrachten, haben wirſ— lebt leider in dürftigen Verhältniſſen. 


wendigen und bleibenden Werthe der Kunſt allerſeine ausreichende Sühne und verurtheilte den Ange⸗ 
Zeiten. l 


i Auch ädche 
Tiepolo, David die dreiſſchule am vorigen Donnerstag das Thema „Weisheits⸗ 


Ausdruck wohnhaft, das Feſt feiner goldenen Hochzeit. 


im Claſſicismus kam man wieder dahin, die Schönheit 
im Geſetzmäßigen zu ſuchen. 5 

Der Herr Vortragende erläuterte ſeine tief ge⸗ 
dankenvollen und einen außergewöhnlich hiſtoriſchen 


Herren Dr. Lindner, Dr. Kämmerer und Dr. Oſter⸗ Ueberblick verrathenden Ausführungen durch Sciopticon- 
mayer auch dieſen höchſt intereſſanten und kunſtgeſchichtlich Bilder, die treſſend gewählt waren. Das Publikum 


folgte mit größtem Intereſſe. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Kriegsgericht vom 6. Januar. 
Eine Körperverletzung, 

welche er ſich noch vor ſeinem Dienſteintritt hat zu 
Schulden kommen laſſen, brachte heute den Matroſen 
Arthur Schlingen berg von S. M. S. „Hagen“ 
vor das Kommandantur⸗Gericht. Der Angeklagte hatte 
am 25. Auguſt mit zwei Bekannten ein Reſtaurant in 
Ragnit aufgeſucht. Sie wurden von einer dort bedienen⸗ 
den Kellnerin aufgefordert, Bier auszugeben und als ſie 
ſich deſſen weigerten, von der Dame mit der gering⸗ 
ſchätzigen Bemerkung „jie ſeien ja auch blos arme 
Kommis“ abgefertigt. Ein im Lokale anweſender 
Fleiſchergeſelle fügte noch hinzu: „das ſind ja nicht ein⸗ 
mal Kommis, das ſind ja Hausknechte.“ Hierüber ärgerte 
fich der Angeklagte jehr; er und feine Begleiter warteten, 
bis der Fleiſcher herauskam, und Schlingenberg ſtellte 
ihn ſodann zur Rede. Der Fleiſcher, welcher ange⸗ 
trunken war, antwortete ſogleich mit einem Stoß vor 
die Bruſt und der Angeklagte ließ ſich darauf hinreißen, 
mit einem Stein, den er aufnahm, dem Betrunkenen 
ein Paar Schläge auf den Kopf zu verſetzen. Der 
Gemißhandelte trug einige blutende, leichte Verwundungen 
davon. Mit Rückſicht auf die ganze Sachlage hielt das 
Gericht 10 Mk. Geldſtrafe ev. 2 Tage Gefängniß für 


klagten zu dieſer Strafe. 


) 
Strafkammer vom 7. Januar. 
Wegen thätlicher Beleidigung, 
begangen an einem vierzehnjährigen Mädchen, wurde 
der Arbeiter Alexander Deicke aus Brentau zu 
einem Monat Gefängnifß verurtheilt. 
Ein ungetreuer Kuecht. 

Der ſiebzehnjährige Knecht Eduard Jacobſen 
aus Käſemark war im Vorjahre 
dortigen Bäcker bedienſtet und mußte 
umwohnenden Gaſtwirthe Backwaaren fahren. In 
17 Füllen unterſchlug er nun theils Waaren, 
theils das eingenommene Geld und fälſchte in den Ab⸗ 
rechnungsbüchern die einzelnen Poſten. Seinem Dienft- 
herrn fügte er dadurch einen beträchtlichen Schaden zu. 
Er wurde wegen feiner Strafthaten zu 3 Monaten 
Gefängniſt verurtheilt. 


einem 
an die 


bei 


Folgen des Schnapstrinkeus. 

k Thorn, 5. Jan. Vor dem Kriegsgericht hatte ſich 
geſtern wegen Wachvergehens, Verlaſſeus des Wachpoſtens, 
Achtungsverletzung, Bedrohung und Beleidigung der 
Kanonier Paul Bürger von der 1. Kompagnie Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 15 zu verantworten. B. war 
am 1. December zur Wache am Fort Hermann v. Salza 
kommandirt. Als er gegen 9 Uhr Abends auf Poſten 
ſtand, ließ er ſich von vorübergehenden Ziviliſten eine 
Flaſche mit Schnaps ſchenken, die er austrank. Dann 
verſteckte er im Exerzierſchuppen Gewehr, Koppel und 
Helm, ſetzte ſich eine Feldmütze auf und begab ſich nach 
dem Gaſthauſe zur Erholung. Nach einiger Zeit wurde 
er von einem Patrouillenführer⸗ Unteroffizier aus dem 


Lokale gewieſen. Als Bürger von ſeinem Wachpoſten 


abgelöſt wurde, war er gehörig betrunken. Von einem 
Obergefreiten deswegen zur Rede geſtellt, machte er 
beleidigende und drohende Aeußerungenz er holte ſogav 
mit dem Gewehr zum Schlage aus, worauf der Wacht⸗ 
habende ihm daſſelbe entriß. Bürger wurde zu einer 
Geſammtſtrafe von zwei Jahren Gefängniß verurtheilt, 
der Staatsanwalt hatte ſechs Jahre ſechs Monate 
beantragt. 


Lokales. 


— Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt: Die 
Eiſenbahnſekretäre Aſche von Hannover nach Tilſit, 
Ritterkien von Tilſit, Lepenies von Friedland Oſtpr., 
Müncheberg von Hannover und Piovr von Ponarth 
nach Königsberg, Mauruſchat von Stallupönen nach Tilſit, 
die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretüre Laplace von Friedland 
in Oſtpr. nach Königsberg und Kazemek von Königsberg 
nach Ponarth, Güterexpedient Varti von Tremeſſen nad) 
Mocker zur Verwaltung des Bahnhofes, Stations⸗Verwalter 
Winkler von Mocker nach Tremeſſen, die Stations⸗Aſſiſtenten 
Abendroth von Rothfließ nach Gerdauen, Langen⸗ 
dörſer von Ottlotſchin nach Gneſen, Krüger von 
Schneidemühl nach Gnefen und Rattkewitz von Gneſen nach 
Schneidemühl, Betriebswerkmeiſter Schubert von Belgard 
nach Stargard i. Pom. Den Elſenbahn⸗Sekretären Brühl 
in Bromberg und Toll in Stettin iſt der Charakter als 
Rechnungsrath und dem Stations⸗Afſiſtenten Glawe in 
Thorn iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* Anszeichunng. Dem Fräulein Gertrud Arens 
in Pr. Stargard und dem Zimmermann Georg Kaesler 
in Danzig ift das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung 
aus Gefahr verliehen. 

* Weſtpreußiſche £ 
fand der weſtpreußiſchen 
24. Januar d. F. hier zu einer 


künſtleriſchen hieſtge Theoſophiſche Leſezirkel al wöchentlich veranftaliet. 


n g'ſche Ehepaar, 


gar — die Frau ift ſchon feit längerer 


Spendern wurde mit 


jind die Weihnachtsglocken verklungen, aber die Zahlſblutuntermiſchte Schaum am Munde ließ ſofort auf 


Die Leiche wurde beſchlagnahmt 


erreicht. Zu einer ſolchen Feier hatte der neue Geſang⸗und der Staatsanwaltſchaft Anzeige gemacht. Der Ner: 
verein von 1894 geſtern Abend feine Mitglieder nachſſtorbene war 52 Jahre alt, dethettalger W 


beendeter Uebungsſtunde eingeladen. 


In herzlichenſzweier Kinder. Er lag mit feiner 


Frau in Eheſcheidung. 


Worten begrüßte der Vorſitzende Herr J. Melle r Die gerichtliche Unterſuchung findet morgen jtatt, 


die zahlreich Erſchienenen und wünſchte Allen ein frohes 


e. Zoppot, 6. Jan. Heute fand die Stichwahl für 


neues Jahr. In langer Reihe folgten jetzt muſikaliſche die dritte Klaſſe der Stadtverordneten ſtatt. Es erhi 
und deklamatoriſche Darbietungen, alle von hervor- die Herren Lieg 238, Vehrend 243, Las un 


ragenden Kräften, die der Verein ſein eigen nennt, 188 und Wilm 135 Stimmen. 
vorgetragen. Die Herren Kiſchke (Geige), Nadaufſomit gewählt. 


(Cello) und Frau Dr. Leman (Klavier) leiteten die 


Die beiden erſten ſind 
Marienburg, 6. Jan. In Kalthof wird das 


Feier mit dem O-moll-Trio von Mendelsſohn ein, worauf Maſchinenhaus der Aktien ⸗ Ziegelei umgebaut und die 


der ſtattliche gemiſchte Chor des Vereins unter der ge-|betheiligten Arbeiter waren am 


ſchützten Leitung des Herrn Königl. Mufikdirektor 
Kiſielnicki durch mehrere Gefünge erfreute. Eine 
Anzahl von Geſchenken gelangte zur Vertheilung, den 
einem kräftigen „Grüß Gott“ ge⸗ 
dankt. Solo⸗ und Duettgeſänge, wobei man in den 
Damen Frau Elſaſſer und Frl. Kiſielnicki und 
in den Herren Elſaſſer, Golzki, Referendar 
Kabilinski und Fröſe ſehr tüchtige Sänger kennen 
zu lernen Gelegenheit hatte, wechſelten miteinander ab 
und fanden reichen wohlverdienten Beifall. Eine kleine 
amerikaniſche Auktion fand rege Theilnahme. Den 
Schluß der wohlgelungenen Feier bildete der Tanz, der 
die Theilnehmer noch lange nach Mitternacht zu⸗ 
ſammenhielt. j 

* Der Danziger Ruderverein hält morgen Abend 
im Café Germania feine ordentliche Hauptverſammlung 
ab, worin die Jahresberichte erſtattet und Neuwahlen 
vorgenommen werden ſollen. ; \ 

* Kaufmänniſcher Verein von 1858. Die Ab⸗ 


: undament beſchäfti 
als plötzlich der Giebel des es mie tai ei 
Krach einſtürzte und die Arbeiter unter den 
Trümmern begrub. Sehr ſchwer verletzt wurde der 
Maurer Joh. Rombuſch aus Sandhof, der nach 
Anlegung eines Nothverbandes ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußte. Die übrigen Arbeiter kamen 
i mit weniger erheblichen Verletzungen 
avon. 
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Schiffs⸗Rapport 
Neufahrwaſſer, 6. Januar. 

Augekommen: „Martha,“ SD., Kayt. RA von 
Sunderland mit Kohlen und Coke. „Echo,“ SD., Kapt. Wilke, 
von Bofton mit Kohlen. „Mercur,“ SD., Kapt. Rothe, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Rebekka,“ GD, 
Kapt. Aasgaard, von Drontheim mit Schwefelkies. „Kurt,“ 
SD., Kapt. Böttcher, von Stettin mit Gütern. „Ernſt,“ SD., 
Kapt. Haye, von Hamburg mit Gütern. 

Retournirt [Sturmes halber): „Garibaldi,“ Rapt. Larſen. 


friſche und Stimmung des Orgelwerkes einen beſonders 


Neufahrwaſſer, 7. Januar. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ or, 6. Jan., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) 
j 4/1. 6/1 


theilung für Geſelligkeit des hieſigen Bezirks veranſtaltete 
am Sonnabend unter großer Betheiligung ihre Weih⸗ 
nachtsfeier im Gewerbehaus. Nach einigen Konzert⸗ 
ſtücken begrüßte der Vorſitzende Herr Bo&s bie Er⸗ 
ſchienenen herzlich und gedachte des Weihnachtsfeſtes. 


ka, 1 1 0 a er enable Car. Paeifte⸗Actien 116 11905 Kaffee 

ine intereſſante Verlooſung mitge Hrer € enke . Bacific-Meti 4 js Wy: 

fłatt. Bei ſchanſter Sanni vereinigten ſich bie An⸗ Korg Poris chen e dos ber aene 88 | om 

weſenden zu fröhlichem Gejartg und Tanz, welch letzterer petroleum refined .| 8.90 | 8.80 bor April . . 680 | 680 

noch durch einige Vorträge unterbrochen wurde. Bei | bo. e 7.0 | 7.20 [Weinen 

der Kaffeetafel brachte Herr Freywald ein Hoch auff do. akcj en He 97% | 893% 

Herrn Boss aus, welcher auf den Verein tonjtete. Noch guter Muscovad.] 3½ | Sa per Juli 84% | 885% 

manch zündende Anſprache wurde gehalten. Chicago, 6, Jan., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
* Der nichtuniformirte ane e ang en 8 $ 4 1. 6/1. PT 4/1. 6/1. 

in feiner Generalverſammlung unter dem Vorſitz des Weide ma lz 

Ber E Luh ee een sup e pet Beaia zs |, Tane | jedne] żę | gar 

beſchloß, der Unfallverſicherung beizutreten. Auch dem per Jull . . sas | u8% | Box t ver Sannar 16.35 16.90 


Verein zur Ausſchmückung der Kriegergräber iſt der 
Verein beigetreten. Kaiſers Geburtstag ſoll am 25. Ja⸗ 
nuar gefeiert werden. . : Auftrieb vom 7. Januar. 

* Der Elektromotor im Dienſte der Orgauiſten. ogien: 75 Stück. 1. Sein ausgemäſteſte Ochſen 
Wer heute von der größten Danziger Orgel, derjenigenſgöchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30—31 Mk. 2. Junge 
in der St. Marienkirche, bisher den Organiſten ſpielenfleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
ſah oder ſich ſelbſt überzeugen konnte, daß die dreil26—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23—24 Mk. 
Klaviaturen der Orgel zuſammen gekoppelt ſich noch immerſ4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18—21 Mk. 
so leicht ſpielen wie die Klaviatur eines modernen. Salben und Kühe 111 Stüc. 1. Vollfteiſchige ans- 
A grat zy k aemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 29—30 Mk. 2. Voll: 
Flügels, der wäre wohl ſchwerlich darauf gekommen, fleiſchge ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
daß für dieſelbe Orgel mindeſtens drei ſtarke Männer 7 Jahren 25—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
nöthig waren zur Erzeugung des Orgelwindes durchſ gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—24 Mk. 4. Mäßig 
die 14 Balgklaves des im Thurm gelagertenſgenährte Kühe und Kalben 18—21 Mk. 
gewaltigen Gebläſes, welches noch aus dem] Bullen: 67 Stück. 1. vonfleiſchige ausgemüſtete Bullen 
17. Jahrhundert ſtammt. Dieſer letzte ſchwerfällige Reſtſ bis zu 5 Jahren 81 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
ift nun auch von dieſer größten und ſchönſten Orgel 27 —38 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
Danzigs gewichen und durch ein elektriſch be⸗ 


TR 1 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
triebenes Orgelgebläſe erſetzt worden. Buer aiT por. że | PREM rat 
war es die Danziger Synagogen⸗Gemeinde, welche ſtatt Mat eine er. 
der Menſchenkraft einen maſchinellen Betrieb für Das|riber und Saugkälber 40—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
Orgelgebläſe einführte und mit dieſer Arbeit den|und ältere gering genührte Kälber (Freſſer) 28—36 ME, 
Danziger Orgelbauer Fr. Heinrichsdorff betraute. Dieſer Schafe 110 Stück. 1. Maſtlämmer, und junge Maſt⸗ 
führte in Verbindung mit der Allgem. Elektr. Geſell⸗ jammet 23—25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel2l 22 Mk. 3. Mäßig 
ſchaft die treffliche Idee aus, einen durch pint Hammel ER (a eli qe * „zaa 
Elektromotor betriebenen Erhauſtor mit die . Raſſen und deren Kreuzungen i im Alter bis zu 
einem Vogelgebläſe ohne Schöpfpbälge zu verbinden, 1½ Jahren 45—46 Mk. (Käler beg k. 2. Fleiſchige 
Dieſe Anlage, welche es dem Organiſten ermöglicht, Schweine 42—43 Mt, 3. Gering entwickelte Schweine fowie 
durch eine Kurbelumdrehung fein Orgelwerk innerhalb Sauen (Eber nicht anfgetrieben) 39—41 Mk. 4. Ausländiſche 
10 Sekunden ſpielfertig zu haben, hat nicht nur den Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Vorzug der außerordentlichen Billigkeit, ſondern es ift Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht,. 

die durch dieſe Anlage gewonnene Preßluft bedeutend Verlauf und Tendenz des Marktes. 

gleichmäßiger und ruhiger als die durch Menſchenkraft a eſchäft: Schleppendes Geſchäft, bleibt 

und Schöpfbälge erzeugte, was wiederum auf die Ton⸗ Kälberhandel: Glattes Geſchäft, geräumt. 

Schafe: Langſames Geſchäft, geringer Ueberſtand. 

Schweinemarkt: Ziemlich lebhaft, ausverkauft, 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 


günſtigen Einfluß ausübt. Die gleiche intereſſante An⸗ 
lage iſt bereits an mehreren größeren Orgeln Danzigs 


zd der Umgegend angebracht worden Aber auch di,... 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 7. Januar, 
(Oria.⸗Telear. der Dana. Neueſte Nachrichten.“ 


großen Orgelbaufirmen Wolker & Co. in Ludwigsburg und 
Gouer in Frankfurt a. O. haben die Idee kopirt; jo wird 
zum Beiſpiel die Orgel im neuen Berliner Dom, ein Werk 
mit 114 Regiſtern und vier Manualen, mit einer ſolchen 
elektromotoriſchen Gebläſeanlage verſehen werden. 

* Der Sturm, der vergangene Nacht wieder bis 
gegen Morgen wüthete, wurde geſtern Nachmittag 


Wind⸗ 


Stationen. i Wind. ſtärke 


jeitens der See warte bereits angekündigt durch ein Slacſod > a = KB" Neat e 
Telegramm, das Warnungsſignal noch hängen gu lajjen,| Shields 771,6 W mäßig wolkig 15 
da die Gefahr noch nicht vorüber ſei. Seilly 772, NNW ſchwach] wolkig 9,4 

* Stenographie. Der Stenographenvereinſgsle deli - — — {as AA 
Gabelsberger hält morgen, Mittwoch Abend, im] Pavia = Aż — A | 2 


Reſtaurant Paleſchke feine Generalyerianmmiun g| wrijtnaen iwaw] bedeck 7 
ab. — Anfänger kurſe in Gabelsbergerſcher Steno: 1 Ke EN 775 
graphie für Damen und Herren beginnen am Chriſtianſund 2 ſtürm.] Regen 6,6 
Dienstag und Freitag; fie finden in der Petrifchule) Skudesnaes 158,8 NW. ſſtürm.] Regen 75 
Abends ſtatt. Näheres ift aus dem Inſeratentheil] Skagen 758,0 WNW | ftar? bedeckt 52 
erſichtlich, Sa 77 ai 1 9 1 feilt sen 2 
* Anttlicher Eisbericht vom 7. Jannar. Pillau: EA 153,6 M eicht bedeckt © 
Seehafen eisfrei, Revier Schifffahrt erſchwert, für Segel- N 755,1 PER 95 75 i 15 
ſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. — Die übrigen Häfen Saunrande S leicht] bedeckt 152 


eisfrei. 


$ 1 ei u 7. Fan. T Borkum 771,0 WMW | ftavf bedeckt 7,1 
ene , aiar 24 Gu > s Keen Keitum 767,0 WNW. mäßig bedeckt 6.3 
+2,84, Fordon + 2,84, Cum 224, Grandenz F 270, | Hamburg 768,9 WRW | mäßig bedeckt 7.0 
Kurzebrad R 3,06, Pietel ＋ 2,92, Divichan ＋ 3,16, | Swinemünde 763,8 NW mäßig wolkig 54 
Einlage -- 2,80, Schiewenhorſt -- 2,76, Marienburg Nügenwaldermünde | 760,6 NW mäßig] heiter 3,6 
-- 2,88, Wolfsdorf -+ 12,30. Neufahrwaſſer 58,6 NNW friſch bedeckt 2,8 
5 y e wen den Aer ka 1 Bet BAR Memel 55,6 MO. leicht Dunſt 0,4 
undegaſſe 74 von den Bierverleger Warzeuski'ſchen Eheleuten ` 772,9 W wach | wolkk 70 
an den Schloſſermeiſter Bruno Shit für 23800 Mk. Eine e 771.3 W imat Regen 6,6 
Parzelle von Zigankenberg Blatt 3 und Blatt 228 von 11 Hektar] Berlin 766,1 WRW mäßig] bedeckt 68 
86 Ar 57 Quadratmeter von dem Fabrikbeſitzer Hartmann an Chemnitz 770,1 SW ſtark bedeckt 5,2 
bte Stadtgemeinde Danzig. Eine Parzelle von Bigantenierg| Breslau 763,3 NW friſch] heiter f 8,6 
Blatt 128 von dem Zimniermeiſter Rzekonski an den Fabrik⸗ Metz ! 777,7 W mäßig] wolkig 6,0 
beſitzer Hartmann. B. Durch Zuſchlagsbeſchluß: Frankfurt (Malu) 774,7 SW leicht | bedeckt 7.4 
Fleſſchergaſſe 91 von dem Oberleutnant g. D. Engelke auf den Karlsruhe 776,6 SW'iſchwach] bedeckt 5,8 
Bäckermeiſter Rompeltien für 12600 Mk. und Petershagen runden 775,6 W̃ steif bedeckt 3,8 
hinter der Kirche 10 von dem Arbeiter Franz Freymann auf Holyhend — — — — — 
den Buchhändler Emil Sigismund für 3600 Mk. übergegangen. Pod 732,0 S mäßig | wolkig | 44 
* Derf Fußftouren⸗Klub „Pfeil“ unternahm Sonntag] Riga 754, NO If. leicht! bedeckt —0,8 


eine Fußtour über Langiuhr-—Dliva--Glettfnn am Strande 
nach Adlershorſt. Der Rückmarſch wurde auf demſelben 
Wege angetreten. Die zurückgelegte Strecke betrug 35 km, 
* Polizei⸗Bericht vom 7, Jan. Berhaftet: 4 Per⸗ 
fonen, darunter 1 wegen Diehftahld, 1 wegen Zechprellerei, 
1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 Korrigende. Obdachlos: 16. 
Gefunden: 1 Brleftaſche mit 8 Photographien, 1 kleiner 
Schlüſſel, Lneue Matroſenjacke mit China⸗Denkmünze, 1 Bezug, 
enthaltend 1 Fiſchnetz und 2 Hemden, me: aus dem 
Jundburegu der Königl. Polizeidirektion, 1 Sterbekaſſenbuch 


Wettervoransſage: 

Ein Maximum über 780 mm bedeckt den Biscayaſee, 
während ein neues Minimum unter 732 mm fiń über den 
Lofoten beſindet. In Deutſchland iſt das Wetter ſehr mild, 
außer im Süden, wo geſtern meiſt Regen niederging. 


Mildes, im Süden trockenes Wetter, im Norden und 
beſonders im Oſten Regenfäne wahrſcheinlich. 


9 k Abdecker 

Julius Bunte, Altſchottland Nr. 92.93, abzuliefern, ee 

die Prämten auszahlt. 
Für die Ablieferung von Ratten, 

bezirke gefangen oder getödtet ſind, 

währt. 

W den 2. Januar 1902. 


er Magiſtrat. 


die nicht im Stadt⸗ 
wird keine Prämie ge- 


(19222 


5 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Januar. ' Mr 53 
Konkurseröffnung. T kiom Geweihsammlung Aleine möbl. Wohnung erbt denten e Bin, Eib. x s 


Ueber das Vermögen der Frau Johanna Jacohsen geb. i Ba z 8 | au5geg.gur Dekoration verkäufl. mit Küchenbenutzung auf 2—3 Cab, u, Zub. vom 1Apv. zu verm 
Bin willens, meine gutgehende geſucht. Billigſte Preisoffert. — Mottlaucraaſe Ig 87 

z gi 754 f . |. Mottlauergaſſe 13, 2, 
Hopfen Sasse DD a Meierei, Altſtadk gelegen, A ch a hauptpoſtl. unter M Gr 10. (19214 gochherrſchaſftllde Wohnung 3 


Jonass, Inhaberin der Firma J. Jacobson in Danzig, Holz⸗ Off. u. S 532 an die Exp. (36856 Monate ſofort von ją. Ehennar (87786 
ſofort oder ſpäter zu verkaufen. Suche zum 1. April eine Wohn., 3 Zimmern, Zubehör und 


markt 22 wird heute am 6. Januar 1902, Vormittags 
11 iR > e eröffnet. : 
Der Kaufmann A. Striepliny in Danzig, Holzmarkt 22, gz 5 
i Donnerstag, den 9. Januar, Vorm. 10 Uhr, | Offtunt. S 725 an d.Exp.d.BLerb. 4 immer in der Nähe 3 : über 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage des Konkurs: Zimmer u. Zubeh. in der Nähe Garten zu vermiethen. Näheres 
Verwalters Herrn Striepling folgende zur Max 


wird zum Konkursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen find bis zum 20, Februar 1902 

bei N or re | des Jacob 5 Konkursmaff h Gegenftändeliit Billig abzugeben. Offert 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des Jacobsen'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Gegenftände|tit billig abzugeben. Offerten bi Sreijeit. 3621 Off. u. i : j 

ernannten oder Die Wall les anderen Verwalters, tote und zwar: 1 Ę u x unter S 709 an die Exp. d. Bl. N An. l. Beamter 1 Srg Apel. en in A> en 

1 Spazierwagen, S größere und kleinere Laſt⸗ Gutes Friſeurgeſchäft and. agan Wohn. v. Stub, Cab. n hell Küche. geſtehend an dener, 

und Handwagen, 2 Arbeitsſchlitten, mehrere Unternehm halber zu verkauf. Langebriicke 11, a. Krahnthor. Off. unt. S 780 an die Exped. Ge dE je 2 kr gad 

Haufen Authracit-, Holz: u. Steinkohlen, 40 Sack | Of. u. S 757 an die Exp. d. Bl. Mehrere 100 Zentner . Cabinet, Küche u. Boden zum 


über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein⸗ 
tretenden Falls über die in $ 132 der Konkursordnung 

h 5 . AZ 2 $ j 1. April zu verm. Näh. daj part. 

 Polstotlen, A Barfi Briteta, 2 Banten buebenes | A) Mani Porke] verkauft | Wei zenſtroh⸗ Eine alle Dame eee 

Stenschow-Prauft. (38035 äckſel ſucht zum 1. April in einem rinte den Sn ertr Brabanti. 


bezeichneten Gegenſtände auf 

holz, 1 Haufen Buchenklobenholz, 1 Wohnhaus, © = 

1 Stall, 4 Holzſchuppen zum Abbruch, 1 Paar 2 Paar Tamtauben md billig s zußigen auje 2 Stuben and Grohe Zimmer, Müge und 
; 478 5 s s i a kaufe ich franko Bahnhof Küche. Off. u. S 676 an die Exp. Zubehör an eine gebild Dame 

Pferdegeſchirre, 1 Dezimalwaage und ver⸗ zu verkauf. Wieſengaſſe 7, part, her , EP. zu vermi j 8 

idjicdcne andere Gegenſtande Marienau reſp. franko 7770055 f miethen Jopengaſſe 9, 3. 


Ein großer ſtarker brauner Käufers Sód 19001 RCCC 
öffentlf i p un Wallach eht billig zum Ver- Käufer, Düren. ( gr im. m.verjcht.Entr.,o.SCch,, 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ öffentlich meiſtbietend gegen e KSK są p fi 95 P. Wienss, 
abfolgen oder zu keiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von anisch, 


N i 3.1. April zu vm Heil. Geiſtg. 11,2. 

i ; gut er e ca Siege bei Ladekopp Wpr. ns srt de Kleine herrsche l. Wohnung 

dem Beſitze der Sache und vun den Forderungen, für welche 9207 BE de 1 Fun LPA, Zylinder bureau u. einPoltfand.- 3 Zimmer u. Zubehör, Große 
fie. aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 1220) Breitgaſſe Nr. 138. JEin wahi. Stubenhund iſt Schreibtiſch, Hocheleg., billig zu Pension Mühlengaſſe 16, 1, an ült. Dam. 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 21. Jannar 1902 
Anzeige zu machen. (19184 


> billig gu verk. Wellengang ga. verk. Pfefferſtadt 56 part. (3710b mit 2—3 Zimmern in Oliva] zum 1. Apr. zu b. Beſicht. 118. 
í Bekanntmachung. Mehrere alte Pferde, 7, Laſt- Beitinrift „Moderne Kun oder Neufahrwaſſer ſuchen per Wohnung, 5 gin. Bald. 
Königliches Amtsgericht in Danzig Abtheilung 11. „Mittwoch, den 8, Jannar, Nachmittag 3 Uhr, werde 
Bekanntmachung. 


Kohlenwagen, fat neu, zu und „Hausfrau“ zu verkauf. 1. April d. Js. 3 ſolide jungel Waſſerleit, Stall, Keller gem. 
ich im Gaſthauſe der Wittwe Kunkel, Hauptſtraße 22 im verkaufen Reitbahn Nr. 6. Sandgrube Nr. 45, 1 Tr., links. sek An m 95 n 1 zu v. M. Halbe 
Auftrage des Amtsvorſtandes nachbenannte Gegenſtände Kinder⸗Fahrſt. / Poggpf. 28,2. Preisangabe u. 8 765 a. d. Exp. Allee, Bergſtraße 17, im Keller. 

Alle diejenigen Reichsangehörigen, welche im hieſigen 
Stadtbezirk und in den Vorſtädten wohnen oder ſich aufhalten, 
und im Laufe des Jahres 1902 ihr 20. Lebensjahr vollenden, 


E £ j Kinder⸗Fahrſt.2Poggpſ. 38, 2. 
1, einet Regulator ; | Paar Wänenpfords, Eine cinj. Glasthir mit Gerät, P enſion Melzergaſſe 14, 3, iit e. Wohn, 
mithin 1882 geboren 


. zwei Taſchenuhren hochtragende Side, Futter. ein enter, ein zinrener Gerd- 2 Zimm., Küche, Bod., paſſend 
und ſonach ſeit dem 1. Januar 1902 militärpflichtig geworden 


li Í j m) Einen Poſten zurückgeſetzter Hopfengaſſe, Milchkannengaſſe, parterre links. 
fl sel outy, Gesindeburean Schuhe verkaufe zu ſehr Mattenbuden od. Anfang Sang: Hell. Gelſig. Blzwel t, Cab ch 


den 21. Januar 1902, Vormittags 9½ Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 4. März 1902, Vormittags 9½ Uhr 
nor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt Zimmer 42 
Termin anberaumt. i 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 


4 „ ‚mantel ift billig zu verkaufen für ältere Dame, zu vermieth. 


2 
3 
4 š . N N O sah LT ̃˙ ee 25 b) 
5. zwei Kleiderſpinde d i Johaunisgaſſe 42, hochparterre. Wiesengasse 10, Stube, 
6 
7 
8. 
9 


ein Glasipind Neufahrwaſſer, Albrechtſtr. 1, für junge Dame Cabinet, Küche, Keller, Boden, 


find, ebenſo ältere Militärpflichtige, welche von ihrer Ge- zwei Tiſche F eren d nee e „verkaufen bei alleinſtehend. Frau geſucht. Waſchküche, Trockenboden, Gart. 
stellung noch nicht endgiltig entbunden find, werden aufge⸗ „eln Wäſcheſpind Weiher uno helf an erkaufen Drehrolle kobiiowski. Off. unt. G. R. 99 poſtl. Bene für 21 Mk. v. 1. April zu verm. 
fordert, ſich behufs ihrer Aufnahme in die Stammrolle in „zwei Spiegel 7 Händler verbeten. Vorſtädtiſch. mn ma "Ne A a 4 Eine ohnun 
der Zeit . bi lots Bilder Graben 28, 1. Etage. (37166 SĄ es äh ne Div. Miethaesuche RO 7 g. 
vom 15. Januar bis 1. Februar 1902 O rd Di A a rg Zimmern 
in den Stunden von 9 bis 1 uhr Vormittags und von 3 einen Rohrſtuhr ; für Mittelfigur billig zu ver- M 5 t ode allem Zubehör 5. 4 10 
bis 6 Uhr Nachmittags unter Vorzeigung ihrer Geburts- . einen Rohrſtuh kaufen Junkergaſſe L4Treppen. rothbuchene, Freun . da eh geſuch oder gleich zu vermiethen 


einen faſt neuen Ueberzieher TR z 
. ein Par Stiefel und diverſe Kleidungsſtücke Kaiſermautel zu v.Hundeg. 13, 2. find billig au verkaufen. Off. u. 19188 an die Exp. (19138 die Exp. (19138 Freundl. Wohnungen, 22,50, zu 
der Zwangsvollſtreckung meiſtbietend gegen gleich | Anzug, Kragen und Meberzieher | Ntejleft. b. unt. S 672 an die Exp. 4 vermiethen Langgarten 9, Hof. 
baare Bezahlung verſteigern. i (19169 | 3. urk. Bartholomälkircheng. Lp. neg” Nuko. Glleru- und m ngertanm 2 Zimmer, H.., ., pr. 22 WE, 
A . Ohra, den 6. Januar 1902. Ranger Kutſcherpelz und g. Weidenſtämme zu verkaufen 74Fiſchmarkt 10, 6. H. rar. 
ſonſt an der perſönlichen Meldung behindert find, haben oya, 3 Jagdt, Amtsdiener. Kupferkeſſel zu verkaufen Heubude, Seeſtraße Nr. 1. groß und trocken mit er 
deren Eltern, Vormünder, Lehrherren und Arbeitgeber unter - z + mit Milchverkauf ſof Schichau⸗Kolonie 7, Gehrmann. Gebrauchte gute Säcke billig hl | N 2. Etage per ſofort zu verm 
msn __ . c _Siagnanfdlufgleis [ask Arndt se" 
a ir ; š 111665 lin b ® © U ten, 1 Nähmaſchine zu vk. Altſtädt. Graben 11,2 Tr. rechts. Ein eiſerner Ofen ift z € 7 + = = = - 
Die in Danzig geborenen Militärpflichtigen bedürfen einer verpachten, 5 E j „Ofen iſt zu verk. „Stube, Kab Küche u. Zub.jogt.o. 
Gebt deute gwecks ną R u: 5 nieht, | II Il 0000 Danzig, Rittergaſſe 22a, (36026 ER EN Te emden. . K- Wanne wird zu miethen gi fudi ſp. z. vm. Ró Brandg,12,pt.3.erfr. 
er die Meldung unterlüßt, hat in Gemüßheit des $ 2 d ZAŚ A er Tombank, Waage, NN g „ifte. frl. Oberw., Sth., 
ad Ù der deutſchen Wehrordnuli vom 22. November 1888| Restaurant Post-Iniform-Rock u. Mantel. J So dne ge Broder s | Baden mit ao, oder Port- e ETC 
Geldſtrafe bis zu 30 Mk. oder Haft bis zu 3 Tagen gu|, Mittwoch, 8, Januar 1902, nig gelegen o for od. og K U. »|TRepofitorium m. Tomb, Zink Gele E iior zone ię lk zu um. Nig. Rammbau 42, 2. 61. 
gewärtigen. 5 Vormittags 10 Uhr, werde ich günſtig gelegen, ſofort od. RAS gut erhalten, iſt zu verkaufen belag, 6 Mtr. lang, 1 fr. Billard, pom 5 pril zu elda hen de Acht. Wohnung zu vm Töpferg. 1 b. 
Es wird erfucht, die Anmeldung möglichſt frühzeitig [folgende Gegenstände, welche abzug. Off. unter S 747 an die ©. | Brandgaſſe 9b, bei Schneider. |10 Tiſche 6. zu v. Weldeng. 7, 1. Ea t, pra JAA ee 1, 88 hnung v. 
vor 5 A BIN pp au Bieter geit = en 11 ane abt Rnb, kat 40 eee iu. Hin gut. Tafelklavier Repofitorinm, Combank Seren a a 5 Saane Zub. 1 bic 
emüß infolge des Andranges nach dieſer Zeit die Abfertigung untergebrac r. aſchenbierork., kl. Reſtaur. mit i üdt. m Kohlenmar * TTT 
gemäß 8 8 gung beginnend als: i ; f f Ne omia gn garten Arao p j ? Nähe ein Parterre⸗Zimmer für Cine Stube, Küche, Bod.ift v.gl. 


Jopengasse 17. 1. 


urkunde oder ihres bereits erhaltenen Looſungsſcheines bei 
dem Bureauaſſiſtenten Herrn Kramp 
im grossen Saale des Langgasser Thores, 1 Treppe, 
zu melden. i 
ür diejenigen Perſonen, welche zur Zeit abweſend oder 


nur mit erheblichen Verzögerungen möglich iſt. ) Speiſew. 500 Mk., zu v. Näher. Graben 100, im Schuhgeſchäft. : Ar s ; 
Danzig, den 31. December 1901. LA ple ale e Matzkauſcheg. Bierkeller Gross. ichn Plan, Elo, ken 1. Geſchäftsutenſilien, Komtoir Peterſiltengaſſe Nr. 11 zu verm. 
+ 2 ię s 2 7 25 4 z = 2 v są 2 5 2 
Magiſtre f Marmorplatte, 2 kl. Konſol⸗⸗ a faitig, b. 8. ut. Fleiſcherg. 36, pt. zu Materialw. ⸗Geſchäft, billig geſucht. Offert. mit Preisang. ee re 


i tiſche mit. Mtarmorplatten, | PL Pos ; ee |2 Konzertegithern und 1 Geige gu vert. Kohleumarkt Ar. 28, unt. S 754 an die Exp. d 
und kl. Spinden, 1 langen zu verk. Brandgaſſe 13, put, [ks. Kinderbettg., Schraubſt. billig zu f ù 
NDEN i siihe Nähe greier- gt. Zim., Balk., Veranda u. Zb. 


milien Nachrichtei E Re wA AGI: Suche el — Gut erhaltener Flügel erh alt euer fli g el verk. Bootsmannsg.1 Klempner. 
platte, 1 Douche und 1Trocken⸗ uche ein eee Nee ſe, sit. Grab ſucht. 3 v. Preis 65 j 52 
| B | mona 1m Sen Kolonialtwaaren⸗ feen Sonne mit teserteżnc| Cine Har hwolle, e eee eee aa 


Bl. daſelbſt bei Frau Dugat. 
nebſt Wohn. v. 2 Zimm. Poggenpf 21.25, 1, Wohn, von 


billig zu verkaufen Langfuhr, gut erhalten, billig zu verkaufen war Herrſchaftl. Wohnung, 


Die Verlobung un- 


Schule, billigſt zu verkaufen kaufen Schüſſeldamm 26, part. 


Patzke, Stadtgebiet, e : zu pachten. Kauf nicht ausge⸗ t, t zaufen OÓOWIIEDYMYŁ 20, PATE 
Schulz Gerichtsvollzieher. ſchloſſen Offen S692 506 ro. B. Brodbänkengaſſe 47, im Gej. Reinszong ren r dk. 1. Etage, 5 Zimmer, Bad und |Fleischergasse 60 a freundliche 


beehren sich ergebenst Marie Bartsch 


i i 1 Aquarium und dergl. mehr 1 Brunshöferweg Nr. 36. Kaſſubiſcher Markt 3. im Keller. pe RA Le 
Bart PESE. en EN Als Verlobte ems öffentlich meiitbietend gegen Geſchäft Gale DNIA m an 0 3Min. v. Hauptbahnh. beft. ans 
À Parao Z © ur a | pfehlen sich: Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ mit Destillation evtl. ryż s 5 De e e e 124.2 an ; 4 Bimm, Mädchenſtb. u. veichl. 
FCC i ſteigern. (191 28[ auch Gastwirthschaft| Ton, mit Kaften und Davy ſcher BOO p? SAUER i Zubehör ſof. od. April zu verm. 
Fleiſchergaſſe 600, Näheres Faulgraben Ja, 2 Tr. 


anzuzeigen Conrad Patzke Hin Rest in Stühle, Tiſch, Spiegel, Häkerg. 44,1 Tr. vorn Zubehör = U gą 
i 975 13 EN . per April zu ver⸗ Wohnung, —4 Zimmer, ſof evtl. 
Zoppot, imqanuar 1902. wird zu pachten geſucht. Offert. dert. Mich aunengaſte 2712 Gebrauchte Gas- miethen. Näheres Fleiſcher⸗ I. April f.5—600.4. zu vm. (37946 
Zoppot Stadtgebiet. unter S 741 an die Exped. d. Bl. LUDER 8 5 u. Benzinmotore|gsıiie 600, parterre. (20916 | D Wohnungen, 2 und 


J. Bartsch u. Frau. | 


hat unter Garantie, wie nen, 


1 \ i 3 Zimmer, Entree, Küche [3 Zimm. zu vermieth. Langgart. 

Schifffahrt. (88576 Wp 1 Aua, % 1, 2, 8, 4, 5 20. pferdige paad, Seller von glei ober Wall N. 10, Dunckern. (37956 
l li i iguren, ſehr billig gu verkf. Veenekamp, Abril zu vermieten. Nähere i 

alte Miate. Dili gu verk. Vork. Agenten Promenade 2 pre |3. Damm 13, Hange-&t. (39236. T, OODE CANNE 1, 2, 


BSN A 


- U | 0 LA Graben 40, part., links. (37886 Lindenstämme 4 5 immer⸗ 0 11 N $ 
j — E ET PE IT T A rk. Gr i ps K 4 gr. Zimmer, gr. Entree und 
Sanft entſchlief heute Vormittag 9 Uhr unſere 8 « Hei AE EET e e F . n ai Zub. fafoxt ober Cpt au 
gute Mutter, Großmutter, Schweſter und Schwägerin 4 Dr. Luss, Mannheim. (19210 zu vrt. 8 eil Geiſtg 106, 1, (7595 FFF Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 | verm. Näher, dal. 3 Tr. (19170 
dan Sopham braun Damafff. ; Potershageä h. d.Kirche 24-26, | | öpfergasse33, Ecke am Sande, 


frdl. 23im. Küche für Wohnung von 4 Zimmern, Bad 
1 Mädchenſtube, Gas u. Zubehör 
per 1. April zu verm. Näh. 
bei Bleck, Töpfergaſſe 1/8. 


Frau Eleonore Bieber 
geb. Wolf 


im vollendeten 81. Lebensjahre, welches hiermit tief⸗ 
betrübt anzeigen x 
Danzig, den 7. Januar 1902 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kapitän Böttcher, e ee zo” Beamter ſucht Nähe des 270. jährl.. vrm Arnold. (16520 
ł i TY ke : ren 5 ph, „zu ver „Hauptbahnhofes, gut möblirte Ba, „245 ©4 
iſt mit Gütern aus Stettin Grund ſtücks⸗Jerkauf. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 3, 4 Tr. Zimmer, ganz Esente Off. m. Breitgaſſe 81, 
eingetroffen. Die betreffend. Das der verſtorbenen Ren Nuß Kleiderſchrank ſofort zu Pr isang. 713 an die Ex Wohn. d. 1. a Plätteret eignet, 
2 Wanren-Empfünger wollen tiere Horn in Elbing, Berliner vrm. Neufahrw., Olivaerſtr. 11.1 ſogl.zu verm. Schüſſeldamm25, 1. 


ſich melden bei (19180 [Chauſſee 11, gehörende, an drei Fortan alder billig TI Tork. i e i 5 5 Langgarti arten 101 


öffentliche Straßen grenzende ee $ S : 
Ferdinand Prowe. Grundſtück, beitegend aus einem | 1 Priti garnitur (Taſchen)60 %, Off. unt. 8 717 Exp. incl, -| herrſchaftl. Wohnung, beit. aus 


zweiſtöckigen Wohnhauſe und Kleiderſchrk. Vertikow, Stühle KEE 5 Zimmern, heizb Entree, Bade- 
zwei Wirthſchaftsgebünden mit Sophat NO słusziegttid, Bl Allſt Wittwe |. Cab, 5-6 ME. od. (18938 | einrichtung, Müdchenſt., Zubeh. 
ff. unt. S 731. Biſchofsgaſſe 12d Wohnung von und Garten ſofort oder ſpäter 


x 


Am 6. Januar, Morgens 7 Uhr, entjchliej janft E 
nach kurzem ſchwerem Leiden, verſehen mit den Z 


) önem Garten, einem ein⸗ ſopha, große Trumeaurſpiegel, Auf 

au esu. h dice Arbeiter ⸗Wohnhauſe ee birt. Benito, all u en Ebi ein en ORIAE N tan p? (RPO . 
x mie x für 4 Familien, fomie culm.]ſehr ſauber Frauenga r 2. 8 7 ; St., Kab., Zbh. f. i bis 2 Uhr. Näh. daſelbſt 2. Wi, 
aer roba and eh kN geliebte OB Haare kauft K'eefeld, Atit (Morgen Biefen- bezw. Nau |Liebhaber für ameritan. Rein digte eli MOE OWE Wellengang 9a Wohn Et, K., | Pt 20. of 5 v. rann. 2. 
a „ Gropmautt k Böhnk Graben 106. che a PRA? peier. a he unter S 780 an die Erped (39286 | Bub. F. 23 o lan woo Fleiſchergaſſe 41-42 if ein fror. 
i 8 . Gummijchuhe | |e$u gen fre g un tühlen, hocheleg., jowie | r 5 Mk. N. b. Rlanbitz, 1. SEARA v. 8 Stb. u. |. $ 
. % ⁰ . , ꝗ] ß... / pee E Apl |a aon Br Bintern mi, 
5 j aut eden. ſchirr u. mehr. P engu „eh. p A i ; ue fa e ee Adi 
im 78. Lebensjahre : | kauf ſucht. Offerten mit Die Teſtamentsvollſtrecker: AN e 17. Off. m. Preisang. S 700 a. d. Exp. pa RE ony ee 7 j 7 i R 2 Wohnung 
Deen ; kreis unter S 688 an die Grped.| opp tier H. Schmidt, -|Gm retberjpinb u. e. Dberbeti| ey er su verleihen OA T 
Die trauernden Hinterbliebenen. 550.180000 feg K. 20. f n. dg. cuma beſther . 1 9 „billig zu verk. Häkergaſſe 24, 3. Skivaerthor 19, pt. Ndaj. (37150 | CH. Mädchſt.u. Zub. zu v. (88196 

5 — 5 me Hr h Off. m. Pr. m. u. Oh. Anf. u. S 682 6. i 8 FE 
vom A arienkrankenhauſe aus nach Stolzenber 1 Petrolenmofen unf Linoleum Klein. Geigäftsgrumditiic, mit 


Ober⸗Kerbswalde, Kr. Elbing. Ein braunes Ripsſopha billig zu | Ts 
Wer: R| 21), mal 3 Meter wird geiuht.|71 Proz. verzinsl., b. 1050 Mk.] Für Brautlentet Paſſend Zubehör 1.Xpril geſucht. Off.m. |H I 
| ; Ait ahl. u verk. Of. mnt STIL Zur Ansft.! 1 kl. Blijójonga, | Preis un 542 au d.@xp.(87716| (0 (UI) IN , 
a 2 


Gebrauchte Kopirpresse 


ez 


pert eee Fr. BOL jg Zimmer Er Kabinet mit 
Offerten u. 8 679 an die Exped. ! 
; infl. werd. |. nes Maus anii nepen) | unßb. Tiſch a. Kreuzf., 6 Hoch! 
Ungarwein⸗ u. Rothweinfl. werd. Grosses Haus quj Nieder- ai dł 
get. Kaſſ. Markt 21, im Laden. ſtadt, mit kleinen billig. ußb. Muſchelſt. 1Blument echt), 


Wohnung von? Zimmern, von 11—1 Uhr. 


89 Ae en I ee 1Spgl., Spglſchr.b. v. Weidg. 7, 1. und allem S = a oae 
Geſtern Abend entſchlief ? ch. ide Klabferſch., Wohnungen, über 8% ver- Kabinet un Bu: B |= e8 1 
u langem a. 15 FGI A A ŻY. Geueſte Ausgolc zu kae 12 1115 bei kleiner An- EATTIETKTT REICHTE Ten Tic Bin e prit 8 ; AR rt "TH e Bodet Elan, auch 1 
ſeinem Lebe re 0 M4 î $ d. Exp. 2 kaufen. * u. n. u. m . u. 7 RA „ 
mein lieber Mann, anſer / eee Of. unter d 739 a. d. Exp. d. Bl. 1 nußb. Kleiderſch. n. Bertitow, (86896 it, eventuell mit pferde“ Lare kur Mk. fofort zu vom. 
e 


oſchi i y mc en al und Remiie, fortzugs⸗ T Wohn. 2 imm, Küche, 316.4. 
derſchiedene Tiſche Stühle und T Wonnungz, 55 zimmer, 1° mije, fortzugs⸗ 1 Apr zu EUREN 41. 


es Küchenmöbel ſehr billig. S> ter Gegend, halber ſogleich oder ipäter k 
Faſt aj» . Eliſabethwall 6, phis (36436 PORY Abit eſucht. Offerten zu vermiethen. (18604 Sandweg 
Grundſtic kk; zzz | Se e 2e 
t., Ausz.⸗Bg., Bkbtgem. Seegr.⸗ Chepaar ſucht Wohnung 8. á x 
Salate u. |. w., fowie Maggl's zum Trocknen von feinen Ab⸗ ; Mtr. D. Jack v. Kaff Markt 2. Beil im prele von 215 k. nen ren eme a . 2 gr. aan . 
A ; bli | Bouillon-Kapseln empf. beit. fallſtoffen in Waggonladungenſſmit n von Mk. 25 R. Plüſchgarnit, Schlafſopha in Off. u. S 723 an die Exp. d. Bl. Se enovirte Bogim Boden 5 inwohner z eth. ( 
Die Hinterbliebenen. George. Free Rotor ale, an dle Offerten Z A 95 ae in 19151 Anan bey Male v Bort rab. etaa Wohnung von 2 kl. mit 500 r ahr ren ſogl. zu verm. za u 1 577 NE r 
00 ć . . adt, ha ger] Matr. 3. v. Vorſt. Grab. 17, r 1 größern Zimmer m Ap c” A links. ; r Z p 
Altſt. Graben 69/70. (19025 Zeitungen werden gekauft Anzahlung zum Verkauf. Sehr giuftig für Brautleufe. Caine, aller Sie 25 Nih. ele e dl. Wehn en a Ne 
— [Peterſiliengaſſe 18. Friedrich Basner Teleg.Plüſchgarn, Tnußb. Dipl.⸗ zum 1. April zu miethen gej. Mauergang Z A ohnung t. Ser 3 0 ruhige 2 1709 
jeder Art A - m y : ſch 1 eſchr. it Preis u. S 693 mt d. Exp. für 22% monat 5. „Jan. z. vm. Näheres Parterre rechts. 
Haararbeit fert idiot (ut einoel, Hioarr Mill e Schreibtiſch 1 nußb.Kleiderſchr. Off. mit Br dc. Hunkerg. Bł Laden. aa erea Parterre J 
d A 100 l onge d ar rengest i 2 Hundegaſſe 63, I Tr, 1 do. Vertikow, Rohrlehnſtühle, Wohnung von drei Stuben- Näh. Junker 7 Er . am er hn 3, ©. N 
4 Rob. Kleofelil a u. In tn ſzu Kaufen geſucht. Offerten Ein kl. Grundftüd, 4 Wohnung, Bettgeſtelle, 1 Schlafſopha inſund Zubehör evtl. Garten auf] 7 l mad nttee, Küche, u. .f. 30% Jungftäßt⸗Gaſß d. 
| Eck. Gr. (87546 9 unter S 684 an die Expd. d. Bl. Nähe desHauptbahnh m. 200% Plüſch,1Sophatiſch ſehr billig gu | gnęjnab reip. Nähe w. geſucht. Boden, 400 üdchenſt., Waſch )) n 
: : A FR nzahl. zu verk. Pre verk. Hundegaſſe 52,1 w. 10-ZUhr.] Offerten u. S an die Exped. A ne i Ub., 2 ab., Entr., Pan 
ZOE 1. ER 100 Ltr. Milch werd. ragt. | Anzahl k. Preis 11500 % verk. Hundegafie52,1,0.10-BUhr. | Sije 678 an die Exped. küche (per 1. Jan. zu um. | Stub., ab. Cntr. Küche Bod 
Andacht. 


== n M 55 ER i 
MA nefucht. Off. unt. 8 737 a. d. Exp. Näh. Aust. Hohe Seigen 3, 1 Tr. Ein alterchümlicher Kleider: Junges Paar ſucht In der Nähe Surg gen 9. (485541, orm: Br. 30.4 Dreherg. 10,2. 

Donnerstag, den 9. b. Mt3., Abends 6 Uhr. 

Saal des Gewerbehauses, Heilige Geiſtgaſſe 82. 


guter Vater und Groß⸗ 


[ira atu Sc Dare 


$ der Su En SEHR Gemüſe 
Danzig, 7. Jan. 1902. Bee A 4 


Die Beerdigung findet | 
Mittwoch, den 8. er., Nach⸗ 
mittags 2Uhr, vomSterbe⸗ 
hauſe, Junkergaſſe Nr. 4, 
aus ſtatt. 


gelni eee mges f Te. Wohn, am I dx fröl, zwei 
7 5 | |idrant zu verk. Sandgrube 50. | der Werft Wohnung von Stube. í : ſehr , à 
r / At Wohnung, Cay dar: 
2 2 fi „8. Ę. p 11. 4 s h H 2 I +12, LL, a „i Ą N 

gu kaufen aro RE 15 in großem kath. u. polniſchen r aÓĆ Eidem Zub v. aom (85806 verm. Schüſtel damm 41. (37836 


3 Suche vom 1, April ab Nähe V o mee 
D. Franck S. -Klavierſch. gej. Jopeng 22,1. Papaa pa i ŻE Menlecung Bon 3 88 58 Je De Febr. Wohn ERA 1, Ti: 
y ; Torfgrastauftjed Onantum|Franfgeitspalder fogl. v. fväter GD. Pr 360-550 ME, zit derm. hig. pack 188. (86796 Bere rr z 
Ko ial D. 19203 Ñ| Torfsrus ; ränkheitshalber ſogl o. Ip LJ send Zur zu verm. NA. part. 188. (36794 | gori Graben 25, Part Wohn.. 
eee £ £ Brabant Nr. S. k. Menchan. zu verkaufen. Preis 11000 Mk. k Rollo, geſuch. Bl 707 | Ranindenberg J ogn 318 |26 Miło Jof zu vm N. Hr. (97686 


übel, Betten, Kleid,] Anzahlung nach Uebereinkunft. , 
Kaufe  gobercuminet, " Sen 38616 an die Exp. (38646 unter S 722 an die Exp. (37976 VVV 7209010 
IStrelezek, Altſt. Grab. 62. (Sa . N N Apr. N. daj. 3 Tr. Truppner. (87556 | zu verm. Näh. prt. rechts. (37616 
Se matr. m. Keilkiff. 1 eleg. nn (eier an, LE, 


3 WE | PORT E er Haare, ausgef. u. abgejdjniitene, | POWO itar, Sopha, 2 | sup 
errſchaftliche A 5 e AAEE PEES ee i Jalon- Dur, all sohr gat orkalt, v.gfetdj zu vm. Bticho12g.15-16,1. 


jeur, Röper 24. — : 13.9 r. Kab. 779 a Franengaſſe 2s Hf e Wohnung, 

La ddr Kauen lid ji Suche Grundſtüc mit Mittel- ee. 17 2. Sehne Deer Si | Sku. 2 . Blei zw verm, 
; ! ab | kauf gel. Of. u. S 782 an Die@xp. wohnungen Anzahl Fr 6000 A Schaufenſt⸗Eiag. (Flaſch⸗ Der eumarkt 5 

1 Kronprinz⸗Plüſchgarnitur (Sopha, 2 Fauteuils), 1Plüſch⸗ Gut erh. Serifon, lat dentſch, zu Off. unt. S 489 an die Exp. (8653b uff Alf. Graben 32 pt. (16810 r Í 

arnitur (Sopha, 6 Fautenils), Znußb. Kleiderſchränke, 2 do ti 48 egt S 736 an die Exp.] Suche mit 3000 ME, Anzahlung UDE WE DIE ET 

Vertikows, 1 Speiſetafel, 2 Roſthaar⸗Anflegematratzen, ti. geſ. Off. u. 8 an de SWP. | og, Grundſtück zu kaufen. Off. Betten 8 iegel 
e e en e aa kate BSA m alt Gu unter 8714 an die Exp. d. Bl.erb. li tinei nil ’ 
bezug, eiſeausziehtiſch, irk. Vertikow, egel⸗ gej! Suche der, Fund Saen ] | 

ſchrauk, 1 Slitterjobia, Aieilovjpiegel, 4 Delgemólbe, | ETAPE ZE ZENADA ähmaschluen, Palrraler, 
e eee eee 
2 25 bei ! e r rag Garde ee kerise T j; 1100 % Sang, gegn Einsehülfungen, Bezüge, Suche z 1 Febr. Schlafz., Küche n. Hofwohnung 135 15, Jan od. | [ię N 

e 8. . + , „Eink. [e „ b AN » 5 | 1 p 3.1. . ia Si „15. od. 
2% Wiener Stühle, 1 Küchenglasſchrank mit Miuſchel Gr. 1500 qm, Anzahl. 4000 % Sin S 740 mn dee billig zu verkaufen Leipamitalt Auen el 8 i 8 let 1 br. Poggenpf. 68, L. Schreiber. TineWohnune nebst Werkstatt 
aufiak, 1 dreiflüg. Bettſchirm mit Gardinen, Konzert⸗ Preis 14000 /, Schmiedeeink. Suche kl. Grundſtückm Hypothek jetzt Nilelikanneng 10 1Tr. liebſt. abgeſchl. W. Of mit Pr. n Faulgraben 9a, Stube, Kablnet, Sa r Skübe,Kabinet, u. Hof an Maler oder Klempner 
u O RE de one Sf un S une „93521510201 Filiale Reufahrw. (19201 | Zubehör für 20er. zn vermieth. lau bermiethen. Rammban 14. 
Glazeskl, Anktions⸗Kommiſſarius und Tarator, verp. bei R. Reiss, Konitz. Off. unt. S 758 an die Exp. d. Bl. i 


k A 15 
erſteigere ich daſe 
2 Wakadebettgeſtell „ 1 Vertit 


oJ 


f 


i nn. o — 


Nr. 5; 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Januar. | E 


entur-Ausverkauf! 


Der Verkauf findet zu den denkbar niedrigſten Preiſen, 
ohne Rückſicht auf den regulären Werth ſtatt. 


70 m Langfuhr E 
Langgarten 4550, IRC Tr, Bahnhofſtraße 22, 2 Tr. ißt eine 
Bohnung,Stuße Kabinet Küche, Wohnung v. 3 Stuben, Küche u. ’ 
Keller, Boden, z. 1. April zu vm. | Zub. z. 1. April zu verm. Näh, 


Wohnung d. immern u allem 1 Treppe, bei Jantzen. (86596 


Zubeh. zu v. Jungſtädtg. 4. (88550 Tall uhr Ahoruweg 8 5 28 44 4 
maaan 78 i öſe 1. oder 5 Danzi orſtädtiſcher Graben 44, part., 
Langgarten 78 ijt die 1. oder 2 engfuht, A Wohnungen v. Na f penl 995 1 Badeauſtalt. 


2. Etage, 4—5 Zimmer, Bade- Tea d Ć, 

eic An e Zubehör O Balton 1 en Adelheid Boldt. 
per 1. April zu vermiethen. j, 22 RE 

Näheres daſelbſt oder Pfeſſer⸗ Au. vermethen. (86736 6. Mitbewohnerin m. Bett k.. 


ET ET EEE ß WYŻ COM 
——ů—ð— —u— EC ORO un pd +. + 
ftadt 3839, 2 Treppen. (3854| _ Klsenstrasse Is Kleines möbl. Zimmer v. ſogl. meld. Breitgaſſe 22, 2. 


APA 8,1 az Wohnung BT dn oi Brodbänkeng.31½ Tr. zu verm. 
ür zum 1. Febr. zu verm. Bahnhofſtr. 22. (3660b| Fanden DI part, felt 
a 97, Nur 6 o Mantenna f b Sandgrube 37, mbl. imm 2 
u. Zubehör, Burſchengel, Nähe 32i ii Ging. fep, fofort billig zu orm) Herren finden gute Penſion 
des Bahnh., viele Jahre v. höh. ZE. imm Küche | nrg ng, DE i immern 

iater. bew., v. 1. Apr n ig all, Zubehör im Pr. von | M in großen warmen Zimmern 
mielno. 4 BAC e 400 e iſt zum 1. April zu Möblirt. Vorder zimmer bei Frau E. Nehring, Holz⸗ 


Off. unt. S 726 an die Exp. d. Bl. vermiethen. Zu erfragen v. gleich od. 15. Jan. a. Wunſch ar] gaſſe Nr. 28, 1 Treppe. (3531 b il fü MA d h K f kti 
Pension Ausen | Abtheilung für Madchen-Konfektion. 
Haus, Pr. 280 Mk. N.Kaninchen⸗ Langfuhr, Brunshö erweg 24, L. unheizb. Bodenſt⸗ f. mon. 5 % für Schülerinnen und junge 
verm. Sig, daſelbſt im Geſchäft. fep., Nähe Bahnh. fofort zu vin: , 
Bu, ur Miterziehung Mä Kleider DE 1 
d. Gartenanlagen d. Franzis⸗ Bad, Eintr. i. Garten u. Laube 3 ł üdchen leider „ 3 24 „ 3 33 p „ 
eine herkſchaſtliche Wohnung | Dafelbit ift ein Lagerkeller zu evil. auch jüng, Penſionärin 


8 5 daſelbſt Langfuhr Bruns mitpPenſ., z. vm. Hirſchgaſſes ptt 5 
Fir alleinstehende Dame! IE böferweg Nr. 38a. (7906 Brodbänkengaſſe 23 gut mir: Peuſion Husen, 
1.Et., 13 im., Entr te, herrſch. E Zimmer für 12 Mk. zu verm. Kaſſubiſcher Markt Nr. 23, ; 
Betz łu. 12b, Niessen, (88626 ift eine Woßmung 2 Bimm. Cnt. |3. v. R.Gotdjdjmin 27 Gnatetge| Damen, weich au ijver Aus- Winter⸗-Jaquets früher 4—25 Ml., ieht von 2 Mk. an 
me i "GIGA u. Zubeh von gleich od. ſpät. gu | Töpferg. 29, pt. f. möbl. Zimmer, bildung nach Danzig SIĘ N. 6 39 3 
eischergassen? 0 TE  Winter-Mäntel „ 6-9 „ „ „ 3 „ „ 
l | Herrschaftliche Wohnnag 11.Dammd,1,mbl.Bordrz.zuon. 
b. 5 u, 6. Z., Veranda, Balkon, < +» (88046 a 
í 0 aradan 21 Tn. beine möl. St. mit meiner 12jähr.2 er 
kanerkloſters gegenüber iſt Brunshöferweg 43 zu verm. 1. Gal. EE antelu. (58266 ich zu Oſtern eine gleichaltrige a 
von 6-7 Zimmern, Badezimmer, verm. et. li Breitgasse 2, 1, gut möbl.Vord.⸗ aus { . muſik. = — 
Veranda mit Garten von ofort D pavi un > 3 ah mine um. Skoki lal eue erer ; Abthei ung ur na en- on e 101. 
pber A. puil gn gemien. e Zimą». Mamma 4 Pf l Elize, Gr, Zünder bet Danzig. 5 
Kl. Wohn m Küchenauth. an fort, 3 * (19167 j 


Hofwohnung f.16 Mk. v. fogh an] Ig Duirchanerm. 49, pł. (38505 Pdl möbl. Vorderzinner Endawis Tessmen & Co 


Bumskófetweg 7 ) Vorderſtube an anſtänd. alleinſt. 2 

Et. zu verm. Burggrafenſtr. 12,8, ift Dame zu vermiethen. Zu erfr.| —Anftandige Dat det gute f il) — M b M 

Cine Bahn Sibe anche u. Bod. 1 4. krak Ale M Altſtädliſcher Graben 6, ar Penſton Hell. Geliip ae 183,1. Winter-Paletots Lu a 6,50 30 Ro (e t von 4 k, an 

von ſof zu om. Ziidlergajje 48, Fung Mädch Earn ſichalsMitbe⸗ Nelt Herrn ein angenhm Heim inter- jecks 6 — 

Nöi!,;ẽ an dee N te. mtl. en fene 0 RY 7 J gt. Pilege gu rg 5 U 5 93 65 s 2) » 3 0 99 95 

eich oder z. vermieth. ogl.meld. Off. unt. DGLP. | ſich eine ält. alleinſth. Dame, die = 

Schneidemühle Nr. 1, 1 ©; Fe ip eig dacia u pani Knabenauzüge in blau Cheviot, früh. 30 Mk. jeht 0.9. oRlk.an 

Straussgasse 7 i öbl. Vorderzimm. em iſt, ihre Möb. d. H. 5. Verfüg. zu 3 22 + + F u 

T ee g pier aderam, it verm | a ofetimkzwegoj || Aunabenangiige in farbig Buzkin, „ 4-30 „ „ „2.50 „„ 

1 April zu vermag fox oder 3, Balkon, Zub. 20 amtl. zu wem. | gą = y 

1, Opel Su dermietgen, Deierge|e-IWohnung, 2 Suben Zubehör, e pn aama) DIV: Vermiethi ng Knabenblouſen und Hoſen von 75 fa. an. 

bu erfragen a zę e nan oai sai 20. Zimmer, auch mit Penſon. _ 

N j } rech 8 A idengaſſe Z. WRA 7 l i 5 je, 

m 0, 2 Treppen, : a e g Th DOr gimmer deren r Ein großer heller gelle Ganz beſonders mache ich auf große Poſten Sommer⸗Garderobe 

b LUDY Bd, uje? Gao |? Jus gr. Bobo n, Rehenget, FFF Nele) ber piter du ver , aufmerkſam, die ich jetzt nach beendeter Inventur zu fabelhaft 

1 . , ff! ̃ -. 

zen. Zu erfragen beim MZ aſimGartenh. Wohn.] Vorderz.an einen Herrn zu vm papterrewohnune, | j ME e f 
Steewivth Menge, dar, 2 Gtg. vim u. Bub. J.. April zu orm. Flelſche gase 41 Tr., 11 ein wieltgafe 74, KG Laden, i billigen Preiſen verkaufe. 
Ton mereschaftliche Te Tee (88476 gut möbl. Vorderzimm zu um. Komtoir ober privat zu 180 — \ 
gen ee AR errsch. Wohnun Akergaffe 2 I gut möl Vorder⸗ Näh. 2 Tr. bei Poelke, (i ii i A i y 
Gelitgafie 78 AJ: RAE Jäschkenthalerweg 26b 1 1 o. ihg. billig zu vm.|1=2 gr. n ne M Gli Waſch blouſen u. Hoſen für Knaben m gut. nsfüht. jeht 75 fg. 
ża: ; 6—9 gr. Bimm., $ randa, | Sir 7,1, x., Heines möbl. Komtofrzwecken per 1. Jau. gu s +3 W 

„igderne Wohnung, Gert a p 605 dit mic Ging. zu vermi | vem, basis, matten Mäd chen-Jacken 1.50 Mk., Mäddjen aſchkleider 1 Mk. 

Bad że, für 750.808. „Näheres daſelbſt part. lmodengaſſe 6, Thüre | | i 

mieten 1 übers Sak Ws Wehn Escheuweg 1, ee 11, freundl. Sabinet ſofork zu verm.| Die von uns tunegegabten Zinnben-Unletots u. Myje M ſanberer Ausführung 4 Mk. 

er 5 A [Wohnungen v. 2Zimm., Entree, i 

geewa ofe, Gw, [Te Süden. det vis) Bodenstühchen |, paid s fa ! 

Zubehör, 1 Tr., 28 Mk. FCC 51 fe I 

E Näperes Sefer fab 2. 2 Wahrung von 2 Enden, Sie en 175 > 

Böttchergafie20 iite, E. freundl. u. Zub 3. 1. April gu vrm. Lang- Oſtdeutſchecartonnagen⸗FJabvik 7 urz \ j | | 8 1 

Spezialhaus für Kinder⸗Garderoben 
pezialha a , 
Große Wollwebergaſſe 5. (19182 


anf. ruhe zu v.I. b Marschall. ian, S Agne n zu vermieth. Langgarten 57, 1. Porta, Poggenpfuhl 36. 
Stoen Cabinet, Rüde, Entveeu.|stüce, zu vermiethen. (86686 688110 Tr 11 
Sa a ee i oaar] Oskar Ehm, Onuplin. 5.|Weteran, an ber Mad. 33, 3, LEG, Ser, 
imm. Entr Ach. u. Zub: zu vm. Stube, Cab, Stój. 16 Mk. Stube, gut möbl. Zimmer zu verm. paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
Brandgaffe 12, 2. Näh. part. ks. K.C 14 Mk. ſof.zu um Gr. Allee | MÓWI. Part- Forderzimmer jep. zu verm. 2. Damm 11,2. (449g 
Fiſchmarkt 29 And kl. Wohn Cafe Lindenhof, Witt. (36550 Ging. zu orm. Johannisg. 23, p. Ifaffengaſſe 6 ois a 
von Stube, Kabinet Ed E.Wohn. v.4 Zimm. Gnir Balk, undegaſſe 22, 2,feinmbl. Vord.⸗ Pfaffeugaſſe Wohnung, 
loſe Leute von gleich zu ve ere Küche f.jhrl. 462M. zu vm Halbe Zimmu Kab an 14.2 Hrn du vm. paſſ. zur Plätterei od. Geſinde⸗ 
Iakobsneng. 8 28 5 = tm. Allee, Ziegelftv., Grónke. (36546 Milch h 16 3 Bureau, an anſt. Leute ſof zu um. 
1650.4 J. Apr 3 wi a Stube, Küche f. 14 p. ſof. zu m J auneugaſſe 10 % Gb. Keller zum 15. Jannar 
2 hen, Gabasi, pale Ale vm. Gr. Allee, Lindenhof. (38636 mbl. Vorderzim m. a.v. Peni. ft. zu vermieth. Schüſſeldamm 34. 
o „ „helle Küche, 7 73 TR ZART ANYA YA 
9 6 Alt Reſtaurant mit Ausſpann 
Fee Mk. 1 te, M [U Markt Seeſtr. 4a, Et. Heil. Ge iftgaffe 79, 15 a. Wochenmarkt geleg., zu verm. : = 
Nah. et 400 Po, if eine topima, beje | elegant mul. Bordersimmer| Of u. S 720 an die Exp. d. BL.|zót. Iriſenrgegtlſen engagirt 
nt aus 5 Bimm., Ber, Balt., Bad, nebit Kabinet ſoſort zu verm. Jüdiſches Hotel, ca. 30 Jahre im | Carl v. Salewski, Schmiedeg. 7. 
KARINA RAN IZ elektr. Licht, gr. Zubeh. 3.1. Apr. a. „ bt.⸗Hi ję 31 U Betrieb, zu verm. Offert. unter Fin Schmied 
BM verm Poggenpfuhl ee. früh zu verm, Näher bei Biber, zu verm. Fleiſchergaſſe 4142.8 719 an die Exped. diej. Blatt. mit . f Í $ i 
Gr.Biderg.ta,2, Wohn., St b. Schwedenhofſtraße 2, pt, (88176| Gut möbl. Vordersimmer billig Vorderzimmer billig Sofort Stallraum f. 1-5 Pfrd finde 1 $ Fe ſucht erſte eingeführte Margarinefabrik gegen Pro⸗ 
u. Zb. v. gl. odiy. ſ.b. zu vm (8851bW. a Sofort Stallraum f. 1—2 Bi. findet zum 1. April in Riff 1 l l 
„ip. f 3 bet Bölkau Stellung. 9212 biſion und Firum. Nur mit der Kundſchaft ver- 


zu vermiethen Straußgaſſe 5,3, l. tadt 56, Zu erfr. t. Keller. 
Brabant Ta, Ecke Wallgaſſe, ift Zoppot A f in er Pfeffer: 1 Di = 
z DL. möbl. Zim mit g. Penf (of. (15587 RE : : . $ Für unſere Weiş- 
eine Wohnung beſtehend F 77 zum Erde⸗ traute Herren, die bereits gereiſt haben, wollen fi 85 N 
2 Simmern, Küche u Butegórę |. Eine hersichafttiche Wop: Seatenn Ze ue BOLBE Laden, mit auch ohne| Fuhrleute sanen Herren, gereift haben, KOM waaren⸗dbeheilung 


ſuchen wir eine junge ge⸗ 
bildete Dame, welche ichon k 
längere Zeit in guten! 
Geſchäften angeſtellt ge⸗ 
4 wejen ift, als Verkäuferin. 
Bewerbungen erbitten 
mit ausführlicher Angabe; 
bisheriger Thätigkeit. 


Domnick & Schäfer 


Fein möbl. part, gel, Vorderz. Kellerräume, April fl. J5., werden geſucht Schidlitz, Kleine melden. Offert. unt. 8 761 an die Exp. d. Bl. (38486 


Wohnung b Stuben u a ub {pri iili em. Kaſſubiſch. Markt 6. Gr. Scharmachergaſſe zu ver=]: a 

Wohnung b. 2Etubcni k. a. Bubó, Babeftube de. a: 1. April 1902 i . verm. Stafiubiic, Markt eine Nebpergaſſe 29,1 37085 | .de. bei Koller, _ ee eee een eee 

14 OCR s m, in meinem Grundſtückam Markt. Möblirtes grosses Zimmer, |): NC ALUPELBAJJE SO, 197900 2 zo sił 5 $ 

April an vm Maut Market lu verm. Veſichtigung von parterre, jeparat. Eingang, mit Keller m vermiethen Tiid tig junger Mann $ Von einer angeſehenen, eingeführten 

Frauengaife 17, 3, Wohnung v. täglich 12—2 Uhr. (9183 Morgenkaffee ſofort zu haben A A puid. 2 agel⸗Verſicherungs⸗Geſell chaft; 

23. K. K. z. A.. 400 Mek z.. N.2Tr. A. Fast, Danzig. Hinterm Lazareth 4, parterre, | Breitg. 98, Reſtaurant. (88020 wird fix ein 2 2 
wird ein in landwirthſchaftlichen Kreiſen der Provinz 
Weſtpreußen gut eingeführter, gewandter Herr unter 3 


Stb., Cab, an kinder! Ghepnar| Zoppot, Parkstrasse No. 6, Franengafſel7 mol fep. Zimmer ed N Fett. i arie 
v. 15. Jan 6.1. Febr. bill zu verm. | Hofwohnung zu vermieth. teeni. 45 . 8. v. NAH 2 Tr. Laden mit gt. Stube, SHARE ra A 12 2 en 
e ee Herfi aftl Wohnun eu nine an 1-2 junge Lenie an ee 800 Pit. 1. Februar RARE Nur prima] © günſtigen Bedingungen als 
Schw. Meer 5, 1 Ct beſteh aus j A ig verm. Scheibenrittergaſſe 6.2 v. Fleif WAS aie 72. (38205 Referenzen finden Berückſichlig. 35 fi k⸗ il ehtor f udi! 
5 Bimm., Badeft Mädchſt. n. a. Z.] J, 6 und 7 Zimmer, Veranda, Greg. möbl. Zimmer von glei | PO, u. 346 B poſtl. Oltva. (36776 | 3 p j m 
miau i, Gart v.1. Wpr, in um, "MA und z ect. ober gu vermieten Frauengaſſe 14,2. Lagerkeller, "Wiedemann’s Kranfen⸗ 2 Gefl. Offerten mit genauer Angabe der de Du. trój 
Bej.0.1413 U. ab. NAG. pt. (BIC zu verm. Bröſen, Billa Janggarten 9, 1 find gut MÓŚĆ aft. z. Weinlage HI. Geiftg. 79| haus in Pranit ſucht z. 1. Febr. S Thätigteit unter S 890 au die Exped. d. Blattes. (19095 © Tvertangt Hundepaiie 103, Lad. 
Wohn Halbe Allee, Bergftt. vEngenta. Näh. parterre. (18184 | erów. Bil. zu verm. (88826 zu verm. dig. daſelbſt 2. Etage. HHausdiener. (18005|000060000000000000 0000 000000000000 Anſtändiges Mädchen fürs 
ee een 2988205 | adi, Kirchſtr 8 S, K. | Frenndlich möbttrt Bimmer mit) Staff .2 Pferde, Halbe Allee, Lerſt Ą ge Rei d Buffet und Wirthſchaft ſofort 
Stube, Kabinet, K. ru. Fall nenn . Apr N. 3 Tr. ſebgratem Eingang von fofott | mit a. ohne Wohnung gu verm. | PELON Bottel. mit Zenger ertreter eisender, |qciuót Brosbänkengaſſe 12, 
zu vermieth. Weidengaſſe 28, p.] K., Ba. 2 St. ſof.g. I. Apr. 48815b zu vermietgen Poggeupfuhl69 . Näheres Sandgrube Nr. 29. Ein äußerſt tüchtiger z R A 150 44 Gehalt, mit vorneh. Auf- 3 7 welche die 
Hof., St. Ich., Bd., gl. zu verm. > Bort Or 35 dl jep miga ar N en Nomen EKpedien Yẹ peint für Danzig u. Umgegend kreten, |. aparten Artikel fo. gej. unge DAMEN, feine und 
N. An der großen Mühle 1b, p. Wenialrwasser, Kirehonstr.), Brodbäntengaiie G, kl. möbl. Pferdeſtälle U. Remiſen 55 n Empfehlungen e e ee Off.a. Charles Frahm, Stuttgart. moberne * 
Huggaſſe 26 3 FCreppen ift eine Wohnung, 3 Zimmer, Zimmer mit gut. Penſion zu vm. zu verm. Pfefferſtadt 50. (85286 eventl' auch verheirathet, findet der KolonialwaarenbrancheBe-|Drbentt, Fräft. Sanfburſche von ſntelden Hundegaſfe 113.2488180 
Wohnung 33m Küche Kll.„Zub F n nn Laden mil Wohn wal, in. merne ne PALAUTE Ea DR Wert gef, Nelſchergaſe 97, pi, Wäſchenüherin für Herreuhmd. 
fitt 600 DE. v.Wpril gun. UE Ted gil. Stub, ep. Gg. TI Mann m. fet E. Müller an br E on Stelun : era, PLA: If. cem ze”. Zaufbwridje Tann fii | jad did 10, am eee 
—2 Y m: 70 x 7 „g., J.. ee EEE tt nbat saanen aai . N R -> ž A 
10-2. N. M. Freymann, Bft. Gb. 40 Schidlitz, Oberſtra t48, Beköſt. Woche 0 / Fleiſcherg. 11. S5 elle Keller tube J. Loewenstein. Ein Hausdiener für em SEIT A ere ai Sopengajie 7 Ein jung. ſaub Mädch. wird als 
o. Meer f Sinn m iit eine Wohnung von 2 Stuben, Möpblirtes Zimmer 2) TIT Chocoladenfabrik, Mauſegaſſe6. Fleiſchergeſchäft kann ſich meld. Ein tlin Aufwärt, gej. Langgart,21, 2Tr. 
3 A 7 7 Paka 35 A Zubehör für 16 Mk. zu April zu verm. Fiſchmarkt 26, 1 Tr. pateno SR R Wer Stelle jucht, verlange Die Langfuhr, Marienſtraße 11. ei f N Je Dam. w. d. Weihe. Nähen u. 
e nn Gy en atina date 
5 e - mein Komtoir. | . „3. 
= Fe in Wärter für die ſtädtiſche tann ſich fofort melden bet 


Wohnung, Stube, Küche und eee eee jep. Borra. m. Peni, vm. (38390 AATE 

Kammer an kinberloſe Leute flo Nounnng mit 3 SENDEN Oremos. Simma. Benton | eee Felix Kawalki, Filfsarbefterin, für Schneiderei 

fu term. Kleine Bäckergaſſe 9 > bill. zu vm HL.Beiftgafie 43,3,128. | U N ) (i P Stechenſtation wird zum fo" [Fritz Münchan, Pr. Stargard. Langenmarkt Nr. 32. geſucht Stern, Poggenpfugl 11. 
. „Stadtgebiet 97a. (37176 . . for i . Mel⸗ 2 

er T gu verm. Stadtgebiet 97a. ( Burgstraße 12 fff eine fl. Stube oil N dl l. 15 fortigen Eintritt geſucht. Me (19215 


mó” Sanhere Aniwarterin an 


eu arten 9 [Eine Wohnung von Stube, Kab. ji ej | geste. 16, allereritę dungen im Bureau der Anftalt| Fin Tuner: Seems ti ti er Le tlin Zele de See ens 
Mahn en n 8 Zimmern u. Küche, Stall, teller, Boden 3. u. 5. lenie e e ee f Geſchäftsgegend, f din | Zóprergaffe 1-8. U9188]  rajigew Schathtmeiſter k stał U nę! geſucht 8. Damm 8, 1 Treppe. 


1 Zimmer nenn Stadtgebiet 128 an d. Radaune. | PL-Öeiftg.120, gut mbl. Zimmer ii "Junger Arbeiter Izum Erdaushub wird geſuchtſ gegen mon. Vergütung geſucht. 187 Lib Nahr 
ZE OTONA laden Ameise ſich Heil. Geiſtgaſſe 9. |Schiolię, Kleine Mulde 1. |Sferten unt S 617 Cry (7830| Mädchen Yin de Morgen. 


aka o | Stra, Bahn bofſtraßße 1 ef. n verm, . 8. Burichenget f 
vermiethen. Näh. Neugar ind 2 Wohnungen, eine von z | | ff.... ]¶—ç⅛ð. , | o St 
bel Herrn Stan, Teteh, au hen. 87515 T. Danm 10, 7, it fein mäbl. mi großem Lagerkeler Vorreiter Reeller tüchtiger Mann i . and Friſen esch r geing: an ll 775 
Pt ODDZ zę Obra, Sy Pawie IO TEE , Befuche dev Sandwietóe,|ejnchi Ye. Graben 50. (37766 |}. Sebr. gel. Bteindamm 1, 3 
; 7.875 i : Nisz | SARA A ; ? „für gutgehen rtikel in 1775 I ne 55 
Sandgrube 47 Naß g om. Yin Su err 05 1.2 Hrn. m Penſ zu vrm. (88426 m Peni. gu ii. (38426 | Max Alterthum, | EN en ee N SARE, geſucht.] Ein Sohn ig aa S Eine geübte ſaub. S 
Schießſtange lz, Shra, Haußtſtraßße 4, Möbl. Zimmer mit ſeparatem 8 nigsberg i. Pr. i Offerten erbittet Atto Schmitt, N ERZE ACHA u melde ich, Off. unt. © 699a.D. 3 
n Stub Hatt Küche Keller, Bod, | find bequeme Wohnungen mit Eingang für 10 Mk. monatlich RRR Saargemünd i. L. (19198 erlernen, kann ſich melden. Bel Höchſt. John u. freier Neie 
tir zi I: DPS au Lem, allem Zubehör von 13-20 fl Nonnenhot eh 5 >. sda o AR na Ffm > Für meine Generalagentur IB. v "Wiecki, Zoppot. uch. Möcht N Berlu Góra 
„Fab. : R M „Jogis zu hab. Mitt. Graben 85, 2, | Tort. 0.80. i j Enr i — J. Danzig Stub. u. Hau l 
Wohn. Stb, Gab, Ich, v. alen. zu verm. Näheres 1 Tr. Reich. |Bogi6 zu hab. Altſt. Graben 85, 2 3 April z. u. Oopfeng. 81 a.(38346 Buch. ME Dutean jucje 14 en M i. Danzig Sub.: u. Ha 


1. April zu verm. Näh. daſelbſt. nung beſtehend aus 5 Zimmern, 


Pr 2 k 8 
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Mas -£ - EU TI EIT ŻY R 2 ler Breitg. 87, Geſ. V. 

1. Apr. PUB. 20.26 Mk. Näher. | Auſtänd. Mann findet gutes ar momir z ia Aten Schulkenntuiſſen aus⸗ 1 H.latzhöfer, 
Sec ann. J ak Sobhowitz! Sonis pärergalle Eoi a ae . Verein AA NM Jansen, wanych Kraft. Dienstmädcken v. gleich 
Be pern 2 ez Bonito. ją. Leute finden gutes | zu om. Of. n.S7666w (( „ telsenge. I als Loheiing gegen monat- de D geſucht Barbara = Kirchhof 68. 
Y. u. 1. Apr. zu ver Rai i Logis Tiſchlergaſſe 24-25, 1, v. Sede Sen ff. Nöngel, an welche gute Erfolge nach» liche Vergütung und erbitte Je g Ame Edu Tann, Wi he für pen 
chichaugaſſe 21, . Malatky. | er | Logis zu Hab. Ol. Geiſtgaſſe 88, 3, Faden,? Schauf in, bngel, am weisen können, sucht für ſchriftliche Meldungen tomm fij ognie Bozfenntnife,ofnte Ale gene. Gr. Geberg.4,1. 
erker. eee ee, Fiſchmkt., b. 3. v. Off. u. S 760 Exp. W l BA Bi + tn en, - Jehrkurg, durch Anfertigung gang. Tag gej, Gr. Herberg 

x Tip. Mann 5. Mädch. find. Schlafſt. | — 7 aaa WA A ion jĘ 7 E 5 leiste Sigel een — 
| Sottennaderą. Sir. 6, 3 zw. i Mollo gr. Vorkstatim, Lager. | WA Reinnoia Schwarz 2 Generated $> || ( ne © | 
Gin anftänd, jung. Mann find. für jedes Handwerk paſſend m. a. erlag, Berlin 0. % Kohlenmarkt 30, 1 Tr. 20 bis 50 Mat . Eine gewanite 2 


00 


€ Logis. Pieiferitadt 65, 1 Tr. © | pf Wohn. bill. . vrm. Tiſchlerg. 48 5 Ś Junger Schuhmacher findet d. 
1 N , 


Babit | Kassirerin f 


Fanft. t. Log Rammb. 27.8250 0 ffene St OR St i TI — . w pf Beſchäftig. Kaſſubiſch. Markt 6. 

g ots Dienerg:46,2, x| ene Stellen pi (i3999m derſchaffen. Die Arbelt wird mit 

Anfſtändig. Junger Mann findet enen Für mein Assecuranz- Be b wad gui e nind ee À 
gutes Lopis Ziólergafie 14, 1. Männlich. Geschäft ſuche ich per ſofort ; Näheres durch LEA. Offerten ai b; 
Ein ją.Btannf.joj. anſt. Logis im einen jüngeren 3767b 5 ouifion. | Julius Ahorn, Mannheim. Zeugnissen erbeten, 


kl. Stübch. mit ſep. Eing. Schüſſel⸗ T eine Papferwaaren un 
dumm 0 2 r. Gg Pferdetränke. Dütenfabrik u. ſ. w. wird ein 
mn 


e „am Junge Da finden pin Topi junger gewandter 
5 r gumgartſcheg. 3-4, Hof, rechts. R j N) 
$) 3 
Langf., n —Bunbegofie 97, 2, ein m$5L Tobiażg. 11 anft.2ogis BIN f el el kk, p 
Parterre⸗Wohn 50 Zimmer gu vermieten, (86526 Sin Mädch. Dihre Betten Hinet T ee zu beſuchen 990 
r u Gabinet, event. anit- Aogia Gerte Bjatfena. d, | ne an 


| ki 2 

i G A. Rieck & Co., Hamburg. (191650 Zur Antwort iſt“ ein adreſſ. Ge: í 
ee D | S bt m.203fr.beigul 

ehil en Ein Schneider deſelle findet ſchüfts Pa eż nn Sir eizu Otto Kraftmeier. 


i li Beſchäftigung Junkergaſſe 71-a Toon 13770 ' (19176 8 
und einen Lehrling. neee: Fir oot ate r. A 


4 adj” f 65 RBA Bar. Ą 
R. Witzkowski, Generalagent, der ; hi Für ein Kolonial-, Mehl- nud 
Jacobsthor Nr. 1, 25 i in Nen n. Po R etouche iis, . INDIEN (| ( ( “die Verkaufe eine 

i i i ige Verkäuferin 

) j f billig zu vermieth. Mitbewohnerin find freundliche : 155 eift⸗ mit Zuſchläger gegen Lohn und angenehme Stellung. Offerten für Küche u. Hausarbeit. Meld. j A m 
Gene esche und deo 0 x. (87806 awe e eg De Au Seng 1 Ri ſofort ene unt. S 718 an die Exp. d. Bl. erb. 12 11 19 25 ne e 
* . ——„-t . m * 7 7 * a! «Ur 2 z 
i b ſofort zu 55 Lieb Porberzimmer koch Mtbwegſ.Schmiedg. 25,3. abſchriften u. Angabe der Bid: | en atern. Für Nähe Berlin ſuchenechte v. Langfuhr, Here e eee 
ssa aaa? When = r A aE rr ſpäter | Tinderi, Mitbewohner eſucht 1 Thätigrelt unter 8 767 | Ein Barbiergepilfe t. fi) meld. |16—18 Jahr Reiſe frei. Hedwig sg 9a, Billa Gortat Anftnd, ordent. Dien 16585 

Wachowski im Gartenh. (36726 zu verm. Junkergaſſe 1, 4 Tr. Engliſcher Damm 4, Thüre 6. Jan die Expedition d. Bl. (88636! Schreiber, St. Albrecht Nr. 331 Glatzhóler, Breitg. 37. Gef Bm. 877 „ Igeſucht Röpergaſſe 24, 


hat, bei gutem Galair zum fo Tüchtiger Schmied findet zum 1. Februar dauernde 


s Dienstag Danziger Neueſte Nachr. pp ̃«ꝶ⁵crͤlw‚ 2 Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Januar. 


Junges Mädchen für den Vor⸗ 
mittag zu Kindern geſucht 
Johannisgaſſe Nr. 16, Langs. 
. 


Ord. Mädchen bitt. um Stellung 


Hohbrauhe. e Braut- Ausstattungen 


Ein tüchtiger Beamter ſucht] V t 
Se auf Sügewerk oder en elka w liefere ich in jeder Preislage 
Śnipriicjen. Of. 2. 801 . 5c. Empfe ble warme Küche mit und siehe mit Kosten-Anschlägen gern zu Diensten, Hierbei sehe ich von 


IANKDIFIUIK E 


per Liter 25 Pfg. 


offerirt (19217 


Richard Utz, 


Danzig, Hauptgeschäft J unkergasse 2. 


Filialen: Kalkgaſſe 3A Junkergaſſe 5, 4. Damm 8, 
cke Häkergaſſe. 


Prima piefigen Sauerkohl, 


Feinſchnitt, per Pfd. 5 Pfg., offerirt 
MMichard Uiz, 


Danzig, Hauptgeschäft Innkergasse 2. 


Filialen: Staligafie $ 7 Junkergaſſe 5, 4. Damm 8, 
— ſſe. SSE 


Lackſchrift ift⸗Schule 


3. Selbſtunterricht. Teichteſte 27 Methode. Zu er⸗ 
lernen in wenigen Tagen. Preis 3 Mk. Nachnahme. 
Lambert Capell, Hannover. 
Empfohlen von Richter und Lewitz. Norddeutſche 
. u 3 nr 


© 


en ein sc e 
etailgeschiiftwitj © 
San umſichtige 5 5 vorzügl. Zeugi. B. kegrand gane billigen Qualitäten ab und. offerire, da die Ansstattungs-Gegenslünde 

in Kaſſenbeamter in Stener⸗ Nachfolg., 1. Damm 10. erfahrungsmässig fürs ganze Leben, so zu sagen, vorhalten sollen, nur 
und Rechnungsſachen gut ‚Artikel, welche aus erprobt haltbaren Stoffen aufs eigenste fertig gestellt sind. 


1 1 wünſcht Nebenbe⸗ A Is B 2 
ti ſtelle Sandgrube 20a, 3 Tr. Nachstehende usstattung diene als Beispiel für “eine gediegene 
er 8 YA A bürgerliche Einrichtung. 


unter 8 746 a. d. Exped. d. Blerb. Anit jg. Mädch. bitt u. Nufwarte⸗ 
Braut-Ausstattung für 159, 75 Mk. 


Gedienter Kavalleriſt beim Ul⸗ teke, LUDEM, 

Regt. 4 ſucht von ſofort Stellung Ig. Mädchen aus achtb. Tam. in 
12 gute Damen-Hemden mit Besatz . 
2 elegante Damen-Hemden mit Stickerei « 


Anſtänd. Mädchen w. Auſwarte⸗ 


Fallen: 
Buchhalterin 


zum 1. oder 15. Februar 2 
geſucht. Meldungen unter 
S 770 an die Expedition 
3 dieſes Blattes erbeten. CCC 


20000000000000008 
Aeltere Köchin zur Aushilfe 
geſucht Breiigasse 63, 2 Tr. 
Anſt. jg. Mädchen d. ou in bej. 
Hauſe geweſ. m. g. Zeugn. p. lał 
od, 15. gej. Zu erf. Breitg. 45, 1. 
Dienſtmädchen, nicht ganz 
jung, anſtändig und ſauber, 
melde ſich von ſofort Johann 
thor, im Schuhwaren: Gej 


9990999 


2 als herrſchaftl. Kutſcher, gute Handarb. u Schneid. geübt, ſucht 


Zeugn.vorh. Off e zum 1. Ap. Stellg. als Kinderfrl. 
Senger, Wilhelmſtr. 13d, Hof, 1. Offerten unten 8781 an die Exp. 
Ordentl., ehrl. Mädchen mit gut. 

RÓ an e B= Ign. ſucht Stell. für den Vorm. 
2 3 1 8. 

Offerten unt. S 703 an die Exp. E 
Free ern ren rn 
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1 eleganter Frisir-Mantel mit Stickerei 
6 gute Nachtjacken von gemustertem Satin 
2 elegante Negligóe-Jacken mit Stickerei , 
6 gute Damen-Beinkleider mit Besatz . . 
2 elegante Damen-Beinkleider mit Stickerei 
1 weisser Unterrock mit gesticktem Volant 
1 Dtzd. gute leinene Taschentücher 
1 gesticktes 1 
3 Wirthschafts- Schürzen . 
3 Tischtücher zum täglichen Gebrauch . x 
1 Dtzd. Servietten hierzu passend 
1 elegantes Damast- Gedeck mit 12 Servietten 
1 Dtzd. gediegene Gesichts-Handtücher . 
1 Dtzd. Gerstenkorn-Küchen-Handtücher 
1, Dtzd. Teller- und Tassentücher 
aj Dtzd. Messer- und Gabeltücher . » » 
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eine Kochmamſell 
Wei bli h. w. ieatej oldie menti] |” 
Jahre thätig geweſen iſt, Bu 

SDA frfulmita. TĘ 11 80 0 c 
Bahnhöfe. 

Ig-Mädch. v.außerh. ipai. Stell. Deſtillat.⸗Geſchäfte u 
in irg. ein. Geſchäft a. Lernende. J. Dau; Hl. Geiſtg.9. Stell⸗Brm. 
Off. u. S 623 an die Exp. d. Bl. Empf. Ammen, Kinderfr., Land⸗ 
wirth., Buffetfrl., Köchin, Hotel⸗ 
ſtubmdch. M. Hieikan, Jopeng. 57 


E. anſt. ſaub.Aufwärt. |. v. ſof. e. 
1.3. 


NOBEL 


Witte ſucht für den Vorm. eine 
Aufwarteſt. Hirſchgaſſe 7, H., 2, 
Erfahrene Stütze, die ſich vor 
keiner Arbeit ihent u. gut kocht, une 
ſucht von ſofort paſſ. Stellung.] Eine Frau m. Stellung f. 
Näheres Rittergaſſe 24a, 3, Ls. Zu erfrag. A 10a, pił. 
Eine ältere Frau ſucht eine Auf⸗ 7 2% Dtzd. Staubtiicher, zwei Qualitäten 
Auf. dh u. Auer BET : 4 Garnituren Bettwäsche, je 1 Bettlaken, 1 Deekbe t un 
nit w. Aufwarteſt. fü 2 Kissen-Bezüge « 6 « o ś 4 ı „ „ 
Borm. Barthol.-Rircheng. 24, 2. Klavier-Unterricht 159,75 % 


te 
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1Maſchin.⸗u. 1Handnäht. a. Hr 

hojen geübt Gr. Mühleng.17,igeſ 
Suche Landwirthin, mit feiner 
Küche vertraut, mit guten Zeugn. 
Maria Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. 
Aufw. Vm. g. Langenmarkt7 L. 

Suche von ſofort 

Verkäuferin 
für mein Mannfaktur- un 
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Wijnand 


Kolonialwaaren-Geschäft mit] Ehriſtl. Kranfenwärterin,]mwird leichtfaßlich und gründlich Selbstgefertigte Häkelarbeiten und Stickereien, welche die D 
kleinem ee 999 5 10 denn 4 ien ect. Sühmarkt 5, 1 Tr. Uns. mit an sahen, lasse ich gern mit er Dane . 
unden. Bevorzugt, die ſchon a. x DAŁ 
in ähnlichem Geſchäft thätig, Gute Zeugniſſe vorhanden. Off. 5 i 1 £ 
b, haram Olten Soja Sale Ci He zaneta niy Privata . Naehtilestunden Ganz besonders mache ich noch auf meine vorzüglichen ene Austerkani im Jahre 1679 8 
oh, Krs. Kölin eübte uetderin wünſcht i 

a außer den Anna Sievert, Lehrerin, Bettstoffe, Bettiedern und fertigen Betten . Liqeure: Anisette, Curaçao; Cherry-Brandy u. S. v. 
Tiehtige Verkänferin Verkänjerin!: Haufe. Mauſegaſſe 11, part. Langfuhr, Marienſtraße 19, 3. aufmerksam. Ich liefere darin nur das Beste und offerire Hoflleferant I. M. der Königin der Niederlande 

Gin ordentl. anstand. Mädchen,, Wer giebt einem Unter- Fertige Herrschaftsbetten mit füllkräftigen Federn und Daunen 8. M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe. 


per {ofort oder ſpüter für Putz⸗ welches in einer Bäckerei thätig]Sekundauer Nachhilf- 
jach geſucht. Offert. unt. S 745 iſt ſuchrz 1.2 ſolche o ähnl. Stelle stund. in hatein u. Griechisch. den Stand je 1 Unterbett, 1 Deckbett und 2 Kissen, 45 4 bis 75 M 
an die Exped. d. Blatt, LEN Oſſerten unt. S 784 an die Exp. Offerten unter S 728 an die Exp. Fertige Madchenbetten den Stand SM von 14,50 . an. 

I ne EN i Junge Fran bittet um Stellung] Geſucht ein Setundaner Woll-Atlas-Steppdecken 3,75 4 bis 25 M 

i geübte Putsarlieiterinuen zum Waſchen u. Reinmachen der St. Johannts⸗Schule zur eigene Steppdeoken 12,50 -4 bis 50 A 

für mittleres u. beſſeres r. Gaje No. 7 parterre. Nachhilfe für Franzöſiſch. Geil. Moderne Eiserne Bettstellen 8,50 „4 bis 75 A 


Käuflich in allen besseren Deficatess- u. Weinhandlungen. 


- Rechts-Auskunftsstelle 
Ziegengaſſe 5, 1 Treppe. 


Genre können ſich zum Offerten unter S 707 an die Exp. —ͤ — 
ſofortigen Antritt bei Junges Mädchen Wer evtheitt, Privatſtunden in Aufträge über 20 „4 liefere ich franko, und verabfolge bei allen Unentgeltlicher Rath für Frauen in allen das bürgerliche 

3 Salair melden. mit guter Haudſchriſt, längere Mathematik, Latein, Griechiſch? Cassa-Geschäften Rabattmarken in Höhe des Einkaufs. (19197 Leben betreffenden Angelegenheiten. 

vr Schönfeld, Z. als Komtoiriſtin u. Kaſſtrerin Off. m. Preis u. S 70 2 an d. Exp. Sprechſtunden: 88 5 ne 9 
„BE an Magen 28. Ithätig geweſen, ſucht Stellung] Ein Primaner ; bis 6½ Uhr. 174 
ugnebeit 1 E ar Offerten u. S708 an die Exped. oder ſonſtige Lehrkraft für i i Verein Franenwohl. 
' M Bójderin, w. of. Harfe Artikel] drei Schüler von Septima bis bo 2 

A a Aiko melden. echt im gr.trocn.,6.u.Stet.n.|Tertin zur Hilfeleiſtung bei den r ; D. R. 6.M. „8 
Mon.-Wäiche, < f. u. 8 727 d. Bl. en 6 190 Beusch, a ' 
jef, zuverl, Kinderfrau f. Gut Gine alleinſt. Fran bittet um Faulgraben 6-7, 2 % 
J. Dann Nachily., Sopeng.58,1.|eine Aufwarteſtelle f. d. Nachm. Wer ertheilt Tertianer ) No49621 2 


w. e. Juweliergeſchäft w. eine Petershag. hint. d. Kirche 34a. | Mathematik, Franzöfiſch. Off. Tan er Land ech, 

ig. Dame als Verkäuferin gej. CZARA NA m. Preisang. unter S 668 a Sie. Langenmarkt i und 25 30 anger evgl., wünſcht die Nur echt mit dieſer Schutzmarlk. 
Offerten u. S 764 an die Exped. Stell. f. Vorm. Ochſengaſſe 2, p. Englisch, iaie. Wäsche-Fabrik und Ausstattungs-Mag azin. Bekanntſchaft einer jung. Dame] Preisgekrönte, präparirte 
Dvd. TB. Mädch woch. ke alte Wittwe, Mitte 30er, m. anſt. Fam. gisch, Malien. zwecks Hefrath mit einem Ver- ET Katzenfelle "RR 
Dame nach Neufahrn. eld. | wirthi ſucht v. 1. Feb Stellung Frauzósisch, Russisch etc. mögen von 7- bis 12000 Mark. ärztlich AG da von 
Vorm. v. 10-12 Frauengaſſe 33,2. Selbige eignet ſich a. für Gefð. e ee e 7 z Offerten mit Photogr. bis zum auffallend heilkräftig Wirkung 


a eigus ‚a. [NT De br. Dauglowitz, Halle a. ©. 

Ordfl. Aufwärt für b Nachm gej. | Off. unt. S 742 an die Exp. (8820b (6 tit {i f f memis Slaa a, p. Rehr. Danglowitz, Hale n 

Aut, e "pei te Bit m ede erkenne vine erſtſtellige Hypothek, er Prediger Sobiokus eee 
Geübte ſaubere Plätterin leicht. Dienſt Hohe S 36, 1. > TROEN R von 90000 Mk. oder eine 2. ſtellige von ca. 40000 Mk. : 

melde ſich Kaſtanienweg 5b. e 5 i Hohe A i Fa] werden auf ein großes Gut 15 eh genun 80 GRA in i Sennie wird erſucht, fa u aße 40 alt, Danzig, 

Juno anspruehslose Dame, Ein ordentl. 3 aden bittet um Stunden werd. mit gut. Erfolge ; le APAE ee 56 feine am 1. Weihnachts⸗ 


Taxe. Sofortige Offerten auch von Agenten unt. M. C. 58 hne m. Preis über 


welche befähigt ist, Kindern bis ee T inga o m Ali ig tt 2 R an Rudolf Mosse, Danzig. (19195m feiertage gehaltene, er⸗ A here 
14 Jahren die Schularbeiten eee -p EI. Nein, Versandt grat. u. 
Baen Mie def CCA Eine auf. ją. Fran mitgut, ar. ‚Unterricht ung | ZS das mt pers [Hypotheken - Kapital|banende Predigt dem Amd] A ao tone rg 
und die Aden Tagesſtünden | ſucht Stell. . d. Bore u. Nchniſt, [Ein u tann wünſcht Unter⸗ damm b. Hint. Lazareth Montag in jeder Höhe zu übergeben. 0 Pr R. Oschmann, 
der alleinſtehenden Hausfrau. z. Komt. Gr. Schwlbg.17.H.,1Thl richt in Mathemat.u. Chemie zu Im 0 i- Alita Nant verloren. Geg. Belohn. z. 1. u. 2. Stelle ſucht für nur gute SL Konstanz. 106 
als Stütze in nicht offenem Junges Mädchen, erhalten. Offert werden bis zum abzugeb. Am Stein 16, Reſtaur. Grundſtücke dig Geschäftstelle d i Einige Heubuder. (13710). 


Am Sonnab. Abend 3 Photo- Haus⸗u. Grundbeſitzer⸗Vereins m | m m ee 
bert en "am deu a | Sunsegaje 10, von: CE Oefauntmacung! 8. 


verloren. Geg. Belohn. abzg.] Suche v. Selbſtörl. 1500 b. 2000 % Pęd) 2 
Die Leihanst, Milehkanneng, ) 


Fleiſcherg. 9, part. Sanerkaum. zur 2. Stelle v.gl. aufLändereien 


feinen Geſchäft zu fein, beliebe welches n. 10. d. M. ſ. Lehrzeit 20. Jannar unt S 545 a.©.(3097% 
ihre Offerten unter S 488 mit beendet hat, bittet um ander⸗ Geprüfte Lehrerin, die 
Gehaltsanſprüchen ohne Penf. weitige Stellung. Näheres injmit Erfolg unterrichtet hat, 
in der Expedition d. Blattes d.Bonbon⸗Marzipau⸗ u. Honig⸗ wünſcht Nachhilfeſtund. zu er- 


kaufmännische Ausbildung 


in folgenden Fächern: 


e 
einzureichen. (36656 | kuchenfabrik Heil. Geiſtgaſſe 23. |theilen. Off. u. S 597 Exp. (3721b fü A W. [Offerten unter 8 762 an die E N 
Z ůů —ꝛð/;n ̃ — | ee eee nn Seike Terrierhündin mit ſchw.⸗ . 
. und Anspruchsiose Landwirthin| Ver ertheilt einem jungen uch ührung braunemskonf Hat ſichverkaufen 3000 Mk. zur 2, Stelle iſt jetzt verlegt nach St aadi 
> e. perf. Köchin, Stuben⸗ u ordl. Kaufmann Unterricht im Ma⸗ einſchließlich (19186 Abzugeben Sandgrube 27a, 2. ſofort zu vergeben. Ofert. u. qqo nur aus Haideblüthen, hoch⸗ 
1 Lehrling Hausmäd.empf. Maria Wodzackfſchienenſchreiben? Offerten mit Korrespondenz, 3 Fee "EOT ae er S 755 an die Exp. d. Bl. (19219 Hilchkannen 0, Ir feinſte Tafelſorte, liefert 
für Putz 11 55 Stellenv. Vorſtädt. Graben 63,1. Preis u. S 749 an die Grp. d. Bl. Wechsellehre, Wee eee 8000 MK i greni e a E 215 


Mathea, Heil. Geiſtgaſſe 10.| Ordtl. Mädchen v. außerh. ſucht Mädchen v, außerh Wer lehrt eine Dante d Gummiſchuh verloren. Bitte N ür 7 . N 
EROL Sten fümbdch⸗ melde i { j. jucht] Wer lehrt eine Dame Rund⸗ kaufmännisch Rechnen ) int. Geöffnet von 9 bis 1 Uhr und franko u. Nachn. für 
Sucht e Dienfimdch. 1 Stellung bei Kindern od einzeln.] und Lackſchrift? Offerten mit sämmtl. Komtoirarbeiten, abzugeb. Zoppot, Schäſerſtr. 5. 18000 Mk, aut ca ate, gie 8200 3 5 7 u ER, gefallendes nehme koſtenlos 


r 2 pot 
Herrſch. Zu erfr. 2. Damm 11, 1.| Preis unter S 744 au die Exped. Gbnnab.ind.Langg. e.gf.Glacee: y F zurück. Sandor” Aue 
— "HM Atenopraphie, handſch. url. Abzug. Fraueng. 9,1. Saanaa, werd u. 16, gan. 1002 Wenn Herr D. feine Sachen Züchterei in Werlte 1 


9, Prov. 


SF g = m 

Für mein Porzellan⸗ ; Technikum Sternberg ż > Sonnab. Ab. g. 11 Uhrv.Danz., | gej. Agent. nicht e nicht binnen 8 Tagen auslöſt, Hannoner. en 
Glaswaar.⸗Geſchäft ſuche I (Mecklenburg) für Maschinen- u. Eleetro-Ingenieure, Schreibmaſchinen Mottlauerg. b. Neufahrw. Biber- | Off. unt. 8 751 an die Ex BrE a E mein 17 1 Meine seit 22 Jahr. bestehend 
eine mit der Brauche ver- gl -Techniker,- Werkmeister EinjKurs.Lehrwerkstli9 177m ? ſpelzkr. vert. Geg Bel abz. Mott. > 2 A YE 


traute, tüchtige 


Verkäuferin. 


H, Meysahn, Kr 
Breitgafie NY. 134, 5 


div. gebräuchl. Syſteme. lauerg. 10/11, Klingbeil. (19199 KĘ PRACE Falls die bei mir untergebracht. Drechsler = Werk tätte 
m FTT > 9 T 
Zuschneidern, Scheider- är amen Separat⸗Kurſe. Bon cironGranatarmtani ir a: Nee nad nerh ich fals niet gabe ich durch Nertauf kik 
Š N Kostenloser Stellennachweis. Sonntag Abend von der tiſchler⸗ Eigenth. Fexer, Schtdlitz. (37436 | Grundſtücks Bienergafi a 
Die Ausbildung erfolgt wie] gaſſe bis 3. Gewerbehauſe, Heil. Masken- Sa Handarbeiten nach der 
meis ern un a 1 en. bisher theoretiſch u. praktiſch Geittg.d.Stevn vI.Wiederbr. erh. Simmtliche Handarbe 88. 
k in meinem Komtoir unter Belohn. abzug. Tiſchlerg. 3-5, 2. Garderobe ſowie jede Stickerei wird ſauber lei cherg (i E 
Geſtatte mir die Anzeige zu machen, daß ich Ende Garantie für guten Bier 3 fund piitig . Di. unt. verlegt und bitte meine werth- 


Junges Mädchen d. Mts. einen W. Peln ae. | Weißes Operuglas Biefievitabt 12. |S 781. an Die Grped. d. Blatt | verlegt, en on an, mich zu 


2 oe! 
A ift vori4Zagen 1. Thegterl. Rany | Beh, Führung von nur erſtkl. Namen m.geftiett Tiihlerg.40B, fona but unterſtüttzen 


aus achtbarer Familie zur ' 
Erlernung des Geſchäfts alademiſchen ges „ eleganter 123 Breitänfie 123, rechts irrthümlich mitgenomm, gaht ſehr CAM oh Namen w. geſtickt Breitgſſ. 90,1. 9 77 5 Spezialität für 
per 1. Februar geſucht. (19190 Kerren⸗ und Aua engarderobe Dine Dane (Anfängerin) a, e daſſelbe an der Her N I Wer würde TA eine n jungen gewun ene Arbeiten. 
’ ge Thätigkeit im In⸗ und Auslandeſſucht Unterricht in ae Ol ala. Fer SEE ' 
Angust Hoffmann, |erójjne, Durch 20jährige Thätigkeit im J d Auslande]iucht Unterricht 1 erron- n. Damen- kostime Mä ädchens A. 5 Dru a abe 


Hell. Geiſtgaſſe 26. gals Zuſchneider lehre ich mein eigenes Syſtem, welches Quittgsk. William Datschewski einzeln od im Ganzen für den ee: 
Guma 019-169. And. GiG [ben “Höchften Anfprügjen entipriht. Befńdigie erde] Fran. Bonverfation. vector osa. Stadtgebiet 3b. velhpreis, weri nad autewńat. ' 
Tufwarteſtellepoggenpfuhl 66 40 empfehle als Zuſchneider. ne ankleineremzirkel 38 HE. gefund. Nouh. Bier auszubilden u unter wenge. Scheibenrittergaſſe Nr- 

Nöch od. Frau für Vormittag] Meldungen hierzu nimmt entgegen erm. Off mit Pre-. E 671 an 8.6. | fahr. Pischks, Schmiedeg 27,9. Maskenkostüme ing Sirt. unt. S 701 andie 
geſucht Anerſchmiedegaſſe 25, p. À Der erth. e. Dame Sonnt Nchm. Arbeitsbuch auf den Namen ſind billig von 1 Mk. an zu ver⸗Hübſch. Mädch gayre alte ift ABB; Uhren Fr paa, 


annehmen, um es zur AE 


e ee ee — 7 7 d $ Sr en y ratur. 
nae 1. Vorm. Goldi H. Seidel, Tobiasgaſſe 11. n 8 a ae Oito Fehlau, Heubude, Seeſtr. 2, AE ae Krämergaſſe 1805 0 hne j. ante J on W rp, ! mt bill. zd 
Große Allee, Ziegelſtraße 3, 1. 0660 ess 886800 “Unterricht verloren. Abzugeben daſelbſt. bei J. Kohnke. (28590 e m Bolt, Cole . Feder, haltb., Ih 
EO z Den erehrer⸗ der or Done C N Olas, zeig, berte 
i T Unt icht! für Jnterricht TO intenjio gedenkt, Site RM POLCAR 16 2 Forte Sil. 
: A 8 ana > nterricht! 6 Wochen nach der-Leichtfaßlichen 1 e 4 (30456 | (ig Nag 3, 

eginn der neuen Kurſe S Somuta d. 12. Januar cr. — ZEE un r Ginie N t 
Männlich. | u Se Bar Ea sę Ea © ESSEN SL %%% Irma] me Seea 7 dee 
ür Damen von 9—10, für Herren von 10—1 1 i 2 
dee dee erbeten täglich MAŁ] Uhr Hunde: 06 er Berlin, Rothes SÓL zuri Stele zu 4 Proz ftüdt zuſſchlüſſe übernimmt auch anger. a 


e ZĘ ZY O NY ner PP ap ag ˙ EE 
Erfahrener Buchhalter e gaſſe Nr. 104, Saal⸗Etage. 51% r 2. (87B%6| Of. u. S 769 an ble Erp. (38366 Bainentäneiherin empi At: Kase! Kase! 
tugt fit die AGendftb. Bejehäft 8 G. Konrad, Tanzlehrer, Ot pterga 


tilie Hirschfeld 200 ME. fändl 3. Eintrag. ſucht außer d.9.Tönfergafte 95 ý d. 30, 35, 40 bis 
Off. u. S547 an d. Exp. d. Bl. (3698 Gauyorſtand d. B. d. Tanzlehrer f. Oſt⸗ u. Weſtpreußen. Danzig, Altſtädt. Graben 21b, 2. Eigenth. Off. u. S 696 an die Exp. Lutpürke, Leichunog., Koston: Sdneń.emyj ij 9 1392 5 Li al SK A R 080. 
Füchlig. Geſchäftsmann 


©096006060 Kochschule 200 Mark anselige, stat, Berechnung. Damen-. Kinderkleider un nen. zu Arone 


uche gegen zehnfach. Sicherheit| Abren., Werth u. Jener e bil w und billig an⸗ 

Me reed Arne ad GWG Prakiiſcher Kochunterricht in lz; Stufen nuch kiebereinkunſt Kongeftsgeicht, w 90 7. bill. gelen Bea itat, Graben en l e 4 
Offert. u. 3064 b a. d. Exp. (36646 S = . der einfach bürgerlichen, feinen an] Aa zde Seit, Gefl. en ausge). Off. u Etage. (468g "oferte meine (38675 

Gebildeter junger f anzunterricht. aeg ee m be ner. Rechtshilfe Plätterei (nen) |£. Sanitätsbutter, 
Kaufmann ſucht für ſeine == s Mk. 40 000, in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, lergaſſe N ! 

2 Beginn der neuen Zirkel Mitte Januar. An⸗ | i Tiſchlerg r. 48. ff. Tafelbutter, 

e A e ere e med ihr 1. Damm 4 Gründlieher Cello -Unterrichllcn, ins a 41,0, zur . dem geefeten Puoti 
jeder Art zu iiberneqmen. Op.|@ Meldungen erbeten täglich 12-3 Uhr L, Damm 4 1. Zwirn din jeść Ofen ek Lt. Grohe zu Denen. |bilig. Knohlanch, Nech saw, eum meine Bldttanitalt. Für f. Kochbutter, . 
Er DE DADZA Marie Dufke, Tanglehrerin. g r . mirò. fiets|beste Vollmilch, 
Stell. als Haus⸗ oder Komtoird., 37225 Gründl. Klavierunterricht für Kochmilch, nur 5 J p. Lit. 


Verh. nücht. bej. Arbeiter ſucht $ Bau- C0 Serge getragen werden: 
8 Ka italiſt 75 ma Engros⸗Pr 
dert. fdeutt. edit. Of.1.8 681, . . ara 2 i geg DES Klagen, TA iehernetäufer fie Hane 


F . * u. S 735 an die Exp. d. Bl. Ka: antun Fo a ne 3. 
EFF ſachgemäſt N t 
Stenographie. Tanı- Unterneh W. ven nee ee e 
CE | | EEEE . 
9 in Zugdam, Ste iE % 1 WR "eigene 127, |8 5 — > 
CZ. UAE Hotel Kopittki Ter u. S 724 an TC Eingang Manergang Parts M ee d 
im neuerbauten Saale beginnt Wer leiht Kindel. Ehepaar m Kurszinsky- [zu haben Bółtójergafie 2, 1 Tr. 


a In Sannar 8. gef —50 Mk. gegen Sicherheit Wer reiche Peirdeh Wer pentet Zinn ? Oſſ u 6756. 
Anfänger-Kurse für Damen und Herren f tj; eee TR RARE 
Beginn Dienstag, den 14, Jamar 1902, Mi ir Herren aa 2 Gerling. Geb. TCC 


G. Konrad, Tanzlehrer. 5 „ Partieng. Bil rm“, V lint, Eliſabeth⸗ufer 49. 19 
Gauvorſtand des Bundes 4000 k. sſung vs ider nureldr. „Reform 33650 e König l. pr eussische 


reita $ 17 men deutſcher Tanzlehrer für Oſt⸗ geld auf ein faſt neues, gut ver- | === meinte Nichte paſſende 
» g 9 » 4 9 70 „ a und Weſtpreußen. Zins, Grundſt. z. 2.ſehr ſic Stelle Suche für meine Nichts paſſende find abzuholen Konditorei Klansen-Lotterie. 


Abends 8! tri 19208 ff 6e 0d Heirath, Gorętzki, eee ee 8 
Ją Uhr Petriſchule, Boggenpfuft, ( Verloren: uni Gefunden NA eee, it bäustich erzogen, Tabor glg Npeischarolleln gat 11 Sl: 2 Kabe nach 
Eingang Gertrudengaſſe. > ` Han elder zu pergeben. anf, von angenehm Aeußern, aber Selle | Ar tolle TE 18 4, opoje abzugeben. 
u p für de Br. Muffauaſte e p. Peterſilieng 5. g Í ige £ hat 10000 Mk. Vermögen. Be⸗ garantirt gut kochend, a 5 Lir. la un "Rrinekman 
onora n ganzen Kursus incl. Lehrmittel nur Mk. 6. Vor ling. Zeit ijt ein Regen Oft. U. S 788 an die Exp. d. BL J amte > AGR Roa. Rawa ac Br won Sina: Lotterie = Eimehimer, 
in ; 300 Mk. H. vorzug ert. mit gen me billiger er- 5 
Stenogr aphen-Verein „Gabelsberger". en Grünerwa | Fentzke, u. hohe Bini, ſof gef. Off . 8769. der Verh. unt. S 680 5 d. Erb. at Kartoffelhandlung. Jopengaſſe 18. 148853 


— 


r 


Dienstag, 


Gelbe Kocherbſen mländiſche 17,72,22 Mk., ausländ. 16,25 Mk. 
Weiße Speiſebohnen inländiſche — Mk., ausländiſche 14,00 Mk. 
Linſen inländische — Mk., ausländiſche 16,00 Mk. Eßkartoffeln 
4,66,66 Mk., Richtſtroh 7,00 Mk., Krummſtroh 6,00 Mk., Heu 
650 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch: von der Keule 1,5 Mk., 
Bauchfleiſch 115 Mk., Schweinefleiſch 1,85 Mk., Kalbfleiſch 
1,35 Mk., Hammeffleiſch 1,35 Mk., Speck (geräucherter) 1,75 Mk., 
Eßbutter 2,40 Mk. Weizenmehl 29 Pfg., Roggenmehl 28 Pfg., 
Gerſtengraupe 35 Pfg., Gerſtengrütze 30 Pfg., Buchweizengrütze 
50 Big, Hirſe 40 Pfg., Weizengrüse 34 Pfg., Hafergrütze 

37 Pig. Blaubeeren (troctene) — Mk., Reis (Java, mittel 

50 Pfg., Kaffee (Java roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 

8,60 Mk., Leinöl 1,00 Mk., Rüböl 90 Pfg., Schweineſchmalz 

(hieſiges) 1,70 Mk., Talg (Rinder) 0,90 Mk., Heringe 3,00 Mk., 
o $ Eier 4,80 Mk. pro Schock. Milch 16 Pf., Petroleum 18 Pf., 
e ö Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen lengliſche) 1,00 Mk. 
n Darlene, pro Centner. Buchenklobenholz 8,00 Mk., Eichenklobenholz 
8,00 Mk., Kiefernklobenholz 8,00 Mk. pro Raummeter. 


Wer * 


h t 


7. Raser 190 
te jemals 


Bremen, 6. Jan. Baumwolle: Ruhig. Upplana 
middl. loco 42 Pfg. = 
Hamburg, 6. Jan. Kaffee good average Santos 
ver Januar 85°, per März 361%, per Mai 37, per 
September 38. Ruhig. 

Hamhurg, 6. Jan. Zuckermarkt. Rüben ⸗ Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Januar 6,57 ½, 
per Februar 6,72½, per März 6,80, per Mat 6,95, per 
Auguſt 7,20, per Oktober 7,321, Matt. 

Hamburg, 6 Jan. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6,70 

Paris, 6. Jan. Getreidemarkt. (Schluß). Welzen 
feft, per Januar 22,10, per Februar 22,40, per März⸗ 
Juni 28,05, ner Maf⸗Auguſt 23,25. Roggen ruhig, per 
Januar 15,75, ver Mai⸗Auguſt 16,40. Mehl feſt, per 
Januar 27,95, per Februar 28,30, ver März⸗Juni 29,00, ver 
Mai⸗Aguſt 29,35. Rüböl ſchwach, per Januar 60%, per 
Februar 60%, ver März⸗April 61, per Mai ⸗ Auguſt 611. 
Sutritus ruhig, per Januar 273), per Februar 28, per 
Mürz April 281/,, per Mai⸗Auguſt 29¼. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 6 Jan. Rohzucker ruhig, 88 neue Kondittonen 
1841814. Weißer Zucker behauptet, Nr. 8, für 100 Kilogr., 
ver Januar 218, ver Februar 22, per Mai⸗Auguſt 23, per 
Oktorer⸗Jannar 235/8. 

Antwerpen, 6. Jan. Petroleum. Naffinivtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. per Januar 17½½ Br., do. per 
Februar 17¾ Br., do. per März 17¾ Br. Feſt.— Schmalz: 
per December 119,50. 

Havre, 6. Jan. Kaffee in Nem Pore ſchloß 
unverändert. Rio 5000, Santos 19000 Sack, Recettes für 
Sonnabend. 

Havre, 6, Jan. Kaffee good average Santos per 
Januar 45½ per März 46, per Mat 46°,, per September 48. 
Behauptet. 

Bradford, 6. Januar. Wolle ſtramm, obwohl ruhiger, 
Stoffgeſchäft noch nicht im vollen Gange. 

Liverpool, 6. Jan. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig, ſtetig. 
Januar 425 ,,—436/,, Käuferpreis, Januar-Februar 439/67 do., 
Februar⸗Mürz 424 do., März April 4% — 425/64 do., 
April⸗Mai 42 Verkäuferpreis, Mai-Juni 4/84 Käuferpreis, 
Junk⸗Juli 425% do., Juli⸗Auguſt 4, do., Auguſt⸗September 
42½— 4% d. Käuferpreis. A 
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Blutarmut und Bleichsucht. 


Preis Mk. 1,85 per Büchse. 


Schuhmacher⸗Geſellenbrüderſchaft mit der Fahne feierlich |! 
zu Grabe geleitet. — Die Kaifer:-Geburtstansfeier wird 


„growing. 


e. Zoppot, 5. Jan. Geſtern hielt in der hieſigen 


biets; daneben iſt für wiſſenſchaftliche Studien und 
Arbeiten der verſchiedenſten Art ein weites Feld vor⸗ 


M t A handen. (Lebhafter Beifall.) Durch treffliche Bilder, vom Kriegerverein am 27. Januar, vom Militärverein ; 

fw or Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Herr Dr. eh Wirkung leider durch den mangelhaften ekettriſchen am 26. Januar feſtlich begangen. air Ne TER R | N: A ód ig 
1g er einen Vortrag über das Thema: „Kriegs Strom ſtark beeinträchtigt wurde, fanden die Ausführ⸗ r. Neuſtadt Weſtpr., 6. Januar. Die! diesjährige] HA RWE ] NIUF 
und Friedensjahre im d eutſchen Sudan“. ungen des Redners ſinngemäße Illuſtration. Dem Vor⸗Schifferkontrolverſammlung findet amf . re e ee 


Er machte die topographiſchen Verhüältniſſe des Togoge⸗ 
bietes, ſeine Einwohner, ſeine Produkte as 
eingehender Bejprehung und betonte namentlich, daß der 
Bau von Eiſenbahnen zu den wichtigſten Bedürfniſſen 
der Kolonie gehöre, damit wenigſtens das nähere 
Hinterland erſchloſſen werde. Eine Expedition zu Vor⸗ 
‚arbeiten in dieſer Richtung wird demnächſt von Berlin 
nach Togo abgehen. Für die Bedeutung des Handels 
in jenem Gebiet liefert die Thatſache einen Beleg, daß 
wohl 3—400 Händler in der trockenen Jahreszeit den die wieder ungehindert ſtattfinden kann. 

Markt in der Stadt Sanſannemango beſuchen. Eine Verſammlung an der Forderung, nach der die Einzel⸗ 

der wichtigſten Handelsartikel ift die Kolanuß, aber mitglieder als Eintrittsgeld 3 Mk. entrichten follen. Handel und Induſtrie ; 
auch der Viehhandel hat große Bedeutung. Togo hat|Herr Belowski wird mit der Führung der dies- Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Ladenpreis 8 Z, 
eine ſtaatliche Polizeitruppe, welche fich größtentheilsibezügliden Verhandlungen betraut. Herr Schulz⸗ fikdtiichen Markt Kommifflon Kind die n Danzig im Monat 
aus einem kriegeriſchen Eingebornenſtamm rekrutirt.] Zoppot gab hiernach ein intereſſantes Referat über das] December 1901 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgend 

Redner entrollte feſſelnde Bilder von den Kämpfen, Thema „Ein Jahr auf der königlichen Hochſchule für] Durchſchuttspreiſe feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm ö 2 es% 
welche nöthig waren, um einen Theil der eingeborenen|Mujit.” Das Stiſtungsfeſt begeht der Verein am Weizen, inländiſcher gut, 17,7½4 Mk. mittel 17,0222ME., gering ee 
Stämme zu unterwerfen. Er ſchloß feinen Vortrag 2. Februar im hieſigen ee RN en koi e gut e AU A abo "Ra rrr 
mit folgenden Sätzen: Die Paciſizirung eines Landes ift|liegen in den Händen der Herren Buſch, Reiß, gering 13,00 Me, Roggen inländiſcher gut 14,53,33 Mk, mittel] ne; fü „e 2 = 
bie unerläßliche Vorbedingung für jede Entwickelung. Schulz, Truszynski, Peter⸗Kolibken und e, a AE Wente d Une ME, ein Gebot ut Lungen⸗ und Hals⸗ 
Jetzt ift die Aera der Kriegsthaten auch für den deut⸗ v. Wie di Oliva. i aan, (mittet 12,88,83301, gertng12,26,66N., ausländiſche gut „Mk, kranke % rechtzeitig Weidemann's ruf. Kuöterich 
ſchen Sudan abgeſchloſſen und die Zeit iſt da, wo der W. Marienburg, 5. Januar. Das verſtorbene Mit⸗ mittel —.— Mk., gering —.— Mk. Hafer inländiſcher anzuwenden nur echt in Bad. a 1 Mek. von 
Bezirksleiter von Sanſannemango feine Kraft einzu⸗ glied der freiwilligen Feuerwehr, Herr Schuhmachers gut 15,00,55 Wt 
ſetzen hat für die wirthſchaftliche Entwickelung des Ge⸗[Gaudian, wurde heute von der Feuerwehr und derlausländiſcher gut 


trage ſchloß ſich in den Räumen des Kurhauſes eine 
zwangloſe Vereinigung der Mitglieder an, wohei Herr 
Dr. Rigler in dankenswerther Weiſe noch manche 
Mittheilung machte. 

m. Zoppot, 5. Jan. Der Lehrerverein hielt 
heute im Kurhauſe feine Monatsſitzung ab. Der Ab- 
ſchluß eines Haftpflichtverſicherungsverkrages mit der 
Geſellſchaft „Winterthur“ wird genehmigt. Zum 
Vertrauensmann ift Herr Belowski⸗Gdingen Beitellt. 
Bezüglich des Beitritts zur Kellnerſtiftung ſtößt ſich die 


Sonnabend, den 18. Januar, Vormittags 11 Uhr, in 
Kielau (Kreis Neuſtadt) ſtatt. — Das Kuratorium der 
Kreisſparkaſſe hat in ſeiner Sitzung ain 31. December 1901 
beſchloſſen, den $ insfuß für Depoſiten vom 1. Januar 
d. Is. auf 2 Proz. herabzuſetzen. 

tz. Rieſenburg, 5. Januar. Der am 1. Feiertage 
durch einen größeren Dammrutſch beſchädigte 
Eiſenbahndamm der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
iſt nunmehr wieder hergeſtellt, ſodaß der Verkehr jetzt 


se 1, am Balmhoł Priedriehsitasse, 


Elektrische Beleuchtung. (18929 


Hitiestras 
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Mk., mittel — Mk., gering — Mk. (190 


UAnterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefie Nachrichten“ 


Er ſah unendlich liebevoll zu ihr nieder. 


dabei die Hauptrolle und ſchien ihr Begleiter und 
Tänzer bei allen Luſtbarkeiten geweſen zu fein. 

„Du mußt im Winter auf mehrere Wochen zu uns ſverſetzte er ſchnell, „komm nur wieder zu mir wie 
kommen,“ ſagte fie ſtets zum Schluß. „Wie kannſtſ früher; willſt Du es mir verſprechen? Ja“ 
Du es hier aushalten! Immer das alte, langweilige Sie nickte, und eine Pauſe trat ein; er fab ihr zu, 
Meer und den alten, langweiligen Onkel!“ wie ihre roſigen Finger die Blumen ordneten, und 

Ein ärgerlicher Blitz ſchoß aus Erika's ſanften] dachte, wie liebreizend fie in dem hellen Kleide fei, mit 
Augen. i den geſenkten, dunklen Wimpern und dem allmählich 

„Ich finde Felskow fo anziehend wie keinen anderenſaufſteigenden Erröthen, das ihre Wangen tiefer färbte, 
Ort,“ verſetzte fie kurz. „Alle Deine Bälle und Konzerteſals fie feinen Blick fühlte. N IW i 
find mir gleichgültig.“ „Nein,“ murmelte er halblaut, „Du biſt nicht falſch 

Elly lachte laut auf. ! 0405 fund Eónntejł nie treulos fein, obgleich Du von demſelben 
„Lerne fie evft- kennen, liebes Herz,“ entgegnete Blute biſt wie ſie.“ PW 4 
fie gut gelaunt, „dann wird Dir dieſes alte Gulennejt| Sie jah ihn an, es lag ein ſtummer Dank in ihren 
ji a üſtete Mi prächtig und unte feuchtſchimmernden Augen. 

inge Welt amüſirte ſich prächtig und unter⸗ ich ; ; sf; Tite “ ; j 
nahm faſt jeden Tag etwas. Bootfahrten wechjelten ku ag de ob GIER e 5 i gc” 
mit Waldfeſten ab, die hübſch gelegene Förſterei bot], 4 4 to 
das Endziel und einmal hatte fid Baron Fels kom 
dazu überreden laſſen, fih der Geſellſchaft anzu⸗ 
ſchließen. Er ſah aber die ganze Zeit ſo unglücklich 
aus, war fo [til und zerſtreut mitten in der ausge⸗ 
laſſenen Fröhlichkeit der jungen Welt, das er wie der 
ſteinerne Gaſt erſchien. — U | 

3 KIE > eines Morgens in der großen 7 
ordnete die bunten Herſtblumen, die jie eben gepflückt wieder in die Ohren. — 
hatte; ſie ſchrak leicht zuſammen, als ſie plötzlich Onkel 1 8 ſie zu 
dermann's Stimme 5 Er "e aus einer der Erſt der 8 Klang der Glocke rief ſie z ni 
tiefen Fenſterniſchen auf fie zu. Frühstück ins Schloß. 5 den Leutnant 
„Du haft mir lange kein Sträußchen gebracht,“]“ Sie fand alle bereits verſammelt „AM ieh m 
lagte er, „bekomme ich heute eins 9“ eifrig bemüht, die ſchönſten drago a 15 zu 

Es lag ein leiſer Vorwurf in ſeinem Ton. retten, da Junker Felix fie für den eigenen Bedarf 

Erika blickte ſchüchtern zu ihm auf. forderte. : ; K A 

„Bajt Du es vermißt?“ fragte fie leiſe. „Ich fand Elly rief ihr entgegen? . 

Deine Thür öfters oesie und dachte, Du wollteſt: „Weißt Du ſchon, was für emen reizenden Plan 
nicht geſtört werden, 0 . Kurt fig zu heute ersonnen hat? Wir follen in dem 
„Du ſtörſt mich nicht, Kleine,“ erwiderte er ſanft, großen Char-ä-bane nach. Grönitz hinüber, um da 
indem er freundlich über ihr dunkles Haar ſtrich. Haus und den ſchönen Garten zu ſehen; die Treib⸗ 

Sie hielt die gütige Hand feſt: , häuſer ſollen ka Fach | 

Wenn ich ihr nur nicht jo ähnlich ſähe,“ lüfterte] „Aber wird das gegen, lieber Junge?“ war 
fie kaum hörbar i 15 | ; ale $ f die Gräfin unſicher ein, „Graf Hohengar iſt abweſend, 
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2 Die Liebkosungen des Feindes sind verdächtig; 
2 die Wunden, die ein Freund schlägt, schlägt er 


„Welch ein hübſches Paar, findeſt Du das nicht 
auch, Alma?“ 1 i 

„Ja,“ verſetzte ſie gedehnt. „Wenn der Junge ſich 
nur nicht ernſtlich verliebt, er geht tüchtig ins Zeug 
und macht ihr koloſſal den Hof““ 

„Warum befürchteſt Du es, Liebe,“ fragte die für 
ihr Herzblatt empfindliche, alte Dame. „Ich finde, es 
wäre eine ſehr paſſende Partie für Kurt.“ 

„Aeußerlich ja; aber jo ein blutarmes Mädchen —“ 
warf des Leutnants vorſichtige Mutter ein. 

„Erika ift nicht fo arm, wie Du glaubſt,“ ſagte 
Fräulein von Felskow ungeduldig, „denn Hermann 
hat, als er ihr Vormund wurde, hunderttauſend Mark 
für ſie ſo vortheilhaft angelegt, daß ſich das Kapital 
jaft verdoppelt hat. Sie ahnt nichts davon, er wollte 
es ſo und wünſcht, daß ſie es erſt an ihrem Hochzeits⸗ 
tage erfährt.“ 

Die Gräfin machte große Augen, konnte aber nichts 
mehr einwenden, da die jungen Leute eben die Stufen! 
zur Veranda hinauf kamen. Sie war aber ſeitdem 
doppelt mütterlich und freundlich gegen Erika und be⸗ 
günſtigte den Verkehr mit ihrem Sohne. 

Alſenhöhe war kein großes Gut, und es waren 
ſechs Kinder da, für die geſorgt werden mußte. Kurt 
diente in dem theuren Garderegiment und kam nie 
mit ſeiner Zulage aus; da konnte er eine gute Mit⸗ 
gift brauchen. RY 

Die Zwillinge und der hübſche, zwölfjährige 
Kadett hingen mit großer Liebe an Erika, und ſagten 
oft: „Du verſtehſt ſo hübſche Geſchichten und Märchen 
zu erzählen; es war immer ſo ſchön, wenn Du bei 


aus Liebe. Im Uebrigen mag der Tadel ausfallen, 
wie er will, so ist es ein grosses Glück, wenn 
man ihn ertragen kann, ohne aufgebracht zu 
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Ach will es ſühnen. 
ba a Sa Freifrau G. von Schlipppenbach. 
bn À Machdruck verboten.) 
Ihr 10 ortſetzung.) 
sy. zwar es ſo, als müßte fie ihm in Demuth 
ine an den Augen ableſen, jeden ſeiner 
Wunde will es zed ebe er ihn fajt felóft gedacht 
19 7850 d nicht hnen !“ das ſagte fie fih forte h noch e 
während, und nichts ſchien ihr dafür ſchwer oder un⸗ plötzlich haſtig hinaus. 
Die Reitſtunde war zu Ende. Kurt trat heran 
um ſie aus dem od] Zu heben. Wie kam N nur, 
daß ſie in demſelben Augenblick zum Fenſter des 
Arbeitszimmers ihres 5 n a emporblickte, und 
noch ehe die ausgeſtre ten Erde des jungen Mannes 
fie berührten, geſchickt zur 1 hinabglitt ? ö 
| „Wie unvorſichtig!“ ſcha au Leutnant ärgerlich, 
„Du hätteſt Dir den Fuß ver tauchen können.“ 
Sie erwiderte nichts im erſten Augenblick; droben 
waren die blauen Brillengläſer verſchwunden, und fie 
lachte wieder hell und ausgelaſſen. A uns warſt.“ N 
| Unfinn,“ verfegte fie muthwillig. „Weißt Du] Sie gingen oft zuſammen in den Park, und auch 
nicht mehr, wie wir früher von dem alten Kirſchbaum] Margarethe ſchloß fih ihr mit der ganzen, Liebe 
herunter ſprangen, wenn der Gärtner kam, und wir dürſtigen, ſchwärmeriſchen Zärtlichkeit ihrer fünfzehn 
ihm die ſchwarzen Kirſchen mauſten. Das war doppelt] Jahre an. . U 
fo hoch.“ p Die Schönsten Stunden aber waren die, welche die 
Fräulein von Felskow und ihre Schweſter, dief beiden 6 Mädchen allein im traulichen Geplauder 
Gräfin Alſen, jaben auf der ſchattigen Veranda, und zubrachten. Elly erzählte lebhaft von den Bällen, 
als die jungen Leute über den großen Grasplatz. Konzerten und Geſellſchaften, die ſie in der Reſidenz 
ſchritten, ſagte Tante Stina bewundernd; mitgemacht. Ein Hauptmann von Kolinsky ſpielte 


Í 


śreie, ohne den großen Strohhut aufzuſetzen. Sie 
Rat durch den Park und warf fih in das Grab 
nieder; dort lag fie lange und fah träumend vor ſich 
hin, die Worte ihres Vormundes tönten ihr immer 


mittel 14,45 Mk., gering 13,89,44 Mk., E. Weidemann in Liebenburg a. Harz zu beziehen. j 
19057 


„Laß Dich das nicht weiter quälen, mein Kind,“ 


löſe fih ein ſchwerer Alp von meiner Seele, als ſollte 
ich noch einmal —“ er unterbrach ſich und ſchritt 


Erika ließ alle ihre Blumen liegen und eilte ins 


Verehrte $ausfrau! 


«Necht Franck 


* dem allerbeſten aller Kaffee⸗Zuſätze 
branchen Sie viel weniger zu nehmen, 


wie von anderen billigeren Zuſätzen und erhalten doch ein 
viel wohlſchmeckenderes, kräftigeres, geſünderes, 
farbreicheres Getränk. 


Flitterwochen 
des Ruhms 


der neueſte Roman von 


Agnes Schoebel 


erſcheint in 


Dies Blatt 


gehört 


der Hausfrau! 


Man verlange reich illuſtrierte Proſpekte mit 


trifft jeder, der statt werthlosen - 
Nachahmungen nur das allein echte 


Liebi *s Puddingpulver 
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. (D. R. P. A. No. 7402) verwendet, 
Ueberall käuflich. 


(19168 


In jr Ausgiebigkeit uendiewahre Billigkeit. a Meine & Liebig, Hannover. 11 Seiten Anfang 
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Kitzein im Rehikop:. Danzig, Matzkauſchegaſſe ŁO, 


oft im blühendſten 
Alter? 1i x ` 
von Friedrich Schirmer, Verlag, 

Berlin SW. 
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AlheriNeumann, Drg.,Lang ms. Gummikämme, Gummiwüſche, Markttaſchen, Gummi⸗ 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. Rel len dg, Bre POZA betteinlagen, Gummi⸗Badewannen. (14701 Jetzt 67 Altſtädtiſcher Graben 67, 

R, Ingenieur- und Teohniker-Kurse. = 6 Lindenberg, L. Dr. Brtg. 1813 7 : s PR Ausgang Vom Haustor, (8614h 
Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct, Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. Maxhinidenkiatt, Hl. Geiſtg. 131. TES" 0 90 A | Gute, gefunde,handverlejene 
ch Auskunft und Prospekte kostenlos. Georystironan, Altſt. Grab. 69 70 TES" i tin 2 para uren Ur anner! Magnum bonum. 

z FFT N ; EEE SP BA (10178m - Bei Schwächezuſtänden erfolgr Kartoffeln 

— — — — — — ——— b Fi 3 m > A er e. 

= SR. Schmalzgäuse, 7 A? üker die Ehe wo zuviel veel und billig. — Renovirung in eigener Emaillir⸗ und Ber-]u. bewähre⸗ Behandl. Man Ra find zum Preiſe von Mk. 1,60 
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; ift die herrſchende Mode immer die befte. Die Geſchichte[ Summe, ©. 5. 200000 Mk. zu theil werden. 100 000 Mt. 


ſtattet ift.“ — — 
„Fremden?“ verſetzte Kurt lachend. „Wolf von Pariſer Modelaunen. Der bal blane ift feit Ende 


Hohenaar ift mein intimer Freund, er diente bei den e „ ihr 

5 „ EAAS TE Joder noch beſſer Backfiſchball nennen. Er ift vorzugs⸗ 
pe ae ijt augenblicklich u Italien bei weiſe für junge Damen beſtimmt, findet von 3—7 Uhr 
l ` Nachmittags ſtatt. Der bal blane fol die jungen Damen 


„Wie kommt es, daß fie dort leben?“ warf Fräulein für die großen, prunkvollen Abendfeſte entschädigen, 
* 
von Felskow ein. an denen fat nur verheirathete Frauen theilnehmen, 


Seine Großmutter iſt aus Neapel. Er ſelbſt ver⸗ : 

n . 

leugnet ihr Blut nicht, er ſieht wie ein Südländer Nee 009 ee e a e 
aus und war der ſchönſte Offizier unſeres Regiments,” [dant der jetzt wunderſchönen Mode. Die neueſte Mode, 
fügte er mit anerkennenswerther Selbſtverleugnung]der letzte Ton (le dernier cri) ift dies ja Sgene 
hinzu. Erika achtete nicht auf dieſes Geſpräch, ſie immer. Die Pariſerinnen ſind heutzutage alle ſchlank, 
ſcherzte mit Margarethe und den Zwillingen; erſt als ſchmächtig geworden, bewegen fih mit einer Leichtig⸗ 


Kurt fie anredete, unterbrach fie das luftige Wort⸗ Wieder ei Ä 
geplintel. 1 i, Tell der nahabeuft, den Mieber, gu verbanten. Man 
„Gewiß, Kurt, ich will gern mit Dir reiten, wenn] hat es verſtanden, dies früher als Folter verſchrieene 
ln zu weit ift, erwiderte fie auf ję Vor⸗ u e 1 pani ro . ſtützt, ohne 
ag. Die hübſchen Züge des jungen annes ihn zu drücken oder gar zu verunſtalten. jang im Gegen⸗ 
glängien vor a er Su bald in feine Garniſon A 
urück, und ihm lag eine Frage auf dem Herzen, kei A Mana 
En er an Erie AA i 05 hr h Ariston dów» MAZ, 1 Ba RÓ | SOSA gehoben, 
ließ. Ein längeres Geſpräch mit feiner Mutter hatte kein Aisſchnt mehre dg er dub DIŚ eb eren iene 
ihn in der Abſicht beſtärkt, um die Hand des reigenden|per gwei Hälften des Obertheils des Kleides gebildet 
Mädchens anzuhalten, er ſagte fih, daß er jetzt, woſwird. Das Anſchmiegen des Kleides hebt die Schlank⸗ 
er wußte, daß fie eine gute Mitgift beſitze, ſehr weiſeſheit hervor; nur unten erweitert ſich der Schoß durch 
daran thäte, ſich den kleinen Goldſiſch zu ſichern. Falten. Die Haartracht: wiederum wunderſchön; ein < } 8 Straßentoiletten ausgeſucht. 
Sie iſt das liebſte, netteſte Ding, das ich kenne,“ wahres die Waffen. Das Duell kam auf der Inſel Grande tain, Arztes⸗Kin d: „Mama, wann kommt endlich 
5 chte er und ſie A ird fol 122 ee ide natürlich ſchöne Ohr aber frei, hinten wüchſt das Jatte zum Austrag, an derſelben Stelle, wo derſder Papa zu uns auf das Land heraus Fl Mama: „Er 
ç „ „und fie wird koloſſalen Beifall bei den Haar zu einem welligen Schopf an. Der Bolero hat] Journoliſt Harro Alis im Zweikampf den Tod gefunden gat noch mit den Patienten zu toun” — IND: wła Dem 
Kameraden haben, die werden mich um fie beneiden !iſſſch zu einer oft ärmelloſen, äußerſt zierlichen kleinen hat. So tragiſch endete num die Sache diesmal nicht) Papa fo lange in der Stadt bleiben, bis alle Patienten ges 
Welch ſchneidige Reiterin fie mit der Zeit werden] Jacke ausgeſtaltet, die dazu geſchaſſen ift, mit Stickerei, doch trug Diraiſon in drei Gängen drei Wunden davon. der een Mindt eee, ne g a 
wird!“ Spitzen, Borten, Metallplättchen, Geſchmeide und Edel Die dritte machte ihn kampfunſähig. Sobald der Autor Mann iſt jetzt immer fo veritont — „Na 995 geben Sie 
Keinen Augenblick zweiſelte er an dem günſtigenſſteinen hervorgehoben zu werden. Der Deckelhut herrſcht der „Maritimes“ wieder hergeſtellt ſein wird, wird erſihm doch den Hausſchlüſſel!“ GH 
Erfolg feiner Werbung! Wer konnte ihn, Graf Kurt r der mund nee eee Ra aufgeſtülpter, neu⸗ noch ein fünftes Duell, ebenfalls mit einem Seeofſizier, 
von Alſen, Oberleutnant bei den Gardeulanen, wohl tiliger, den Chineſen entliehener Krempe, anderntheils 


wurde. s $ 

Ein großer Bauſchwindel ift in Liſſabon eutdetkt 
worden. Der Beamte des Credito real, Namens Gardoſo 
fälſchte nach und nach Aktien und Checks in Höhe von 
einer halben Million Mark. Auſtatt mit dem Gelde zu 
flüchten, kaufte er ſich einen Palaſt und lebte herrlich 
und in Freuden. Als die Fälſchungen entdeckt wurden, 
lenkte ſich der Verdacht auf Gardoſo. Bei ſeiner Ver⸗ 
nehmung gab er ohne Weiteres feine Thäterſchaft zu. 


Er wurde ſofort in Haft genommen. 


j 2 f A = 7 * 4 M 12 2 
leutnant Diraiſon, welcher unter dem Pfeudonym Rar Tuſtige Ecke. 


times“ veröffentlichte, wurde aus der franzöſiſchen Flotte 
ausgeſtoßen, weil man im Marineminfſtertüm fein Buch 
als eine Schmähſchrift gegen das Offizierforp® der 
franzöſiſchen Marine auffaßte. Mit dieſer Maßregelung 
waren aber die Leiden Diraiſon⸗Seylons nicht du Ende. 


Vor der Auslage. Sie: „Guck einmal, Männchen, 
dieſen reizeuden Hut da!“ — Er: „Kostet aber auch 
fünfzig Mark., — Sie: „Ja, den will Neumaier feiner 
Frau Jacek = Gr „Unſinn! Fünfzig Mark für einen 
Hut können die Neumaiers ſich ja gar nicht leiſten.“ — Gie: 
ki” e L Meinung. Aber, nicht wahr? 
N 
m HA 8 9 Penn van zoo por en Mecz — 
i te i t oubion, ieh- [ód uj der Straße wartenden Gatten): „Die Dame 
e e San! Ken ubitrtigen dliet meinte, mir fehlte weiter nichts; ich müßte nur viel ſpazieren 
lich aber fand er einen ebe 8 Gegner ta 
; , uſſiſch R geben!“ — Mann: „Und darum warſt Du elne ganze Stunde 
Gabriel Drageon, der Sohn des ruſſiſchen Konſuls zuſoben “ — Frau: „O nalürlich! wir haben gleich die nöthigen 
Toulon und der Schwager Roubions, kreuzte mit im e 


Im Streit. Frau: Afo Du iſſeſt die Suppe nicht? 
9 fet nich k 0 =: syste ich i bem fänden mir den lüfter v erino a 
4; 18625 f mit geſchwungener, am ande etwas eingebogener e Liebe roſtet nicht. Der Herzog von Man efter, „Thu das, wenigſtens wer en wir jtigen Kerl los!“! 
aus ſchlagen ? Das überſtieg ja alle menſchlichen Be Sete Dieſe zibeite Form gilt metit für Hüte GS en ebenſo liebenswürdi „ e Deutſch⸗ Anerkennung. Soldat (fmanfent zu feiner Köchin): 
griffe! Erika hatte mit ihm und Elly oft über Baron Filz oder Sammet. Auf der Straße, ü 5 kanerin, Miß Zi ge imgeführt hat, i „Riekchen, wie thut mir der olle ſelige Lucullus leid, daß er 
Felskow geſprochen; wenn fie ihn ſonderbar fandenſſch n ders der e, über dem Haar⸗ Amerikane vm, mmermann, heim at, ift ; 
3 chen, W tie fie i | uſſchopf nimmt fih. der Deckelhut allerliebſt aus, ift er die l er hat 
oder ſich über ihn aufhielten, ha e ſie ihn warm ver⸗ paſſende Krönung der ſchlanken Geſtalt. Der Schlankheit feiner anderen Amerikanerin, einer Schauspielerin, Miß Ihnen dienen?“ — Dame chüchtern): „Ach bitte, legen Sie 
theidigt und ihnen von, feinen, guten Seiten erzählt, halber tragen die Damen beim Ausgehen meiſt nur an⸗ Knight, das Eheverſprechen gebrochen, und dieſe Dame] mir doch einmal ein paar Poſtbeamte vor.“ i 
ſodaß Kurt einmal ärgerlich ausrief: „Ich glaube, liegende enge Mäntel. Nur daß um den Hals deri 
Onkel a iſt Dein Ideal, Erika! — Ein ſelt⸗ Schwe w ad 2 10 Ptak 0 Wio su 
ia eſchmack, it 8 muß ich | 1,/[Schwanz nicht fehle tj. Wie ha och die Mode 
* ſchmack, in der That, das muß ich ſagen! ſeit wenigen Jahren umgewandelt, ſelbſtverſtändlich 
(Fortſetzung folgt.) ſtets zu ihrem Vortheil! Was würde auch aus der 
Z i $ i Mode, wenn das Allerneueſte nicht auch ſtets das 


Beim Heixrathsvermittler. Chef: „Womit kann ich 


was thun Sie eigentlich? Marſchieren oder Säbeljechten ? 


Kerls, det nennt ihr 'n Pärademarſch? Vom Tritt niigi 
zu verſtehen! Det is ja ſchon mehr 'n Wagunermotiv! i 
- (Meggå, Hum. Bl.) 
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